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Die heutige Mittagsausgabe nmfaßt
Die Fortſetzung der alttürkiſchen Revolution in Kleinaſten . Herr 5 Sbead 5 1 König von Preuß

Konſtantinopel , 30. April . Konſulardepeſchen bezeich⸗
mit ihm ein Ende machen und wenn dabei der Kanzler Ber

16 Ssiten . hard von Bülow auf der Strecke bleibt , iſts ihm gerade rech

Telegramme .
Die Konſervativen verharren in der Oppoſition .

J Berlin , 1. Mai . ( Von unſerem Berliner Bureau ) .

Der Fünfzigerausſchuß der konſervativen Partei hat geſtern im

Herrenhauſe mit großer Majorität folgender Beſchluß ange⸗

nommen :

„ Der weitere Ausſchuß der konſervativen Partei ſteht hin⸗

ſichtlich der Reichsfinanzreform auf dem Boden der Beſchlüſſe
des Ausſchuſſes vom 22 . ds . Mts . Er ſpricht der konſervativen

Fraktion des Reichstages , vor allem ihrem bewährten Führer
v. Normann , für die ſtarke und entſchloſſene Ver⸗

tretung des konſervativen Standpunktes in der

Frage der Finanzreform den Dank und die
Aner⸗

keunung der Geſamtpartei aus . “ 14

Graf Zeppelin Ehrenbürger der Stadt Munchen
München , 30 . April . Der Magiſtrat beſchloß heute

einſtimmig, dem Grafen Zeppelin das wenekeeren der
Stadt München zu verleihen

Ade Geburt ber Traverbin .
*A m ſtex da m,. 30 . April . Nach hier eingegangenen

Nachrichten iſt die Geburt der Thronerbin im ganzen Lande
durch Dankgobtesdienſte und keſtliche Ver⸗
anſtaltungen gefeiert worden .

* Haag , 30 . April . Zweite Kammer . Der
Miniſter des Innern gab der tiefen Freude
über die Geburt eines Abkömmlings aus dem Hauſe Oranien
beredten Ausdruck . Seine Rede wurde mit einem begeiſterten
dreiſachen Hurra aufgenommen . Der Kammerpräſi⸗
dent gab der Freude der Kammer Ausdruck und ſagte , das

frohe Ereignis habe die Bande zwiſchen dem Königs⸗

hauſe und dem Vokke nach feſter geknüpft . Auch

ſeine Rede wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen .
Darauf ernannte die Kammer eine Kommiſſion zur Ab⸗

faſſung der Glückwunſchadreſſe und berbagle ſich zum Zeichen

ihrer Frende .

OLondon , 1. Maf . ( Von unſerem Londoner Bureau) .
In den Artikeln , mit welchen die Londoner Preſſe in geradezu

lächerlich überſchwänglicher Weiſe die Geburt einer holländiſchen

Thronerbin feiert , wird wiederum die alte Mär aufgewärmt ,

daß die Niederländer nichts ſo ſehr fürchteten ,

als unter die Herrſchaft eines deutſchen Fürſten

zu kommen . Ebenſo regnet es häßliche Ausfälle gegen

Deutſchland , einige Blätter reden ſich dabei in eine ſolche

Wut hinein , daß ſie den Herzog von Mecklenburg als einen

Hyhenzollernſprößling bezeichnen .

Ermordung eines Engländers und eines Franzoſen in Marokko ?

OLondon , 1. Mai . ( Von unſerem Dondoner Bureau ) .

„ Dailh Telegr . “ meldet aus Tanger , daß dort Gerüchte umgehen ,

denen zufolge in Mogador ein Engländer und ein Franzoſe von

fanatiſierten Einwohnern ermordet worden ſeien Ein franzö⸗
ſiſcher Kreuzer iſt nach Mogador abgegangen .

Deutſche Arbeitervertreter in England .

London , 1. Mai . ( Von unſerem Londoner Bureau ] .

25 deutſche Arbeitervertreter ſind hier als Gäſte der Imperial

Arbitrage Liga angekommen und benutzten den geſtrigen Tag ,

um unter Führung ihrer Gaſtgeber die Sehenswürdigkeiten Lon⸗

dons zu beſichtigen . Im St . Jamesgarten begegneten ſie dem

Schatzſekretär Lloyd George , der dort zur Erholung von ſeiner

Budgetrede einen Spaziergang mit ſeinem Töchterchen machte .

Die deutſchen Herren wurden dem Miniſter vorgeſtellt , der ſie

bat , ihren Kollegen in Deutſchland zu erklären , daß er von ganzem

Herzen den Wunſch hege , daß die deutſch⸗engliſche
Freundſchaft weitere Fortſchritte machen möge . Bei

der dann abends im Cextonhall abgehaltenen Verſammlung wur⸗

den Zuſchriften mehrerer Kabinettsmitglieder verleſen , unter an⸗

derem ein aus Deutſchland ſtammendes vom Kriegsminiſter

Haldane , welches lautete : „ Ich habe eine Invaſion in

Deutſchland unternommen , aber eine friedliche . Ich

werde überall freundlich empfangen , wo ich mich

blicken laſſe “.
Der Führer der Deutſchen , ein gewiſſer Goldſchmidt , belonte

eſinnt ſei . Er ſei für den Frieden , aber müſſe er
5 Notfall aterland verteidinen.

kann es möglicherweiſe endigen .
iu ſeiner Rede , daß der deutſche Arbeiter keiner Nation feindlich 3

nen die Lage in den Vilajets Bagdad und Baſſora als un⸗

günſtig . Es werden blutige Zuſammenſtöße mit verſchiede⸗
nen Stämmen gemeldet , wodurch die Mobilmachung der Redif⸗
bataillone veranlaßt wurde . Die letzten Depeſchen lauten be⸗

ruhigender . Aus verſchiedenen Konſularmeldungen iſt zu ent⸗

nehmen , daß die Militärrevolte vom 13. April auch in

einigen kleinaſiatiſchen Orten nachgeahmt wurde .

In Erzerum zerſtörten die Soldaten das Klub⸗
lokal der Jungtürken , von denen einige in das franzö⸗
ſiſche Konſulat flüchteten . Die Nachrichten über den Einmarſch
der mazedoniſchen Armee in Konſtantinopel ſcheinen einen Um⸗

ſchwung hervorgerufen zu haben .

London , 1. Maf . ( Von unſerem Londoner Burean ) .
„ Daily Telegr . “ meldet aus Konſtantinopel , daß den letzten Tele⸗

grammen zufolge die Provinz Adana wieder ruhig geworden
ſei . Die Zahl der niedergemetzelten Chriſten wird

auf 25000 geſchätzt. Die Ueberlebenden leiden an Blattern
und viele ſterben aus Hunger . Die Städte Hadjen und Durtjel
ſeien entſetzt worden . Aus Merſina wird der „ Dafly Mail “

gemeldet , daß in Antiochien eine Feuersbrunſt wüte .
Die Armenier ſeien niedergemetzelt worden , doch
können Einzelheiten über die grauenhaften Vor gänge
nicht erlangt werden .

* ** *

OLondon , 1. Mai . ( Von unſerem Londoner Bureau ) .

angeſchwemmt . Die Leiche lag ſchon längere Zeit im Waſſer ,

ziert werden konnte . Man befürchtet , daß es ſich um die Leiche
des kürzlich e Dichters Dabidſon 7

Fünt Bulow und die Konſervativen .
( Von unſerem Berliner Bureau . )

Berlin , 29 . April .
In der Finanzkommiſſion hat heute Herr Sydow , nach⸗

dem zuvor von ihm und den anderen Regierungsvertretern ,
insbeſondere aber von Herrn Havenſtein allerlei ſchlagende
Argumente gegen die konſervaliven Verſchleppungsanträge

zuſammengetragen waren , erklärt : Die Erbanfallſteuer ſei
für die Regierung conditio sine qua non . Ohne die könne
und würde die Finanzreform nicht zuſtande kommen . Damit

ſind die Rätſel der qualvoll geſpannten Situation zwar noch
nicht gelöſt ; aber ſo genügſam wurden wir allgemach in

dieſem Winter gemeinſchaftlichen Mißvergnügens , da Kriſe

ſich an Kriſe reiht , daß man das ſchon wie eine Klärung be⸗

grüßt . Hie degiea bleibt feſt , hört man die Stimmen
der allzu leicht Frohlockenden : ſie bindet ſich immer von neuem .
Nach ſo feierlichen Schwüren kann ſie doch wirklich nicht zurück .
Und einige von den fünfzig oder ſechzig Abgeordneten , die

als Schlachtenbummler der heutigen Ausſprache beiwohnten ,

verſichern : die konſervativen Mitglieder der Finauzkommiſſion ,
Herr v. Richthofen und Herr Dietrich und Herr Roeſicke ,

hätten ob dieſer Antwort des Herrn Schatzſekretärs gar ver⸗

dutzte und niedergeſchlagene Geſichter gemacht . Indes iſt
die Deutung von Phyſiognomien ein ſchweres und undank⸗

bares Brot . Auf alle Fälle , will uns bedünken , wäre es

ſträflicher Optimismus ( daran wir wirklich nachgerade genug

betätigk haben ) aus den Geſichtszügen der konſervativen
Kommiſſionsmitglieder das endliche Schickſal der Finanz⸗
aktion vorausſagen zu wollen . Man kommt nicht hinter
das Verſtändnis der eigenartig verfilzten Lage , wenn man ſich
dem Glauben hingibt : es handele ſich für die Konſervativen
allein um die Erbanfallſteuer und die etwaigen pekuniären
Nachteile , die der bis hierzu in weiten ländlichen Gefilden
geübten Steuerpraxis aus ihr erwachſen könnten . Das mag

mitſprechen . Die Konſervativen mögen befürchten , künftighin

fatieren zu müſſen , was ſie bislang auch gegenüber dem neu⸗

gierigen Ein ſchätzungssbogen weiſe verſchweigen . Und es kann

auch ſein , daß die raffinierte Demagogie des Bundes ihnen
die Rückkehr zur „ Witwen⸗ und Waiſenſteuer “ nicht gerade
erleichtert . Am letzten Ende ſchlummert hinter ihrem zähen
Widerſtand doch etwas anderes . Einer Regierung der ſie

vertrauten ( die „ Kreuzztg . “ hat in der Beziehung neulich
ein wenig zu redfſelig aus der Schule geplaudert ) , einem

Kanzler , von dem ſie ſich keiner „liberalen “ Seitenſprünge
verſähen , würden die Konſervativen auch die Erbanfallſteuer
bewilligen . Aber dies Vertrauen 95 ſie offenbar dem

Fürſten Bülow nicht mehr entgegen . Nicht dem Kanzler
Bülow und auch nicht dem Miniſterpräſtdenten gleichen
Namens . Sie kalkulieren : im Reich fängts an und in Preußen

Und um dieſ 8 Eventualität

ein⸗ für allemal los und ledig zu fein , wielenie die Unver⸗

Ehnlichen und treiben Bewußtſein die Dinge auf die

1 Spitze . „ Die ganze Richtun nen
195

Darum will

An der Nordweſtlüſte Englands wurde die Leiche eines Mannes kiſchen Sande verrinnt — was dann ? Manche

war olſo ſchon in Verweſung übergegangen , ſo daß ſie nicht agnos .

Im Grunde iſts , was wir jetzt erleben , ſo ein Duell zwiſcht
dem Führer der konſervativen Landtagsfraktion und dez
Reichskanzler . Die Spatzen pfeifen es von den Dächern
die Konſervativen ſelbſt geben ſich gar keine Mühe es

verbergen : Herr von Heydebrand iſt die Seele der Oppoſitic
der eigentliche Urheber all dieſer Kreuz⸗ , Quer⸗ und W ke

züge . Er will ſein Königreich ſich nicht ſchmälern laſſen
will nicht vielleicht durch eine Wahlrechtsreform das Sch
Abdul Hamids erleiden müſſen . Darum iſt er jetzt

ſtanden wider den Kanzler , der — ſchließlch haben doch au

Preußen⸗Deutſchland die Dinge eine gewiſſe Konſequenz
nun nicht mehr regieren ohne der Linken gewiſſe

Ke

zeſſtonen zu machen . Mann gegen Mannz richtiger noch : ?

gegen Macht und es wäre , wenn man nicht ſelber mi

Herzen an dieſen Dingen teilnähme, eigentlich ein erl

Schauſpiel , ſo ein Stück ' art pour Lart⸗Kunſt , nun beobach
abzuwarten , wie dieſer Kampf um die Macht ſich weiter5wickeln wird .

So geſehen rückt das der Fine
Grunde in die zweite 4588

Das Eine iſt ohnehin jetzt ſcho
mit Händen zu greifen : die großzügige organiſche Refor
von der wir deklamierten und ſchrieben , die wirkliche u

dauernde Sanierung unſeres Reichsfinanzweſens wird

nimmer . Was aus der heutigen Aktion noch herauskomm
kann , iſt im beſten Falle Flick⸗ und Stückwerk . Flickwe
der Art , wie es Herr von Stengel uns ſchon ein paar Me

heſorgt hat und auch diesmal wohl noch beſorgt hätte .
wenn ſelbſt dieſe letzte und ſpärliche Hoffnung uns it

würde Fürſt Bülow die Reichstagsſeſſion
1902 wegen des Kanals die Landtagsſeſ
Einzelſtaaten aufgeben , das Defizit durch Matrikula

aufzubringen . Wenn dann aber die Unmut. über
der Verdoppelung Einkommenſteuer 198
er das preußiſche Abgeordnetenhaus auflöſen . An ſi
mögliches , aber doch ein etwas umſtändliches Verfahren
es ſo , dann wäre am Ende die Auflöſung des Reich
doch der geradere und beſſere Weg . Freilich : Erfolg k
ſie nur verheißen , wenn der Kanzler zu rückſichtsloſem
gegen die Rechte entſchloſſen wäre . Unter Umſtänden
dazu , dieſen Kampf aufs Preußiſche zu übertragen un

ſeiner Friſt den Fandee dem Reichstag nachzuſchicken .
Fürſt Bülow aber dazu die Nerven hat, wird man n

ganzen Veranlagung bezweifeln müſſen . Zudem
ſolchem Rieſenunternehmen — das iſt es nun einma bei de
in Preußen hiſtoriſch gewordenen Verhältniſſen — Vo

dingung und unerläßliche Erfordernis, daß Fürſt Bülo

Kaiſers unbedingt ſicher wäre . Und ſo intim find d

doch nicht wieder 9250 Wel Da ſtehen die November
wie ein großer ſchwerer Schatten dazwiſchen . Ir
Eindrücke konnten ſie zeitweilig vergeſſen machen ; unfr
liche würden ſie mit Naturnotwendigkeit wieder wecke
wenn die Erinnerung nicht von ſelbſt käme , würd
kämpfenden Konſervativen eben nachhelfen. Das Re
brauchte ja nicht erſt neu gefunden zu werden;3

— —

Die Wertzuwachsſteuer in der 2 1

kommiſſon .
* Berlin , 30. April . In der Finanzkommiſſion. des

tages folgten nach der längere Ausführungen de

neten Grafen Weſtern und Müller⸗Fulda (

Schatzſekretär Sydow : Mit den erhofften Sätze

einmal nach dem Urteil der Sachverſtändigen nicht zu 5
Zudem wird es niemals eine ſichere Steuerquelle ſein ;d
zendenten müſſen bei der Erbſchaftsſteuer herangezogen werd

R ichsbankpräſident Havenſtein : Irgend ein prakti
Weg für die Beſteuerung bei den Wertpapieren iſt nicht 9
worden . Ich habe objektiy und ehrlich nachgedacht und nirgends
einen Anhalt gefunden . Die Rentabilitätsberechnung der An

tragſteller bezüglich der Wertpapiere würde nur dann ſtimn
wenn eine Durchſchnittsſteigerung der Wertpapiere anzunehn
wäre . Das iſt nicht der Fall . Sehr möglich wäre es , daß

unſe

Induſtrie nicht mehr das nötige Kapital
führt würde . Das wäre volkswirtſchaftlich ſehr bebeutlich
Kontrolle würde überaus ſchwierig für die Regierung und

läf

für die Veräußerer werden , und zwar umſo mehr ,
je

niſcher die Beſtimmungen getroffen werden . Die
Papie

den den Weg ins Ausland ſuchen . Der Redner ſchi
der Banken bezüglich 1 in

Zeit baen ſei .
wirrung geſchaffen und

„ 0
4
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man auch ſachlich über eine Wertzuwachsſteuer für Immobilien
oder für Wertpapiere denken möge , zweifellos ſei , daß damit ſo⸗

fortige Abhilfe für die Reichsfinanzen nicht geſchaffen

35 werde . Die Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs über die Be⸗

ſteuerung des Wertzuwachſes erfordere viel Zeit , zumal die kom⸗

munalen Intereſſen unbedingt gewahrt werden müſſen .

Der Ertrag einer ſolchen Steuer werde nicht ſo groß ſein , daß

er als Erſatz für die direkten Steuern der Vorlage in Frage kom⸗

men könne . Die Beſteuerung des Wertzuwachſes bei Wert⸗

papieren ſei undurchführbar . Alle agrariſche Bered⸗

ſamkeit reiche nicht aus , das Gegenteil zu erweiſen . Ueberhaupt

werde auch von agrariſcher Seite zugeſtanden , daß es ſich gar

nicht dabei um eine Beſitzbeſteuerung handle , ſondern um eine

indirekte Steuer auf beſtimmte Erwerbsge⸗

ſchäfte . Von einem Ausgleich , der auf dieſe Weiſe zwiſchen der

Beſteuerung des Grundbeſitzes und des mobilen Kapitals erzielt
werden ſolle , könne keine Rede ſein . Wer einen ſolchen Ausgleich

durch eine gleichmäßige und einheitliche Beſteuerung wirklich

wolle , müſſe für die Erbſchaftsbeſteuerung in Verbindung mit

einer Vermögensſteuer ſtimmen . Der Vorzug des freiſinnigen

Autrags ſei , daß durch dieſe Konſtruktion eine Kontrolle der

Vermögensſteuerveranlagung durch die Erbſchaftsbeſteuerung ge⸗

ſchaffen werde . Wer für den konſervativen Antrag ſtimme , er⸗

ſchwere das Zuſtandekommen der Finanzreform und werfe dem

Reichswagen Knüppel in den Weg . Was das Schickſal der Erb⸗

ſchafksbeſteuerung , ohne welche nach der Erklärung der verbün⸗

deten Regierungen die Finanzreform nicht zuſtande kommen

könne , ſein werde , ſei zurzeit nicht mit Sicherheit zu überſehen .

In der Kommiſſion werde ſich vorausſichtlich Stimmen⸗

gleichheit ergeben . Aber im Plenum verfügten Konſervative ,
Zentrum und Polen noch nicht über die Mehrheit . Wenn aber

jetzt zum zweiten Male in der Kommiſſion die Forderung einer

ausreichenden Erbſchaftsbeſtenerung abgelehnt würde , ſo würden

ſich die Parteien , die auf ihre Reputation halten , überlegen

ntüſſen , ob ſie noch weiter Zeit und Kraft an eine nutzloſe

Siſyphusarbeit in der Kommiſſion ſetzen wollen .

Nach der Rede des Abgeordneten Wiemer verlangen die So⸗

jaldemokraten Vertagung der Beratung . Konſervative und

Zentrum unterſtützen den Antrag , Nationalliberale ,
Fre ikonſervative und Freiſinnige widerſprechen ,

bleiben aber in der Minderheit . Auf der Rednerliſte ſtehen

für morgen die Abgeordneten Herold , Dr . Roeſicke , v. Skarczynski
Weber , Mommſen und Müller⸗Fulda . Die Sdung beginnt

morgen um 9 Uhr . Die Finanzkommiſſion iſt alſo auch heute

auseinandergegangen , ohne zur Abſtimmung zu kom⸗

Pofiſische Kebersicht .
Mannheim , 1. Mai 1909

Die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers .

Die nationalliberalen Abgeordneten Dr . Jun ck, Linck,
Detto und Neuner haben in der Verfaſſungskommiſſion
des Reichstages folgende Anträge eingebracht :

Einen Antrag betr . ein Geſetz zur Abänderung der Verfaſſung

des Deutſchen Reiches :

Dem ieſugt
17

125
Verfaſſung ſollen danach folgende zwei Ab⸗

fätze hinzugefügt werden :eice des Reichskanz bers
erſtreckt ſich auf die geſamte Regierungstätigkeit des Kaiſers .

In einem beſonderen Geſetz wird geregelt , in welchem Um⸗
fange und in welchem Verfahren die Verantwortlichkeit des Reichs⸗

kanzlers durch Anklage vor einem Staatsgerichtshofe

geltend gemacht werden kann .

Sodann haben ſie einen Antrag betr . den Staats⸗

gerichtshof geſtellt , in dem es u. a. heißt :
„ Der Reichstbag hat das Recht , den Reichskanzler durch An⸗

Mage vor dem Staatsgerichtshof für das Deubſche Reich zur Ver⸗

antwortung zu ziehen , wenn durch ſeine Schuld ein Reichsgeſetz

verletzt oder die Sicherheit oder die Wohlfahrb des Reiches ſchwer

gefährdet worden iſt .
Zur Werhandlung oder Entſcheidung über die Anklage wird

ein Staatsgerichtshof für das Deutſche Reich am Reichsgericht in

Leipzig errichtet . Der Reichstag beſtimmt bei Beginn jeder Legis⸗

Laturperiode zwei Senate des Reichsgerichts , deren jeweilige Mit⸗

glieder als Beiſitzer des Staatsgerichtshofes berufen ſind .

Das Urteil kann nur auf Freiſprechung oder dauernden Ver⸗

fuft des Amtes lauten . Im letzteven Falle kann auf Entziehung der

Penſion erkannt werden .

Gegen ein vom Staatsgerichtshof erlaſſenes Urteil findet ein

Rechtsmittel nicht ſiatt .
Eine Begnadigung des Verurteilten kann mir mit Zuſtim⸗

mung des Reichstags erfolgen . “
Dir Antrag enthält dann noch weitere Beſtimmungen über das

Verfahren vor dem Staatsgerichtshof , die Verjährung uſw .

Innere Schwierigkeiten im Zentrum .

Aum ſeinen Ruf zu verbeſſern , hat das Zentrum bekannt⸗

lich in letzter Zeit eine Reihe adelige Kandidaturen

aufgeſtellt . Dieſer taktiſche Kniff richtet ſich vor allem gegen

die Deutſche Vereinigung , jene Gruppe hochſtehender
und gebildeter Katholiken , die von der Demagogie der Ers⸗

berger und Genoſſen nichts wiſſen wollte . Es iſt intereſſant

zu beobachten , welchen Eindruck dieſe adeligen Zentrums⸗

kandidaturen auf die deutſche Vereinigung machen . Ihre

Korreſpondenz ſchreibt :
Um auf den Adel und die Gebildeten Eindruck zu machen und

der in dieſen Kreiſen um ſich greifenden „ Abkehr vom Zentrum “

Einhalt zu gebieten , ſtellt das Zentrum in neuerer Zeit adelige

Kandidaten auf . Damit glaubt das Zentrum die „ tieferen Gründe “ ,

welche die Deutſche Vereinigung ins Leben gerufen haben , und alle
gegen das Zentrum von ſeiten des Adels und der Gebildeten ge⸗

hegten Bedenken aus der Welt geſchafft zu haben . Dieſe Anſchauung

zeigt , daß die tieferen Gründe für die Bildung der Deutſchen Ver⸗
einigung auf dieſer Seite doch nicht richtig erfaßt worden ſind .

Wohl iſt es zu begrüßen , wenn im Zentrum die gemäßigte Richtung

erſtarkt . Aber die gemäßigte Geſinnung iſt durch Name und Stand

allein nicht bewieſen . Auch kommt es darauf an , ob ein ſo konſer⸗
vativer Kandidat , wie es der Herzog von Arenberg ſichevlich iſt .

imſtande und gewillt iſt , beredelnden Einfluß auf ſeine Partei zu

gewinnen . Das Zentrum hat auch ohne die beiden genannten

Herren einige Vertreter des Adels in ſeiner Mitte , wie 3. B. die

Grafen Oppersdorff und Praſchma . Von dieſen hat der erſtere zu⸗

ſammen mit Herrn Mathias Erzberger das berüchtigte Polenkom⸗

promiß unterzeichnet . Der andere , Graf Praſchma , hat in einer

Wahlrede für den Fürſten Salm⸗Dyck in Düren den Feldzug des

Zentrums gegen den Reichskanzler in einer Weiſe eröffnet , die

einem Demagogen von Beruf alle Ehre gemacht hätte . Wenn der

Herzog in die Fußſtapfen dieſer Herren treten ſollte , ſo bedeutete
ſeine Kandidatur nur eine Demonſtration , welche jedoch auf die⸗

jenigen rechtsſtehenden Kreiſe , die ſich „ vom Zentrum abgekehrt “
haben , ohne jede Wirkung ſein wird . Hat der Hergog ſich vielleicht
gegen das Kompromiß des Zentrums mit den Feinden des Deutſch⸗

tums ausgeſprochen , oder gegen die ſeit Jahren vom Zentrum unter⸗

nommenen offenen und verſteckten Angriffe gegen die Regierung ,
oder gegen die rückſichts⸗ und ſkrupelloſe Unterminierung der

Stellung des Kanzlers , oder gegen die vom Zentrum geübte Ver⸗

quickung von Religion und Politik , oder gegen das Paktieren der

Sozialdemokratie im Wahlkampf , oder gegen die einſeitige , von

der Rückſicht auf die Gunſt der Maſſen geleitete Sozialpolitik des

Zentrums ? In ſeiner Wahlrede in Beckum am 25 . April iſt von

all dem mit keiner Silbe die Rede geweſen . Nach alledem müſſen
wir bedauern , daß wir in der Kandidatur des Herzogs eine Wendung

zum Beſſeren innerhalb des Zentrums vorläufig nicht zu erblickesd
vermögen .

So wirken alſo nach der Seite der Deutſchen Vereinigung
die adeligen Kandidaturen nicht , ſie meint vielmehr , wenn

dieſe adeligen Kandidaten nicht mit dem Strome ſchwömmen ,
wenn ſie es verſuchten , dem unaufhaltſam nach links rollenden

Zentrumswagen in die Speichen zu fallen , ſo würden ſie gar

bald als läſtig zur Seite geſchleudert . Auf der anderen Seite

regt ſich im Zentrum ſelbſt der Widerſpruch gegen dieſe

adeligen Kandidaten . Zentrumsbläuter , wie der „Aachener
Volksfreund “ erklären ſich „ unumwunden gegen eine neue

adelige Kandidatur als ſolche “ und in den Arbeiterkreiſen
iſt man verärgert darüber , daß das Zentrum bei 6 Nach⸗
wahlen ſeit 1907 nur 2 bürgerliche , dagegen 4 adelige Ab⸗

geordnete in den Reichstag geſchickt hat . Die Unzufrieden⸗
heit kam bereits bei der Nachwahl in Düren offen zum

Ausbruch , indem der als Gegenkandidat gegen den Fürſten
Salm aufgeſtellte Zentrumsarbeiter anderthalbtauſend Stim⸗

men , Fürſt Salm aber oa . 6000 Stimmen weniger als ſein

Vorgänger erhielt . Die Zentrumspreſſe ſieht ſich deshalb be⸗

reits veranlaßt , auf die Arbeiterwähler beſchwichtigend ein⸗

zuwirken . Es wird jetzt in der „ Kölniſchen Volkszeitung “ der

Nachweis erbracht , daß die Arbeiter im Reichstagszentrum
eigentlich verhältnismäßig nicht überreichlich vertreten ſeien .

Bei der bekannten Nachgiebigkeit des Zentrums gegen

die Wählergruppe läßt ſich, ſo meint die „ Deutſche Vereini⸗

gungskorreſpondenz zum Schluß , auf eine reiche Entſchädigung
derſelben für die neueſte hochariſtokratiſche Kandidatur mit

Sicherheit rechnen . So hat auch hier wieder der rechte und

linke Flügel ſeinen Teil bekommen . Die Zentrumsrechte

darf ſich an dem klingenden Namen erfreuen , der klingende

Lohn wird der Zentrumslinken zu ſeiner Zeit ausbezahlb

werden .

Deutſchland und das unabhäugige Bulgarien .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . “ ſchreibt :
Auf das Glückwunſchtelegramm des Kaiſers ank⸗

wortete der König von Bulgarien telegraphiſch : Für Deine

ſo freundliche Begrüßung ſpreche ich Dir meinen und der

Königin aufrichtigen Dauk aus .

Reichskanzler Fürſt v. Bül o w richtete an Köniz

Ferdinand nachſtehendes Telegramm :
Ew . Majeftät und Ihre Majeſtät die Königin bitte

ich zur Königswürde und zur Unabhängigkeit Bulgariens
die ehrerbietigſten Glückwünſche darbringen zu dürfen.
Möge Ew . Majeſtät auch als König eine ruhmreich⸗
Regierung zum Heile Bulgariens beſchieden ſein⸗

Der Könſg erwiderte hierauf :

Empfangen Ew . Durchlaucht meinen und der Königin

aufrichtigſten Dank für Ihre ſo liebenswürdige Be⸗

grüßung unſerer neuen Aera . Daß Ew . Durchlaucht die⸗

ſelbe mit ſo erhebenden Segenswünſchen begleitet haben ,

gereicht mir zur beſondern Freude .
Die „ Köln . Volksztg . “ findet es auffällig , daß die „ Nordd .

Allg . Ztg . “ den Wortlaut des Antworttelegramms des

Königs von Bulgarien wiedergibt , es aber unterläßt , den

Wortlaut des Telegramms des Kaiſers an den

König von Bulgarien mitzuteilen . Auch das offiziöſe Tele⸗

graphenbureau habe bis jetzt von einem Telegramm des

Kaiſers an den König von Bulgarien noch nichts gemeldet .

Die Thronerbin in den Niederlanden und die

internat onale Politik .

Von nicht geringer Wichtigkeit iſt die internationale Be⸗

deutung der durch die Geburt einer Thronerbin veränderten

Sachlage . Chauvinismus und Lächerlichkeit haben hier jahr⸗

zehntelang ungeſtört ihre Orgien feiern können . Als Königin

Wilhelmina noch ein zartes Kind war , war ihre Vermählung

in der auswärtigen Preſſe ein Gegenſtand nicht nur der Neu⸗

gierde , ſondern ernſter politiſcher Zukunftsſorgen , bei denen

die franzöſiſche Preſſe den Reigen führte . Da die Möglich⸗

keit , ja die Wahrſcheinlichkeit , daß ein deutſcher Prinz der

Auserwählte der Königin ſein werde , nicht beſtritten werden

konnte , und da man recht gut einſah , daß es ſich hier um eine

innere Angelegenheit der königlichen Familie handelte , bei der

man ſich die Einmiſchung Dritter von vornherein verbeten

hätte , ſo ſchlachtete man die politiſche Seite um ſo emſiger aus ,

und es konnte nicht fehlen , daß man dabei , ohne es zu wiſſen
und zu merken , der Phantaſie die Zügel ſchießen ließ . Es

wird kaum nötig ſein , an dieſer Stelle an beſonders dwaſtiſche
Einzelheiten zu erinnern , wie ſie in der franzöſtſchen und

bald auch in der engliſchen Preſſe zutage traten . Die Furcht ,

daß die Königin Wilhelmina einem preußiſchen Prinzen ihre

Hand reichen würde , verurſachte patriotiſche Beklemmungen .

die an die Zeit , als ein Prinz von Hohenzollern den ſpaniſchen

Thron beſteigen ſollte , erinnerten . Es ſoll übrigens nicht

verſchwiegen werden , daß derartige Bedenken auch in manchen

holländiſchen Kreiſen auf einen ſehr empfänglichen Boder

fielen , das geflügelte Wort einer ariſtokratiſchen oder ſich

zur Ariſtokratie zählenden Dame : „ Lieber einen ſerbiſchen

als einen deutſchen Prinzen, “ war ſolchen Kreiſen aus der

Seele geſprochen . Man beruhigte ſich ſchließlich , da man doch

einſehen mußte , daß die Ehe mit einem deutſchen Prinzen

noch keineswegs ein Attentat auf die Selbſtändegkeit des

Staats oder die Freiheit des Volkes zu ſein brauchbe . Aber

als vor einigen Jahren die Hoffnung , daß die Königin
Mutter werden ſollte , getäuſcht worden war und eine heftige

Krankheit ſelbſt ihr Leben gefährdete , tauchte die Frage der

Thronfolge wieder auf und nahm ſogar einen akuten Charal⸗

ter an . Hervorragende holländiſche Politiker — u. d. Dr . jur .

Keerdijk — wieſen nun auf die Unzulänglichkeiten hin , welche

die Berufung eines in deutſchen , dem niederländiſchen Volks⸗

charakter widerſprechenden Anſchauungen erzogenen Priiczen
auf den Thron nicht nur dieſem ſelbſt , ſondern auch ſeinen

zukünftigen Untertanen bereiten müſſe . Man kann ſich

denken , mit welcher Genugtuung ſolche und ähnliche Aus⸗

laſſungen von der ausländiſchen , deutſchfeindlichen Preſſe be⸗
grüßt worden ſind . Im November vorigen Jahres , ehe ein

Wort über die Schwangerſchaft der Königin in die Oeffent⸗
lichkeit gedrungen war , war in der „ Revue de Paris “ ein

Hetzartikel erſchienen , Succeſion de Holbande , der nicht weni⸗

ger als 441, meiſtens deutſche Kandidaten für den eiwa er⸗

ledigten niederländiſchen Thron aufmarſchieren ließ und das

Intereſſe betonte , das Frankreich an einer natürlich ihm zu⸗

ſagenden Regelung der Thronfolge haben müſſe . Mar ſollle

es nicht für möglich halten , aber es iſt buchſtäblich wahr , man

konnte damals Schwarz auf Weiß leſen , daß die franzöſiſch⸗
engliſche Annäherung lediglich zu dem Zwecke zuſtande ge⸗

kommen ſei , um „ etwaigen deutſchen Anſprüchen und Forde⸗
rungen auf den holländiſchen Thron die Spitze zu bieten “,
und die „ Pall Mall Gazette “ ſagte geradezu : „ Die Regelung
der niederländiſchen Thronfolge iſt eine Frage von ungeheurer

Königin Wil⸗

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Vom Dichter der „Tabakspfeife “ .

Den „ Lafontaine der Deutſchen “, ſo nannte man im acht⸗

zehnten Jahrhundert Gottlieb Konrad Pfeffel , den be⸗

deutendſten deutſchen Fabeldichter , der jetzt vor einem Jahrhun⸗

dert , am 1. Mai 1809 , geſtorben iſt . Bei einem anderen würde
man ſagen : er ſchloß für immer die Augen . Bei Pfeffel kann

davon nur in übertragenem Sinne die Rede ſein ; der Dichter

war ſeit vielen Jahren erblindet . Schon als Student , — Pfeffel
war 1736 zu Kolmar als Sohn eines höheren Beamten geboren

und bezog im Herbſte 1751 die Univerſität Halle , — hatte er

ſehr unter ſeinen kranken Augen zu leiden , und da er gleichwohl
mit großer Energie außer dem beabſichtigten Brotſtudium der

Jurisprudenz noch alles mögliche andere ſtudierte , mußte er nach

üweijährigem Aufenthalt in Halle das Studium überhaupt auf⸗

geben . Er zog ſich wieder nach Kolmar zurück , wo im geſelligen

Verkehr ſein dichteriſches Talent ſich raſch entwickelte , und es

ſpeicht für den Wert ſeiner menſchlich⸗liebenswürdigen Perſön⸗

lichkeit , daß der zweiundzwanzigjährige , ſchon nahezu erblindete

junge Mann ſich trotz ſeinem Unglück die Liebe eines trefflichen
Mädchens erwarb , einer Straßburger Kaufmannstochter Mar⸗

garete Devoux , die er im Jahre 1759 heimführte Damals waren

bereits einzelne Gedichte von Pfeffel in Zeitſchriften erſchienen ,

die dann im Jahre 1761 bei Garbe in Frankfurt als Poetiſche

Verſuche in drei Büchern “ herauskamen . Von da an widmete ſich

Pfeffel ganz der literariſchen Tätigkeit . Er überſetzte aus dem

Franzöſiſchen ins Deutſche und ließ auch franzöſiſche Bücher er⸗

ſcheinen . So veröffentlichte er zum Beiſpiel ein „ Magazin
historique pour ' esprit et le coeur “ für die Jugend , ein Buch ,

das noch vor einem halben Jahrhundert in zahlreichen höheren

Lehranſtalten Frankreichs zugeführt war . Mehr u. mehr wandte

er — merkwürdig genug bei einem völlig Erblindeten — kriegs⸗

wiſſenſchaftlichen Neigungen und beſchäftigte ſich mit Taktik und

der — Erfindung von Uniformen . Dieſe beiden wiſſenſchaftlichen

Beſtrebungen führten denn dazu , daß Pfeffel in Kolmar eine

Erziehungsanſtalt begründete , eine Art Kriegsſchule , die deshalb

eine gewiſſe Bedeutung hatte , weil die Kriegsſchule zu Paris

nur den Söhnen des katholiſchen Adels Frankreichs offen war ,

für die Söhne der proteſtantiſchen Ariſtokratie aber eine ähn⸗

liche Anſtalt nicht exiſtierte . Dazu begründete Pfeffel ſein In⸗

ſtitut nach Prinzipien , die damals , durch Baſedow in die Päda⸗

gogik eingeführt , noch ziemlich neu waren . Franz Lerſe , der be⸗

kannte Freund Goethes , deſſen Namen im „ Götz von Berlich⸗

ingen “ verewigt iſt , ward Pfeffels Gehülfe bei der Ausführung

ſeiner Idee , und das Pſeffelſche Inſtitut erfreute ſich ſehr bald

eines großen Rufes . War nun Pfeffel bereits als Pädagoge be⸗

rühmt geworden , ſo konnte auch der Dichter von dieſem Ruhme

Nutzen ziehen ; ſeine 1783 und 1789 erſchienenen Fabeln und Ge⸗
dichte begründeten erſt eigentlich ſeinen Dichterruhm . Die bes

deutendſten Perſönlichkeiten ſeiner Zeit beſuchten den blinden

Poeten , Wilhelm von Humboldt , Jean Jaques Rouſſeau , Alex .

von Humboldt , Fürſten und andere Größen aus allen Gebieten

ließen ſich ſein Inſtitut und ſeine Zöglinge vorführen und freuten

ſich der geiſtigen Regſamkeit des Blinden , der mit zahlreichen
Gelehrten ſeiner Zeit auch im brieflichen Verkehr ſtand . Dieſen
Jahren erfolgreichen Strebens folgten dann freilich ſorgenvollere :

ſeine Kriegsſchule ging infolge der politiſchen Umwälzungen in

Frankreich mehr und mehr zurück und zuletzt ganz ein , und

Pieffel ſah ſich auf den literariſchen Erwerb wieder allein an⸗

gewieſen , was zur Folge hatte , daß er ſich der leichteren Unter⸗

haltungslektüre zuwandte . So blieb er ungebeugt durch dieſe

Schickſalsſchläge , und welche Energie in dieſem blinden Greiſe
ſteckte , beweiſt die Tatſache , daß er auch noch im hohen Alter

ehrenamtliche Pflichten ausübte , die er für Staat und Gemeinde

übernommen hatte . Am 1. Mai 1809 ſtarb er , bis zum letzten
ſich Pfeffel , — nachdem ihm ſelbſt Kinderſegen zuteil geworden ,

— der ſpeziell pädagogiſchen Schriftſtellerei zu. Daneben huldigte Tage geiſtig friſch und beweglich . In einem Briefe J . G. Jacobis

an ſeinen Bruder , der ausführlich über den Tod Pfeffels hau⸗

delt , verſichert dieſer als Freund Pfeffels , daß er ein glücklicher

Mann war bis an ſein Ende . O. K.

* *

Großh . Hoftheater . ( Spielplan . ) Sonnbag , 2. Mai ( ) :

„ Siegfried . “ Siegfried : Pennarini als Gaſt . — Montag , 3.

( &) „ Der König . “ — Dienstag , 4. ( ) : „ Die Fledermas . “ —

Miktwoch , 5. ( ) : Uraufföhrung : „ Robins Ende . “ ( . : Gebrath .

. : Kutzſchbach . ) — Donnersbag , 6. ( ) : „ Hamlet . “ Hamlet :

Ludwig als Gaſt . — Zveitag , 7. ( ) : „ Zauberflöte . “ Tamino :

Vogelſtrom . Saraſtro : Fenten . Königin : Oſten . — Samstag , 8. ( ) :

Neu einſtudiert : „ Egmont . “ Egmont : Ludwig als Gaſt . ( . :

Reiter . . : Kutzſchbach . ) — Sonntag , 9. ( ) ; : „ Göbberdämmerung . “

Siegfried : Pennarini als Gaſt .
Neues Theater . ( Spielplan . ) Sonntag , 2. Mai : „ Ganz

der Papa . “ — Sonntag , . : „ Die Ehre . “
Theater⸗Notiz . Die Intendanz teilt mit : Für die morgige Auf⸗

führung des „ Siegfried “ hat die Intendanz wieder Alois Penna⸗

rini vom Stadtthenter in Hamburg als Gaſt gewonnen . Die Vor⸗

ſtellung beginnt um halb 7 Uhr . Im Neuen Theater im Roſengarten
geht nochmals der zugkräftige Schwank „ Ganz der Papa “ in Szene .
— Mittwoch findet die Uraufführung der komiſchen Oper „ Robins

Ende “ von Maximilian Moris , Muſik von Eduard Künnele ſtatt .
— Donnerstag und Samstag gaſtiert Franz Lud wig, der dem

Mannheimer Publikum von ſeinem hieſigen Engagement noch in

beſter Erinnerung ſteht , als Hamlet und Egmont . — Für den 12 .

und 14 . Mai iſt ein Gaſtſpiel des Heldentenors Charles Dal⸗

mores in den Opern Aida und Carmen in Ausſicht genommen .

Frl . Brandes hat am Kgl . Hoftheater in Wiesbaden im Tann⸗

als Venus gaſtiert und in Geſang und Darſtellung ſehr gut
gefallen .

Im Neuen Operettentheater findet heute Abend das Benefiz

des beliebteſten Gaſtes des Neuen Operettentheaters Herrn Fritz

Werner ſtatt . Herr Werner wird in ſeiner Glangzpartie „ Schützen⸗

lieſel “ vor das Publikum treten , auch das übrige Perſonal iſt in den
beſten Händen des Enſembles . Sonntag nachmittags gehts zum letzten

Mal „ Die Dollarprinzefſin “ in Szene und Sonntag



Mannheim , 1. Mai .
Keneral⸗Kuzeiger . ( Mittagblatt . ) 3. Seit

helmina , ſondern für alle , die aufrichtig den
die politiſche Ruhe Europas lieben . “

Alle dieſe wirklichen oder vermeintlichen Sorgen mit
ihrem Anhang von Befürchtungen und Prophezeiungen ſind
nunmehr vor den über dem Königshauſe und dem nieder⸗

ländiſchen Volke aufgegangenen , eine glückliche Zukunft ver⸗
heißenden Sonnenſtrahlen treut worden .

Deutsches keich .
— Deutſcher Verband . Der Vorſtand

des Deutſchen Volkswirtſchaftlichen Verbandes ſetzt ſich nach
Ergänzungswahlen nunmehr wie folgt zuſammen : Vor⸗
ſitzender Profeſſor Dr . H. Albrecht ( Zentralſtelle für Vols⸗

wohlfahrt ) , ſtellvertretender Vorſitzender und Kaſſenwart
Profeſſor Dr . H. Dade ( Deutſcher Landwirtſchaftsrat ) , Schrift⸗
führer Dr . W. ( Sendedekr ere ſtellver⸗
tretender Kaſſenwart Dr . O. Prange ( Deutſcher Verſicherungs⸗
Schutzverband ) , Beiſitzer Dr . O. Ehlers ( Berliner Handels⸗

und Dr . H. Roehl Handwerk skammer ) .
Die zunehmende Entwicklung des Deutſchen Volkswirtſchaft⸗

Verbandes , der jetzt die große Mehrzahl der praktiſchen
Volkswirte in Deutſchland umfaßt und auch bereits auf

Oeſterreich und die Schweiz ſich auszudehnen beginnt , hat
ferner eine Vergrößerung ſeiner Geſchäftsſtelle notwendig
gemacht . Der Generalſekretär Dr . Herm . Edw . Krueger , der

bisher für den Verband nebenamtlich tätig war , führt jetzt
die Geſchäfte des Verbandes im Hauptamte . Verbands⸗
leitung und Redaktion der Verbandszeitſchrift werden in

einer Hauptgeſchäftsſtelle vereinigt .
— Zum Beſuch des Kaiſers in Wien . Die Korreſpondenz

Wilhelm ſchreibt : Der am 14. Mai erfolgende Beſuch des deut⸗

ſchen Kaiſers bei Kaiſer Franz iſt nunmehr eine feſtſtehende Tat⸗

ſache . Wie wir erfahren , wird auf der Rückreiſe von Corfu mit

dem deutſchen Kaiſer auch deſſen Gemahlin in Wien eintreffen ,
um Katſer Franz Joſef einen Beſuch abzuſtatten . Die Ankunft
iſt für Freitag , den 14. Mai , vormittags in Ausſi ht genommen .
Der Kaiſer und die Kaiſerin treffen mit dem Hofzug auf dem

Südbahnhofe ein und werden , ſoweit verlautet , beſonders
feſtlich empfangen werden . Der Aufenthalt in Wien wird

ungefähr 24 Stunden dauern . Am 15. Mai um die Mittags⸗

ſtunde werden der Kaiſer und di e Kaiſerin Wien wieder ber⸗

laſſen .
— Der Fall Hammann . Die Norddeutſche Allgemeine Itg .

meldet : Entgegen den ablehnenden Beſcheiden des Oberſtaats⸗
anwalts beim Landgericht 1 und des Generalſtaatsanwalts beim

Kammergericht beſchloß der Strafſenat des Kammergerichts , die

Erhebung der öffentlichen Anklage wegen Verletzung der Eides⸗

pflicht gegen den Wirkl . Geh . Legationsrat Dr . Hammann . Dieſer
beantragte darauf beim Staatsſekretär des Auswärtigen ſeine

Beurlaubung unter Suſpendierung vom Amte bis auf weiteres .

lelem Antrage iſt entſprochen worden .

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 1. Mai 1989 .

* Das Großherzogspaar iſt Donnerstag nachmittag mit der

Eiſenbahn nach Müllheim gefahren , von wo es ſich mit ſeinem

Frieden und

bvorausgeſchickten Automobil nach Badenweiler begab und bis

acen daſelbſt verbleibt . Am Dienstag, den 4. Mai , wird ſich
das Großherzogspaar nach Mannheim begeben , um dann von da
am 5. Mai nach Darmſtadt zum Beſuche des heſſiſchen Hofes
weiterzureiſen . Für die Mitte des Monats Mai iſt vom Groß⸗
herzogspaar ein Beſuch der Stadt re iburg in Ausſicht ge⸗
nommen .

* Aus der ſilbernen Hochzeitsfeier des Groſtherzoglichen
Paares ſoll der Abgeordnetentag des oberbadiſchen Militärvereins⸗

für 1910 in Verbindung mit einem Landeskriege
tag im nächſten Jahre in Karlsruhe ſtattfinden . Der Vorſchl
des Präſidenten bedarf allerdings der Genehmigung des diesjährigen
Abgeordnetentages , an deren Erteilung iedoch nicht zu zweifeln iſt .

* Der 29 . Abgeordnetentag des Badiſchen Militärvereinsver⸗
bamdes findet am 26 . und 27 . Juni in Bretten im großen Rat⸗

hausſgale ſtatt . Samstag , den 26 . Juni nachmiktage
5 Uhr , wird

die Verbands⸗Ausſchußſitzung und Sonntag , den 27 . Juni, vormit⸗

tags 10 Uhr beginnend , der Abgeordnetentag abgehalten ,
für den folgende Tagesordnung feſtgeſetzt worden iſt : 1. Gröffnung
und Begrüßung ; 2. Wahl von 2 Srchiftführern ; 3. Feſtſtellung der

anweſenden 4. Geſchäftsbericht ; 5. Rechenſchafts⸗
bericht und Entlaſtung ;6 „Anträge de b Präſidiums und zwar : Aen⸗

derung der § 8 4 und 8 der Werdend e Referate ; 8. Be⸗

vatirng er Anträge der Gaue und aus der Mitte der Ver⸗

ſammlung ; 9. Wahl von 2 Verbandsausſchußmitgliedern , ſowie eines
Stellvertreters für den Kreis Konſtanz ; 10 . Mitteilungen des Prä⸗
ſidiums ; 11 . Feſtſtellung von Ort und Zeit für den Abgeordneten⸗
tag 1910 .

* Johanniskirche . Seitens des Evangeliſchen Kirchen⸗

gemeinderats iſt uns folgende Erklärung mit dem Erſuchen
um Veröffentlichung zugegangen : Ueber den baulichen Zuſtand der

Johanniskirche auf dem Lindenhof ſind , zumteil durch die Preſſe ,

beunruhigende Gerüchte in Umlauf geſe it worden, die den Tat⸗
abends ſchließt die Safſon des Neuen Operetbenthealers mit Herrn
Fritz Werner in Oberſteiger “ .

Großh . Hoftheater Karlsruhe . ( Spielplan . ) Sonntag , 2.
Mai : „ Die luſtigen Weiber von Windſor . “ — Montag , . : „ Der

Herr Senator . “ — Dienstag , . : „ Die kleinen Michus . “ Donners⸗

tag , . : „ Nora . “ — Freitag , . : „ Orpehus und Eureidike —

Samstag , . : „ Kabale und Liebe . “ — Sonntag , .: „ Die Fleder⸗
maus . — Montag , 10 . : „ Eine Komödie des Lebens . “

Bedentende Kunſtauklion . Am 11. Mai wird in der Galerie

Helbing in München die Sammlung des Herrn Hofrat Hanf⸗

ſtaengl verſteigert . Schon dieſer in Kunſtkreiſen rühmlichſt be⸗

kunnte Name bürgt für ein Enſemble beſonderer Qualität . In
der Tat finden ſich unter den Gemälden und Antiquitäten zwei
Arbeiten verſchiedenſter Schulen und Stilepochen , aber durchweg

Manifeſtationen tüchtigen Könnens und edelſten Geſchmacks . So

iſt der kleine Parmeggiano geradezu ein Kleinod italieniſcher

Malerei , ſo ſind unter den Niederländern herrliche Arbeiten von

Meiſtern wie Pourbus , Mierevelt , Raveſteyn ; zwei reizende

Chardin , ein guter Reynolds und viele tüchtige altdeutſche Bil⸗

der dürften verdientes Intereſſe finden . Von beſonderem Wert

iſt bei einem Hanfſtaenglſchen Beſitz natürlich der Beſtand an

Meiſterwerken der Münchner Malerei des 19. Jahrhunderts .

Dennoch überraſcht die Vielſeitigkeit der Kollektion : ſie umfaßt

die verſchiedenſten Richtungen in ihren führenden Meiſtern : Die

Landſchafter von Rottmann und dem älteren Schleich bis zu

Lier ; die Hiſtorienmaler mit Piloty und ſeiner Schule , die Humo⸗
riſten von den Altmeiſtern Heinrich Burkel und Spitzweg bis

zu Buſch, daneben 5 endick
gnis eigener
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ſachen nicht entſprechen . Richtig iſt , daß die Schließung der
Kirche infolge am Bauwerk zutage getretener Schäden erfolgen
mußte , da dieſe die Ausbeſſerung erheiſchen . Ueber deren Um⸗

fang und Urſachen hat
80

evangl .Kirchengemeinderat jedoch vor⸗
her eine Feſtſtellung durch Sachpe ftdige vornehmen zu laſſen
für nötig befunden , die auch von Sachverſtändigen offenbar nur
nach genauer Unterſuchung ſtattfinden konnte , keinesfalls aber

nach oberflächlicher Beſichtigung , wie ſolche einem Berichte in
einem auswärtigen Blatte zugrunde lag . Das Gutachten der
gerichtlich beſtellten Bauſachverſtän digen Herren Geh . Oberban⸗
rat Profeſſor Dr . Warth in Karlsruhe und
rat Architekt Joſef Köchler in

nunmehr erſtattet worden . Das Gutachten
genauen Angaben der vorhandenen ſſe und Sprünge . Als
unmittelbare Urſache derſelben ſind 1 Senkungen
des Gebäudes an einigen Teilen auch feſtgeſtellt und in

ihrtem Umfange Hursz
Nivellement und Allhungen genau be⸗

ſtimmt worden . Dieſe Senkungen ſind nach dem Urteil der Sach⸗
verſtändi gen nicht derartig , daß irgend welche Gefahr
für den Beſtand der Kirche 8 U befürchten wäre .
Die Grunbnfache der Senkungen und Setzungen dürfte im

Untergrund der Fundamente der Kirche zu ſuchen ſein . Da jedoch9
ine Feſtſtellung hierüber noch nicht erfolgt iſt , ſo wurde eine

Ergänzung des Gutachtens in dieſer Richtung beantragt . Falls
nicht anders hierüber Aufſchluß gegeben werden kann , muß das
durch Bohrungen , die neben den Mauern ausgeführt werden ,
geſchehen. Ehe das Gu tachten nach dieſer Seite hin nicht ergäugtiſt, kann vorausſichtlich mit den Ausbeſſerungsarbeiten in der
Kirche nicht begonnen werden . Die evangeliſche Lindenhofge⸗
meinde wird ſich deshalb noch einige Wochen gedulden müſſen ,
bis ſie ihr Gotteshaus wieder in Benützung nehmen kann , ohne

Stadt⸗
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daß daraus , wie bereits feſtſteht , irgendwelche Befür h⸗
tungen für den Beſtand der Kirche abgeleitet werden
könnten.

* Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert am Samstag , 1. Mai

＋ Friedrich Ziegler mit ſeiner Ehefrau geb . Rihm ,
3, 5.

* Handwerkskammer für die badiſchen Kreiſe Mannheim ,
Heidelberg und Mosbach . Die diesjährige Ausſtellung von
Geſellenſtücken und Lehrlingsarbeiten des Kammerbezirks in der

Gewerbehalle am Zeughausplatz wird am Sontag , den 2. Mai
ds . Js . , vormittags 11 Uhr⸗ eröffnet und kann bis einſchließlich
9. Mai täglich beſichtigt werden . Der Eintritt iſt für jedermaun
frei .

* Die Süddeutſche Vorturner⸗Vereinigung unternimmt mor⸗
gen nachmittag 4 Uhr im Anſchluß an das Turnen eine

Hafenru ndfahrt mit dem Nollſchen Boot „ Mannheimia “ .
Die ermäßigten Fahrkarten ſind von morgens 9 Uhr an in der

Turnhalle des Turnvereins zu haben . Gäſte ſind willkommen .

Jubiläums⸗Ausſtellung des Mannheimer Altertums⸗
vereins . Wir machen darauf aufmerkſam , daß laut Inſerat in

heutiger Nummer der Verkauf von Dauerkarten und Fa⸗
milien⸗Karten begonnen hat . Die Ausſtellung enthält

ſoviel Sehenswertes , daß ſich wiederholter Beſuch unbedingt
lohnen wird . Die Arbeiten im Ausſtellungslkal , dem neben dem

Ritterſaal des gelegenen Trabantenſaal des Großh .
Schloſſes ſind ſoweit vorgeſchritten , daß ihre rechtzeitige
Fertigſtellung außer Zweifel ſteht . Der illuſtrierte Ka⸗

talog iſt im Drucke und wird am Eröffnungstage , Samstag ,
den 8. Mai , fertig vorliegen . Der intereſſanten Veranſtaltung
iſt rege Beachtung von hier und auswärts zu wünſche .

Mannheimer Droſchkenbeſitzerverein . Die Mitglieder⸗

verſammlung hat auf Antrag des Vorſitzenden Herrn Joh .
Stiegler , beſchloſſen , am Montag und Dienstag bis vor Be⸗

ginn der Rennen mit ſämtlichen öffentlichen Droſchken vom In⸗
nern der Stadt , ſowie Bahnhof , Tatterſall etc . pro Perſon für
25 Pfg . , wenn mindeſtens 4 Perſonen beiſammen ſind , nach
und von dem Viehhof in die Stadt zu fahren . Man hofft , daß
das hieſige , ſowie fremde Publikum von dieſer billigen Beförde⸗

rung recht ausgiebigen Gebrauch macht , damit die Droſchken⸗

beſitzer , welche den ganzen trockenen Winter über ſehr ſchlechte
Einnahmen zu verzeichnen hatten , auch einmal auf ihre Rech⸗

nung kommen .
* Kabaret . Heute Samstag und morgen Sonntag veran⸗

ſtalten die beliebten Mitglieder des Apollotheaters

luſtige Kabaretabende anläßlich ihres Scheidens aus

Mannheim . Die Kabaretvorſtellung beginnt nach der Vorſtellung
im Operettentheater . Ihre Mitwirkung haben die Damen :

Kurſa , Stein , Vogel⸗Mack uſw . und Herr Grüner , welcher

zit gleicher Zeit das Amt des Conferenciers vertritt , ſowie Herr
Löutner . Mittel uſw . zugeſagt . Die muſikaliſche Leitung liegt in
den bewährten Händen des 1. Kapellmeiſters Korolanyi . Die

Regie hat Herr Richard Wagner übernommen .
* Gaſtſpiel Mabel May Nong im Saalban . Herr Kapell⸗

meiſter Hans Seifritz vom neuen Operettentheater , der die

Muſik zu den Tänzen von Miß Mabel ſeinerzeit in Baden⸗Baden

komponierte , hat auf perſönlichen Wunſch der Künſtlerin die Lei⸗

tung des verſtärkten Orcheſters im Sgalbau während der Dauer

des Gaſtſpiels übernommen , worauf wir hiermit hinweiſen .
* Sr . Majeſtät größter Soldat genaunnt „ Der lange Joſef “

beſuchte geſtern unſere Redaktion . Von 1905 —07 diente er in der

Leibkomp. 155 60Juß . Verſchiedene Male begleitete

ration , Feſchließen die S Hanfſtaengl . Ein Anhang von

Objekten aus anderem Beſitz fügt ſich würdig an . Zwei Boeck⸗

lin ſtehen hier an der Spitze : eine Landſchaft der Frühzeit , einſt

ſeiner erſten Braut geſchenkt , und eine große Allegorie , die die

Hand der beſtet , reifſten Zeit zeigt . Aus dem übrigen Enſemble
ſei nur hervorgehoben ein Haider , eines der ſchönſten Werke ,
die uns dieſer geniale Interpret der deutſchen Landſchaft ge⸗
ſchenkt hat . Sodann ein wirklicher „Schatz “ beſten Franken⸗

tholer Porzellans : ein Speiſeſervice aus alt⸗bambergiſchem Pri⸗

vatbeſitz: 140 Piecen , ebenſo fein in der Modellierung , wie ſhön
in der Dekoration , jedes Stück mit Kronenmarke und beſon⸗
derer Nummer .

Deutſche Goethe⸗Geſellſchaft . Die Generalverſammlung der

Deutſche . Goethe⸗Geſellſchaft , die , wie bekannt , alljährlich kurz

nach den Pfingſtfeiertagen in Weimar ſtattfindet , hat in

dieſem Jahre eine recht ausgedehnte Tagesordnung . Drei Tage
ſind für die Mitglieder , die das geſamte Programm abſolvieren
wollen , vorgeſehen . Am 4. Juni findet auf dem Friedhofe die

feierliche offizielle Enthüllung des Grabdenkmals der

Frau von Stein ſtatt , das ſeine Entſtehung der Goethe⸗Ge⸗

ſellſchaft verdankt . Am Abend wird im Hoftheater als Feſtvor⸗

ſtellung Goethes „Götz von Berlichingen “ gegeben . Am 5. Juni
dem Haupttage , beginnt vormittags halb 11 Uhr die Generalver⸗

ſarmlung . Nach der übli hen Erſtattung des Jahresberichts durch
den Präſidenten hält Geheimrat Dr . Treu⸗Dresden den Feſſt⸗

vortrag über „ Helleniſche in der Bildnerei von

einſt und jetzt “. Am Sonntag, den 6 . Juni findet die geplante
FJahrt nach Lauchſtedt zum Beſuch der Feſtſpiele im neu

hergerichteten Theater daſelbſt ſtatt Zur Aufführung gelangen :

Mannheim iſt
enthält die

er Prinz Eitel Friedrich auf ſeinen Reiſen . Zu Weihnachte
erhielt er vom Kaiſer perſönlich die e 3
nen Hochzeit des deutſhen Kaiſerpaares wurde er mit det
ien adeed e dekoriert . Der „ lange Joſef ! iſt 2
alt , von Beruf Metger und in . ⸗Gladbach geboren .
der größte Soldat war , welcher bis heute in der deutſchen
gedient hat , darf niemand verſäumen, ſich dieſen Rieſengar
anzuſehen . Er iſt während der hieeſigen Meſſe neben dem
ner Univerſum zu ſehen . 5

* Verſchr minen We
1 5 wele
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iſe
de Strauß 0

in einer Weingro
nen Reiſepoften bei !

warz in Mannheim innehatte , iſt ſeit
Tagen ab gän gig . Firma Hahn u. Schwarz berſahld 2

kare an ihre Kundſchaft , in der die Vefägiaung Straußß n

kaſſo gutüt nommen wird . Weshalb Skrauß das Weite
sfall vorliegt , if 1 nicht aufgellärhat , oder ob ein Unglü

Die Wahl des Stadtbaurats Eiſenl
zum Stadtbaurat und Beigeoers

der Stadt Straßburg .
Der Straßburger Gemeinderat hat in ſeiner geſtrigen

des ee Ae e 15

den Bericht :

„ In einer außerord dentlichen Sitzung beſche
meinderg mit der für ddie Stadt Straßbu rg ſo wichtigen Stadtb
frage . Als Leiter unſeres iſt der
Manunheimer Stadtbaurat E
Techniker vorausgeht , in Ar ſicht 6 In Würdigung
vorragenden Eigenſchaften des Herrn Eiſenlohr war der Ge
ſaſt einſtimmig der Anſicht, daß Eiſenlohr für das Bauamt der
Mann iſt , und die Gnnwendangen . die ein Mitglied gegen
machte , entſpringen Bedenken wegen des Alters des Herrn
der im 52. Lebensjahr ſteht . Dieſe können aber nicht als
angeſehen werde u, da feſtſteht , daß Herr Eiſenlohr trotz ſeiner
die nötige geiſtige Spaunkraft und körperliche Friſche bet
Poſten voll und ganz ausfüllen zu können , und daß nicht zu
iſt , daß ſeine Arbeitskraft vorgeitig erlahmt .

In warmen Worten empfahl 155 Bürgermei ſt
meinderat die Wahl Eiſenlohr als Leiter des ſtädtiſchen
Nachdem man ſich überzeugt habe , daß die Selbſtändigkei
zelnen Abteilungen des Bauamts nicht angängig ſei , daß
mehr einer Hand zu vereinigen ſeien , man ſich klar
welche Qualiläten man bei dem Leiter des Bauamts
müſſe und überzeugt ſei , daß es nur ein Mann mit techn
niſſen ſein köune , deſſen bissherige Tätigkett für ihn ſelber
die Wahl der Verwaltung auf Herrn Eiſenkohr gefallen
waltung habe ſich dabei von den E ſchtspunkten leiteu laſſ
Leiter

5 Straßburger Bauamts nur ein Mann in Betracht
könne , ſchon ausgezeichnete ſtädtiſche Dlenſte geleiſtetOrganifeos und Verwaltungstalent mitbringe , der neb ,
und Verſtändnis für die rein bautechniſchen Fragen auch
ſchaftliche Seite nicht aus dem Auge laſſe und endlich auch
Kenntniſſe auf verkehrspolitiſchem Gebiet habe . In Eifenloh
ntan den Maun geſunden zu haben , der alle dieſe Bedingu
Die Wahl ſoll auf 12 Jahre mit einem Jahreseinkt
von 15000 Mk. ohne Anſpruch auf Steigerung unter ure
von 10 Dienſtjahren erſolgen , da Herr bereit

1

langjährige Tätigkeit in Mannheim zurückblickt . Gleich
auch zum Beigeordneten der Stadt gewählt werden .

Im Namen der liberal⸗demokratiſchen Fraltion des Gemeit e
führte Herr Wolf etwa folgendes aus : Wir ſind uns bew 100einer eruſten und ſchweren Entſcheidung zu ſtehen . Schon o
Gemeinderat zum Ausdruck gebras ht worden , daß wir für un
amt einen Mann nötig haben , der mit den techniſchen K

männiſche Erfahrung beſitzt . Wir erkennen an , da
mit großem Eiſer und Sorgfalt nach dem geeignetBauamt auf die Suche gegangen iſt . In der Kom
die perſönlichen und ſonſtigen Verhältniſſe geprüft wordwar auch die Frage , ob der Mann n55 im eigenen L
ſei ; dabei hat ſich herausgeſtellt , daß das ſehr ſchwierig iſt . MN
Objektivität ſind wir an die Frage berangetreten , ob Herr

G
die Eigenſchaſten beſitzt , die wir vo einem Leiter unſeres
verlangen müſſen . Die Angelegenheit hat ja auch ſchon d
ſchäftigt , in deren Ausführungen uns manche Anreg
worden iſt . Wir ſuchten als Leiter unſeres BauamtesMann , der als junger Anfänger Straßburg als
o bje kt betrachtet , ſondern einen erfahrenen Ma

Erfahru⸗ 08 und Kenntniſſe in den Di 1
ſtellt . Daß Eiſenkohr in Mannheim 15 Jahre tätig gew
leichtert 05 uns in hohem Maße , der Wahl uuſere Zuuſtim ;
geben . Denn alles , was wir über Eiſenlohrs bisherige Ta
fahren haben , lautet außerordentlichgünſtig . An⸗

des Alters iſt von uns in reifliche e gezogen wort
Lebensjahre können für uns als gür
nicht in Betracht kommen , da dieſes
Eiſenlohrs nicht einſchränkt .
teil für ihn , da es ſelbſtverſtändlich iſ, daß 91 5 ein
ordentlich tüchtiger Mann niemals basſelbe reiſe , abg
haben kann , wie ein Mann , der auf ein an Erfahrungen

gutattblickk, Wir begrüßen es auch , daß die Verwaltung
Tiefbautechniker entſchieden hat, einmal weil u⸗
bautechniſchem Gebiete noch große Aufgaben
und dann , weil unſer Hochbauinſpektor in der Lage iſt ,
herantretenden Aufgaben auf dieſem Gebiet zu erfſüllen . F.
hauptung , daß auf dem Gebiet des Tiefbaues noch große
uns herantreten , erwähne ich nur die Kanaliſation
anlage . Grade auch auf letzterem Gebiet hat ſich Eiſentoh⸗
heim ſehr gut bewährt . Ferner ſteht uns der große
bevor , eine reizvolle , aber allerdings auch ſchwierige A
Stadtbaumeiſter . Wir haben die Eiſenkehrs

e
aud

politiſchem Geſichtspunkt geprüft

iftigte ſich heut

Aber wir ſind überzeugt , daß Eiſenlohr ſozialpolitiſch
iſt . Einen ſozkalpolitiſch rückſtalidigen Mann könnten

Bauamt nicht empfehlen. Daß Herr Eiſenlohr
Disziplin hält und ſich dagegen wendot , daß eit
nicht ihre Pflicht erfüllen , ſpricht nicht gegen ihn .
iſt für uns auch der Umſtand , daß Eiſenlohr als A
dem Gebiet der gilt ;
weiterung und die Beſiedelung 5es Kh 0
verſchwindet ja nicht von der Tagesordnung . Und da 9ſlohrs Verdienſt gerade der Bau und die Beſiedelung de⸗
Hafeus iſt , verſprechen wir uns auch in Straßburg viel v
aus einer Zuſammenarbeit mit unſerem neuen Hafer
Frage der Rheinregulierung in Verbindung
füthrung der Schiffahrtsabgaben ſtellt die Stadt vor 7915
Der Bau einer Schiffahrtsſtraße nach der Schweiz und der
burchſtich ſind ja bisher mehr von anderen Städten behande
aber Straßburg wird auch hier noch ein Wort mitzureden
allen dieſen Fragen dürfte uns Herr Eiſenlohr noch
leiſten . Daß man den neuen Stadtbaurat als ſachmänniſche
für unſere Verwaltung gewinnen , begrüßen wir im Ir
Bürgermeiſters , der dadurch weſentlich entlaſtet wird . Her⸗
ſoll auch zugleich in die Zahl der, Beigeordneten eingereiht we
Von der dadurch bewerkſtelligten Beſeitigung des bisherig
mus zwiſchen Bauamt und dem Dezernenten der Bauahlei
ſprechen wir uns viel . Aus allen dieſen Gründen glauben
Berufung des Herrn Eiſenlohr als Stadtbaurat und te
geordneter ohne Bedenken zuſtimmen zu können , Wir
ihm Vorſchläge zur Reorganiſation unſeres Bauamtes .
auch darin ein günſtiges Omen für die
Handelsmetropole Mannh 8 den zukü
wir hoffen dadurch , daß rg bald als §

angeſprochen werden kaun
Herr Ru pp hat ſich bez üglich der Perſon des He

Mannheim auch in Handwerkerkreiſen erkundigt und üüh,
Auskunft erhalten , ſodaß er der Anſicht iſt , daß ſich
Wahl eines ſolchen Mannes nur gratulieren könne⸗
Zentrumsfraktion gab Dr . 5 urguburu in ku⸗
Freude über die glückliche Löſung der Stadib
„ Wir ſehen ein , daß die Kandidatur Eiſenloh
ordentlichgünſtig iſt , und wir ſtimme
Die ein gehenden Ausführun ugen des
anwalt Fritz Mayer noch di
ſeiner engeren Parteifreunde5

9 5 balſche und Die der
ſie in ihr die E1

n
vunktes



4. Seite .
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Bauamt nur einen techniſch und kaufmänniſch vorgebildeten
Zann wählen werde . Weun man nun auch nicht gerade einen Kauf⸗

kun erhalte , ſo verbinde Herr Eiſenlohr doch mit techniſchen Kennt⸗

ſſen ſolche kaufmänniſche Natur . Die Erneunung zum Beigeord⸗

iten entſpreche ganz den Anſchauungen ſeinerPartei . Ein Programm⸗
iukt der Demokraten ſei auch die Trennung des Bauamts in Hoch⸗

41d Tiefbau . Er hoffe , daß der neue Mann dieſem Wunſche Rechnung

igt , daß er nicht alle Arbeiten allein zu erledigen beſtrebt iſt , ſondern

ßer dem bewährten ſtädtiſchen Hochbauinſpektor eine gewiſſe
lbſtändigkeit läßt . Ueber die Perſönlichkeit und das Alter Eiſen⸗

hrs ſei in der Kommiſſion eingehend geſprochen worden . Daß das

ehalt des neuen Stadtbaurats gegen früher um 3000 Mk. höher ſei ,
rüber wolle man mit der Verwaltung nicht rechten ; deunn ein

chtiger Mann könneder Stadtverwaltung ſo viel

tſparen , daß es ein großer Fehler geweſen wäre ,

enn man ſichwegen Gehaltsdifferenzeneine t u ch⸗

ge Krafthätteentgehenlaſſen . Daß man Herrn Eiſen⸗

hr von ſeinen 27 Dienſtjahren 10 anxechne , ſei ein gerechter Grund⸗

3. Zu berückſichtigen ſei bei der Wahl auch , daß ausdrücklich ausge⸗

cht, daß das Gehalt von 15 000 Mk. in den 12 Jahren nicht erhöht

werden brauche .
Das einzige Gemeinderatsmitglied , das Bedenken gegen die Wahl

nlohrs äußerte , war Herr Tillmaun , der leider verhindert

„ der Kommiſſionsſitzung beizuwohnen . Das hohe Alter von

keu Elſenlohr läßt ihn befürchten , daß bei einer eventuell vorzeitig

Awendig werdenden Penſionierung Herrn Eiſenlohrs der Stadt⸗

ckel zu ſehr belaſtet werde , zumal da auch für Herrn Ott eine recht
eutende Penſion zu zahlen ſei . Es iſt Herrn Tillmaunn auch nicht

inz recht , daß man auf einen Herrn von auswärts zurückgegriffen
be Warum denn in die Ferne ſchweifen Zum Schluß erklärte

auch Herr Friederich im Namen der Kommunalpartei mit der

chl einverſtanden .
Von den bei der in geheimer Abſtimmung abgegebenen 81 Stim⸗

en lauteten 28 auf Eiſenlohr , drei Wahlzettel waren ungiltig . Herr

enlohr wird demgemäß durch den Gemeinderat für die Ernennung

m beſoldeten Beigeordneten der Stadt Straßburg in Vorſchlag ge⸗

kachl . Zugleich ſprach ſich der Gemeinderat dahin aus , daß die Er⸗

ennung auf 12 Jahre erfolge . Er ſetzte ferner das Gehalt des Herrn

enkohr als Beigeordneter und Leiter des Stabtbauamtes auf den

ahresbetrag von 15 000 Mk. feſt und bewilligte ihn Anſpruch auf

enſion und Hinterbliebenenverſorgung nach Maßgabe der für die

Adtiſchen Bramten beſtehenden Beſtimmungen unter Anrechnung

ungzehn auswär tigen Dienſtjahren als penſionsberechtigte

Renſtzeit .

Motorbootfahrten .
Der rührige Verkehrsverein , der unabläſſig beſtrebt iſt , die

Zehenswürdigkeiten unſerer Stadt Einheimiſchen und Fremden

uf billige und bequeme Weiſe zugänglich zu machen , hat , wie be⸗

elts wiederholt mitgeteilt wurde , tägliche Motorboot⸗

ahrten durch die Hafenanlagen und nach dem Waldpark

keckarau in ihr Programm aufgenommen . Herr Schiffsbeſitzer

anz Nol ! , der durch ſeine Rheinfahrten mit der „ Mann⸗

eimia “ im Laufe der letzten Jahre zu Waſſer eine nicht geringe

ihl von Fremden hierher befördert hat , ließ ſpeziell für die

zuen Fahrten auf der Prinz Heinrich⸗Werft zu Niederwalluf ,

ſchmuckes Motorboot bauen , das mit Genehmigung des Lan⸗

herrn den Namen „ Großherzog Friedrich IEfer⸗

galten hat . Geſtern nachmittag wurde das Boot durch eine Pro⸗

fahrt , an der die Herren Geh . Regierungsrat Dr . Blum ,

eh. Regierungsrat Landenberger , Poſtdirektor Wei⸗

and , Stadtbaurat Eiſenlohr , Direktor Nettel , Stadt⸗
Darmſtädter , Geſchäftsführer Hoſt und die Vertreter

Preſſe teilnahmen , ſeiner Beſtimmung übergeben . Man

en und Sonnenſchein , erſolgte , überzeugen , daß das von dem

trektor der Werft , Herrn Wolff , geſteuerte Boot , vorzüglich

uktionjert und daß die Prinz Heinrich⸗Werft mit dem Bau

ieſes Fahrzeugs von Neuem eine glänzende Probe ihrer Lei⸗

gsfähigkeit abgelegt hat .

Die Prinz Heinrich⸗Werft zu Niederwalluf wurde im April

igen Jahres gegründet von dem Kieler Ingenieur Herrn

olff zuſammen mit Herrn Kaufmann und Leutnant a. D.

nsgen . Die Werft führte ſich in der Induſtrie zunächſt

irch das Rennboot „ Eſteel “ ein , welches im Laufe des Som⸗

für den Beſitzer , Herrn Bankier Marx in Mannheim ,
uſte Preiſe gewann . Inzwiſchen hatte ſich das Unternehmen

raſch entwickelt . Es erfolgten mehrere Aufträge der Kaiſer⸗

chen Marinebehörden , ſowie ſtädtiſcher Behörden und die Firma

de in die Lieferantenliſte der Kaiſerlichen Marine eingetra⸗

en . Im Laufe des Jahres hat die Werft über 45 Neubauten

liefert . Eine ganze Reihe von Neubauten , wie Segelyachten ,
koße und kleine Motorboote , ſowie Ruderboote , ſind in Auftrag .

Im Laufe des Winters befanden ſich auf der Werft 35 Stück
ahrzeuge vom Rhein im Winterlager . Ein derartiger Erfolg

krfte wohl von einer ſo jungen Werft noch niemals gezeitigt

worden ſein .
Das Bosot , das ſich mit ſeinem hellen Anſtrich ſehr elegant

Zuimmt , beſteht in ſeinem hinteren und längeren Teil aus

iner komfortabel eingerichteten Kajüte , in dem ſich gepolſterte

iplätze für etwa 20 Perſonen befinden . Bei dem kühlen

ker , das geſtern herſchte , konten wir uns überzeugen , daß der

enthalt in dem Raume , der geheizt werden kann , ſo behaglich
daß man auch bei ungünſtigerem Wetter ſich dem Boot un⸗

nklich anvertrauen kan . Große Fenſter , welche herunterge⸗

werden können , geſtatten nach allen Seiten freien Ausblick

ind bieten im Sommer bei heißer Witterung Gelegenheit , ge⸗

gend friſche Luft einzulaſſen . Hinter der Kajüte befindet ſich
mals ein geſchützter Raum , in welchem mindeſtens 10 Per⸗

bnen ſitzen können und der ebenſo wie der vordere Teil des

dies durch ein Leinwanddach gegen die Unbilden der Witte⸗

ung geſchützt iſt . Hinter dieſem Raun , der ſogen . Cokpit , iſt

Deck ein ſtarker Schleppbock augebracht , mit welchem ſchwere

üge geſchleppt werden können . Der Kajüte , die ſo geräu⸗

iſt , daß ſelbſt größere Perſonen mit Kopfbedeckung bequem

können, vorgelagert ſind die ſehr praktiſch eingerichteten
en mit Waſcheinrichtungen und ein Schrank . Eine Schitt⸗

trennt dieſe gedeckten Räume in zwei Abteilungen . In dem

en Teil des Bootes , der durch ein feſtes Sonnendach und

zuziehbare Segeltuchvorhänge vor ſchlechter Witterung

chützt iſt , gwährt bequem etwa 50 Perſonen Unterkunft . An

DLängsſeiten befinden ſich bequeme Sitzbänke . Zwiſchen ihnen

noch ſopiel Platz frei , daß noch eine ganze Anzahl Stühle auf⸗

ſtellt werden kann . In dem Vorderteil des Bootes , das etwa

10 Kilometer in der Stunde zurücklegen kann , befindet ſich auch

Monuheim , 1. Mak .Seneral⸗Auseiger . ( Mittagblatt . )

hierzu die nötigen Mittel , denn von Herrn Noll , der durch die

Erwerbung des Motorbootes und die Herrichtung der Anlege⸗

ſtellen der Opfer genug gebracht hat , kann man nicht verlangen ,
daß er auch noch am Endpunkt der Fahrt den notwendigen defini⸗

twen Steg erſtellen läßt . Das Reſtaurant in der Nähe der Sil⸗

berpappel kann erſt im nächſten Jahre erſtellt werden . Dafür

wird in dieſem Jahre auch eine Zelthalle , die in nächſter Nähe

der Landeſtelle errichtet wird , ein Proviſorium geſchaffen mit dem

man ſich vorläufig zufrieden geben kann . Bei der Rückfahrt , bei

der wie bei der Hinfahrt die friſchgrünen Waldpartien einen herz⸗

erfriſchenden Anblick gewährten , nahm Hr . Stadtrat Darmſtädter ,
der rührige Vorſitzende des Verkehrsvereins , Gelegenheit , Herrn

Noll ſeine warme Anerkennung dafür auszuſprechen , daß er mit

der Ausführung der Fahrten auf eigene Rechnung ein ſo großes

Riſiko übernommen hat und daran den herzlichen Wunſch zu

knüpfen , daß die Fahrten durch Einheimiſche und Fremde die ver⸗

diente Beachtung finden möchten zum Wohl der Stadt Mann⸗

heim . Wir ſchließen uns dieſem Wunſche von Herzen an , denn

wenn das Unternehmen proſperieren ſoll , muß die Frequenz an⸗

haltend eine gute ſein .

Aufhebung des Brückengeldes auf der

Rheinbrücke .
Die Stadtverwaltung hat in den letzten Tagen gemein⸗

ſam mit der Handelskammer an das Miniſterium des Großh .

Hauſes und der Auswärtigen Angelegenheiten wegen der

Aufhebung des Brückengeldes auf der Rhein⸗

brücke folgende Eingabe gerichtet :

An Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes

und der auswärtigen Angelegenheiten in Karlsruhe .

Zeitungsnachrichten zufolge hat die Großherzogliche Staats⸗

regierung bei der Königlichen Regierung in München den Antrag

auf Aufhebung des Brückengeldes für die Benützung der Rhein⸗

brücke zwiſchen Mannheim und Ludwigshafen durch Fußgänger

und Fahrzeuge geſtellt . Die Unterzeichneten geſtatten ſich, an

Großherzogliches Miniſterium das ehrerbietigſte Erſuchen zu rich⸗

ten , auf eine beſchleunigte Erledigung dieſer Angelegenheit durch

die Königlich Bayeriſche Regierung mit allem Nachdruckt hinwirken

zu wollen und begründen ihr Erſuchen wie folgt :

Vor nahezu einem halben Jahrhundert , am 27. Januar 1862 ,

iſt der Staatsvertrag über die Herſtellung der hieſigen Rheinbrücke

zwiſchen Baden und Bayern geſchloſſen worden , in deſſen Artikel

8 beſtimmt wurde , daß für die Benützung der Brücke durch Fuß⸗

gänger und gewöhnliches Fuhrwerk Brückengeld erhoben werden

ſolle , ſo lange nicht die beiden Regierungen eine

Abänderung für angemeſſen erachten . In den

Augen der auf die Benutzung der Brücke angewieſenen Bevöl⸗

kerung rechts und links des Rheins war der Zeitpunkt erklärlicher⸗

weiſe bald gekommen , zu dem die Abſchaffung des Brückengeldes

als angemeſſen erſchien ; doch waren es nicht die Verwaltungen der

beiden Städte ſelbſt , ſondern der Kreisausſchuß und die Kreis⸗

bverſammlung Mannheim , die vor nunmehr genau 40 Jahren in

. .
Erſt 1875 ſetzen auch die Bemühungen der beiden Gemarkungs⸗

ſtädte der Rheinbrücke ein , die Aufhebung des Brückenzolls zu er⸗

wirken , Beſtrebungen , die dann in kürzeren oder längeren Zeit⸗

räumen mit immer verſtärkter Intenſität ſich wiederholten .

Großh . Miniſterium iſt die lange , an Enttäuſchungen für die

Einwohnerſchaft Mannheim —Ludwigshafens und ſeiner Um⸗

gebung ſo reiche Geſchichte dieſer Beſtrebungen zu gut bekannt ,

als daß wir nötig hätten , ſie hier zu wiederholen . Die Großh .

Regierung hat auch wiederholt im Plenum und in der Budget⸗

kommiſſion der II . Kammer ihre Mitwirkung an der Abſchaffung

des Brückengeldes nach der Verſtaatlichung der Pfalzbahnen in

Ausſicht geſtellt . Nach einer vom baheriſchen Verkehrsminiſter
v. Frauendorfer im Finanzausſchuß des baheriſchen Landtags am

17. März v. Is . abgegebene Erklärung gewinnt es aber faſt den

Anſchein , als ob die Kgl . Bayeriſche Regierung in abſehbarer Zeit

noch immer keiner Aenderung des beſtehenden Zuſtandes zuſtimmen

zu wollen beabſichtige . Als einziger angeblicher Grund für die

Notwendigkeit der Beibehaltung des Brückengelds iſt bekanntlich
von der Direktion der Pfälziſchen Bahnen immer wieder die Be⸗

hauptung ins Feld geführt worden , die Baukoſten der Brücke ſeien

noch nicht amortiſiert . Wir können kaum glauben , daß eine ſolche

Behauptung auch von dem neuen Eigentümer der pfälziſchen
Bahnen im Ernſt aufrecht erhalten werden ſoll . Der Beweis des

Gegenteils wird von der Großh . Regierung auf Grund der ſpezi⸗

ſizierten Rechnungsnachweiſungen der Staatsbahnen mit Leichtig⸗
keit erbracht werden können ; wir glauben aber , daß ſchon aus

folgenden Zahlenzuſammenſtellungen die völlige Haltloſigkeit der

erwähnten Behauptung deutlich hervorgeht . Nach den Jahres⸗
berichten der Pfälziſchen Handelskammer in Ludwigshafen betrug

die Frequenz und der hälftige Ertrag des Rheinbrückengeldes

ſeit 1881 :

die etwa 85 Pferdekräfte ſtarke Benzinmaſchine . Das Boot hat

eine Länge von 16 Metern und eine Breite von 28 Metern . Der

Bootskörper iſt aus Siemens⸗Markinſtahl , Kajüte und Innen⸗

mrichtung aus Eſchenholz hergeſtellt .

Die geſtrige Probefahrt erſtreckte ſich von der außerordentlich

rpappel im Waldpark Neckarau , dem Endpunkt der täglichen

rfahrten . Man konnte hierbei wieder feſtſtellen , daß die

lle nicht günſtiger hätte ausgewählt werden können .

der jetzige proviſoriſche Landeſteg durch den definitiven er⸗

wird , dann wird auch dieſe Einrichtung über jeden

beauemen Einſteigſtelle direkt unterhalb der Rheinbrücke bis zur⸗

Ausgegebene

Jahr : Gewöhnliche Abonnements⸗ Extrag :
Karten :

1881 1241 920 11861 49 027

1882 1826 976 11423 56 226

1883 1355 419 13 475 57 186

1884 1348 159 14 082 58 916

1885 1323 214 15 068 63 313

1886 1447 711 14 895 63 662

1887 1526 624 15 966 67 052

1888 1 624 661 16 051 71 641

1889 1618 577 16 851 71144

1890 1 594 462 17847 71 104

1891 1 659 169 19 404 75 461

1892 1565 239 27 885 67 483

1893 1573 950 27 772 69 076

1894 1 590 308 27 497 69 931

1895 1615 662 28 969 71 823

1896 1714 066 32 094 76 800

1897 1819 938 36274 82 007

1898 1888 198 40 260 87 980

1899 1883 324 45 298 94 516

1900 1979 827 43 697 99 854

1901 2 059 659 41 288 99 877

1902 1835 882 41 527 96 650

1903 1793 967 44 681 93 869

1904 1812 855 48 922 93 898

Tadel erhaben ſein . Hoffentlich bewilligt der Bürgerausſchuß 1905⁵ 1790 462 55 617 97 083

1906 1763 543 62 030 101 594

1907 1789 059 71517 107 869

Dieſe Zahlen ſind zwar von den Schwankungen der wirt⸗

ſchaftlichen Konjunktur nicht unbeeinflußt , die Ziffern für den

Verkehr zeigen auch die Einwirkung der Einführung des elektri⸗

ſchen Betriebes auf der Straßenbahn , der Verbilligung von Abon⸗

nements u. ſ. . ; die Signatur des ganzen iſt aber zweifellos eine

mit der Entwicklung der beiden Nachbarſtädte und ihres Hinter⸗

lands parallel gehende Steigerung . Dieſe tritt noch deutlicher

zutage , wenn man den halben Ertrag des Brückengeldes im Durch⸗

ſchnitt der einzelnen Jahrfünfte berechnet.
im Jahrfünft eine Jahreseinnahme

von Mark

1881/85 56983

1886/90 68920
1891,95 70655
1896/1900 88121

1901/5 96275

1906/07 104782

Schon im Jahre 1905 hat der Extrag des Brückengeldes das

Doppelte des 1881 vereinnahmten betragen .

Legt man übrigens die nach Ziffer 28 der Rechnungsnach⸗
weiſungen der badiſchen Staatsbahnen ſich ergebenden Einnahmen

aus Brücken⸗ und Fahrgeld zu Grunde , ſo findet man ſogar durch⸗

weg um jährlich ca. 13 000 M. höhere Summen . Zu dieſen Ein⸗

nahmen aus dem Landſtraßenverkehr kommen nun aber gewaltige

Summen aus dem Bahnverkehr hinzu . Leider geſtatten die

Jahresberichte der Gr . Generaldirektion der Staatsbahnen für die

Jahre ſeit 1900 keine Aufſtellung einer Rentabilitätsberechnung
mehr , wohl aber läßt ſich auf Grund früherer Berichte nachweiſen ,

daß die Koſten der Rheinbrücke ſchon durch die Einnahmen aus

dem Güterverkehr längſt amortiſiert ſein müſſen . Es hat ſich

nämlich das Baukapital der Strecke Mannheim Bahnhof —Mitte

Rheinbrücke einſchließlich Gebäude , Betriebsmittel , Bahntelegrapß
und Fuhrpark in folgender Weiſe verzinſt :

Jahr : Baukapital Einnahme Ausgabe Ueberſchuß Rente

M. M. M. M. 0 %

1895 : 3 612 166 398 170 45 870 352 300 9,75
1896 : 3614 832 432 445 47 982 384 463 10,64
1897 : 3 621 521 475 710 51282 424 49 11,72
1898 : 3 624 297 510477 57 039 453 488 12, . 51
1899 : 3 648 088 575 903 62 906 512 997 14,06

Für die badiſchen Staatseiſenbahnen iſt dieſe Strecke darnach
weitaus die rentabelſte und hat in den angeführten 5 Jahren

allein die koloſſale Summe von 2 127 626 M. ( bei nur etwas über

1 Km . Betriebslänge ) an Ueberſchüſſen abgeworfen .

In dieſen Summen fſind allerdings anſcheinend die Ausgaben

und Einnahmen für den Perſonenverkehr ( Fußgänger und Wagen )

mit enthalten . Ob mit Recht , iſt fraglich , da doch der für

dieſen Verkehr beſtimmte Teil der Brücke eine auch der Umgegend
dienende Landſtraße iſt . Die ganze Brücke beſteht bekanntlich aus

zwei völlig voneinander getrennten Teilen , der Eiſenbahnbrücke
und der Fußgängerbrücke , ſodaß eine korrekte Berechnung Bau⸗

kapital und Rente für beide auseinander zu halten hätte . In

welchem Verhältnis dies zu geſchehen hätte , vermögen wir freilich

nicht exakt anzugeben ; es darf aber angenommen werden , daß eine

Verteilung zwiſchen Fußgängerbrücke und der Bahnanlage Mann⸗

heim⸗Bahnhof bis Mitte Rheinbrücke höchſtens im Verhältnis 1 : 2

( wahrſcheinlich aber richtiger 1: 3) erfolgen könnte . Dann erhielte
man z. B. für 1899 folgendes Bild :

Baukapital Einnahme Ausgabe Ueberſchuß Rente

Mk. Mk. Mk. Mk. 0 %

Eiſenbahnbrücke : 2432 059 481387 41 988 4390 449 18,07

Fußgängerbrücke : 1216 029 94 516 20 968 73548 6,05

Höchſt wahrſcheinlich iſt aber die Rentabilität der Fußgänger⸗

brücke tatſächlich eine viel höhere , da wie geſagt , das Verhältnis

von 1 : 2 bei Verteilung von Kapital und Ausgaben ſehr zu Un⸗

gunſten der Fußgängerbrücke gewählt ſein dürfte .

Nimmt man endlich an , das Brückengeld ſei völlig abgeſchafft ,

ohne daß die Ausgaben ſich verringerten , ſo erhält man eine Ver⸗

zinſung des geſamten Baukapitals von 11½5 Proz . , alſo eine

Rentabilität , wie ſie keine andere badiſche Bahnſtrecke ( vielleicht mit

Ausnahme der von Mannheim alimentierten Rheintalbahn ) er⸗

reicht .

Auf der linken Rheinſeite müſſen aber die Verhältniſſe ganz

ähnlich liegen ; es darf daher mit aller Beſtimmtheit behauptet

werden , daß die Brücke längſt amortiſiert iſt , und daß höchſt wahr⸗

ſcheinlich aus dem Ueberſchuß der alten Brücke ſchon eine zweite

hätte gebaut werden können .

Selbſt wenn man ſich alſo auf den extremen Erwerbsſtand⸗
punkt ſtellen wollte , läßt ſich die Forterhebung des Brückengeldes
nicht mehr rechtfertigen , da die Koſten der Fußgängerbrücke längſt

durch den Ertrag des Brückenverkehrs gedeckt worden ſind . Ganz

abgeſehen davon iſt aber dieſer Standpunkt der Koſtendeckung bei

allen anderen Landſtraßen längſt aufgegeben . So iſt das Brücken⸗

geld ſchon im Prinzip ungerechtfertigt und ſeit langen Jahren

eigentlich nichts anderes mehr , als eine von der Einwohnerſchafi

der beiden Städte und ihrer Umgebung erhobene Sonderſteuer

Dieſe Kopfſteuer erhält aber dadurch noch einen beſonders ge⸗

häſſigen Charakter , daß ſie gerade von den minder bemittelten

Volksklaſſen zum größten Teil aufgebracht wird . Iſt es doch ſoweit
gekommen , daß die Stadt Ludwigshafen für die notgedrungen beim

Arbeitsnachweis der Induſtrie in Mannheim vorſprechenden Ar⸗

beitsloſen aus der Pfalz , das Brückengeld übernommen hat . Der⸗

ſelbe Staat alſo , der jährlich für die interlokale Arbeitsvermitt⸗

lung erhebliche Opfer bringt und die Ausgleichung von Angebot
und Nachfrage durch Fahrpreisermäßigungen erleichtert , erſchwert ,

ja verhindert unter Umſtänden durch das Brückengeld den Ar⸗

beitsloſen die Arbeitsſuche . Daß abgeſehen von der ſozialen Un⸗

billigkeit des Brückenzolles die Art und Weiſe ſeiner Srhebung eine

Quelle fortgeſetzter Widerwärtigkeiten für das Publikum , das Er⸗

hebungsperſonal ſelbſt , ſogar für die Gerichtsbehörden iſt , daß dieſe

Erhebung ein Verkehrshemmnis der unangenehmſten , zuweilen ſo⸗

gar lebensgefährlicher Art darſtellt , daß ſie außerdem allen Tier⸗

ſchutzbeſtrebungen Hohn ſpricht , ſind ſo oft erörterte Dinge , daß wir

nicht eingehend auf ſie zurückzukommen brauchen .

Ebenſo glauben wir die in der Oeffentlichkeit ſehr oft in

ausführlicher und nachdrücklicher Weiſe dargelegten Tatſachen ,

die den außerordentlich regen und vielſeitigen Verkehr zwiſchen

den Städten Maunheim und Ludwigshafen beleuchten , nicht näher

darlegen zu ſollen , da ſie allerwärks und auch bei der Großher⸗

zoglichen Regierung zur Genüge bekannt ſein dürften .

.
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Großherzoglichem Miniſterium tragen wir daher erneut die gegenüber
ehrerbietigſte Bitte vor , mit allem Nachdruck bei der Königlich
Bayeriſchen Regierung darauf dringen zu wollen , daß der nun
ſeit über 40 Jahren als unwürdig empfundene Zuſtand endlich
beſeitigt und der angemeſſene Zeitpunkt ( nach § 8 des zitierten
Staatsvertrags ; als gekommen erachtet wird , das Brückengeld
auf der Rheinbrücke Mannhkeim⸗Ludwigshafen aufzuheben . Die

Handelskammer für den Kreis Mannheim : gez . Lenel . Der

Stadtrat : gez . Martin .

* Ein ſchwerer Radfahrer⸗Unfall ereignete ſich am letzten Sonn⸗

kag auf der Chauſſee zwiſchen Maikammer und St . Martin
in der Pfalz . Auf einem Ausfluge ſtürzte der 19jähr . Spengler
Auguſt Magin an einer abſchüſſigen Stelle mit ſeinem Rade un⸗

zlücklicherweiſe auf einen Weinbergpfahl . Bewußtlos wurde der
Mann vom Platze getragen ; ſein Zuſtand verſchlimmerte ſich ſo ,
daß er geſtern vormittag in das Allg . Krankenhaus nach Mann⸗

heim , wo er beſchäftigt iſt , verbracht werden mußte . Eine Ret⸗

tung erwies ſich jedoch unmöglich . Der junge Mann ſtarb klurze

Zeit nach der erfolgten Operation , da eine Darmverletzung vorlag
* Unfall . Dem 28jähr . verh . , bei der Güterbeſtätterei Rei⸗

chert Söhne hier beſchäftigten Fuhrmann Leonhard Bullinger ,

wohnhaft Böckſtraße 6, ſtürzte geſtern abend beim Bierabladen

am Hotel National eines der ſchweren Münchner Bierfäſſer auf
den Kopf , wodurch er einen Schädelbruch erlitt . Man brachte ihn

ins Allgem . Krankenhaus , wo er zwei Stunden nachher verſtarb .
* Aus Ludwigshafen . Das 1 Jahr alte Mädchen des Fabrik⸗

Arbeiters Peter Burkhardt ſtürzte geſtern vormittag aus dem

Küchenfenſter der elterlichen Wohnung in Frieſenheim , Roſenſtr . 4,

vom 2. Stock in den Hof . Das Kind erlitt eine Gehirnerſchütterung ,
an deſſen Folgen es gegen Mittag verſtarb .

Polizeibericht
vom 1. Mai 1909 . 8

Selbſtmord : Aus noch unbekannter Urſache erſchoß ſich

in der Nacht vom 29 . /30 . v. M. ein 27 Jahre alter lediger

Kaufmann aus Göllheim in dem Bureau einer hieſigen Schuh⸗

filiale in P 5.

Tötlicher Unglücksfall : Beim Transport eines 3

Zentner ſchweren Bierfaſſes in den Keller eines hieſigen Hotels

glitt geſtern abend halb 8 Uhr der 28 Jahre alte verh . Güter⸗

beſtätterfuhrmann Bernhard Bullinger auf der Kellertreppe aus

und fiel mit dem Geſicht auf die Treppe . Hierbei rollte das Jaß
über ihn hinweg und zerquetſchte ihm derart den Kopf , daß er

ir Sanitätswagen nach dem Allgem . Krankenhaus verbracht , da⸗

ſelbſt um halb 11 Uhr abends ſtarb .

Unfälle : Am 29. v. M. nachmittags brachte im Maſchi⸗

nenhaus einer hieſigen Brauerei ein Maſchiniſt ſeine Hand zwi⸗

ſchen einen Transmiſſionsriemen und Scheibe , wodurch ihm die

Sehnen des rechten Ring⸗ und kleinen Fingers durchſchnitten

wurden . Der Verletzte fand Aufnahme im Allgem . Krankenhaus .

In einem Speditionsbetriebe an der Rheinkaiſtraße wurde

am 29. d. M. ein 22 Jahre alter lediger Kaufmann von hier

beirt Wagenaufſchreiben von einem von der Schiebebühne ab⸗

laufenden Eiſenbahnwagen erfaßt und gegen die Verladerampe

gedrückt . Er erlitt einen Beckenbruch und mußte im Sanitäts⸗

wagen ins Allgem . Krankenhaus verbracht werden .

— —

Sportliche Rundſchau .
Mannheimer Pferderennen .

Der „ Deutſche Sport “ veröffeutlicht für den heutigen erſten Reun⸗

tag folgende Tips : 2 8

Eröffnungs⸗Flach⸗Keunnen : Marder — Cethegus .

Heidelberger Jagd⸗ - Rennen : Turandot — Tuscarora .

Preis vom Rhein : Nincomppop — Chicard .

Offizier⸗Hürden⸗Rennen: Torpedo — Lady of the Vale ,

Waldhof⸗Jagd⸗Rennen : Merval — Rojeſtwensky . 1

Preis vom Schwarzwald : Torpedo — Sea⸗ſox .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
Die Entſcheidung der Nonſervativen .

* Mannheim , 1. Mai . Wie ſchon unter den Tele⸗

grammen gemeldet , hat der weitere Ausſchuß ( 50er Ausſchuß
der konſervativen Partei ) mit großer Mehrheit fol⸗
genden Beſchluß angenommen :

Erſtens : der weitere Ausſchuß der konſervativen Partei

ſteht hinſichtlich der Reichsfinanzreform auf dem Boden der

Beſchlüſſe des Ausſchuſſes vom 22 . d. Mts . :

Zweitens : er ſpricht der konſervativen Fraktion des

Reichstages , vor allem ihrem bewährten Führer Herrn

von Normann , für die korrekte und entſchloſſene Vertretung

des konſervativen Standpunktes in der Frage der Reichs⸗

finanzreform , den Dank und die Anerkennung der Geſamt⸗
partei aus .

Die Beſchlüſſe vom 22 . April ſind der konſervative An⸗

trag auf Einführung einer Wertzuwachsſteuer auf Immo⸗
bilien und Wertpapiere . Mit den geſtrigen Beſchlüſſen der

Konſervativen ſcheinen ſomit die Brücken zwiſchen der
Regierung und den Konſervativen endgültig
abgebrochen zu ſein . Die den Kernpunkt der augen⸗

blicklichen Situation bildende Frage , ob die Konſervativen

ſich ſchließlich nicht doch noch für den Ausbau der Erbſchafts⸗

ſteuer herumkriegen laſſen würden , oder ob ſie mit dem

Zentrum und den Polen die Oppoſition gegen die Reichs⸗

finanzreform , gegen Bülow und den Block „ bis zum bittern

Ende “ durchführen werden , hat eineä endgültige Ant⸗

wort gefunden . Denn nach dieſem mit großer Mehr⸗

heit gefaßten Beſchluß kann es doch für die Konſervativen
ein Zurück nicht mehr geben , wenn man ſie nicht für Kinder
oder Narren erklären ſoll , die mit den ernſteſten Dingen wie

mit Gummibällen ſpielen . Die Antwort iſt im Sinne der

Durchführung der Oppoſition ausgefallen , wenige Stunden

nachdem ihnen Sydow in der Finanzkommiſſion nochmals
die Undurchführbarkeit ihres Antrages , die unbedingte Not⸗

wendigkeit der Beſteuerung der Deſzendenten dargetan . Ein

ganz vergebliches Bemühen und die Regierung wird es wohl

ſchon bitter bereuen , daß ſie dieſen trotzköpfigen Konſerva⸗
tiben vorgeſtern auch nur den kleinen Finger bot , als ſie ſich

auf eine Wertzuwachsſteuer auf Immobilien in unglaublich
leichtfinniger Weiſe einließ . Die Konſervativen behandeln
die Regierung und den Block als Luft . Sie bleiben ſich ſelber
treu und dem Zentrum , das ihnen , wie durch die „Köln .
Volksztg . “ , ſo geſtern durch die „ Germania “ zuredete , in

ihrem Widerſtande zu beharren . Und ſie tun es . Es iſt klac ,

daß der geſtrige Mehrheitsbeſchluß des Ausſchuſſes einen

gatten ausgedehnt werden ſoll .

der Regierung ,der Linken und gegenüber der

Oppoſition in den eigenen Reihen ; wir ſind geſpannt , was

die ſächſüiſchen Konſervativen nach dieſem Beſchluß
tun werden , der die Konſervativen an die Seite des Zen⸗
trums drängt , dieſe haben bekanntlich erklärt , mit dem Zen⸗
trum zuſammen eine Reichsfinanzreform nicht machen zu
wollen .

Wir haben ſchon vor 8 Tagen vor all zu viel Optimismus
gewarnt und erklärt , daß an einen Umfall der Konſerva⸗
tiven ſchwerlich noch glauben könne , wer ſich die letzten
Wurzelrn der konſervativen Oppoſition vergegenwärtige .
Noch bevor die „ Kreuz⸗Ztg . “ erklärte , ſie würde einem anderen
Kanzler die Erbſchaftsfteuer bewilligen , ſchrieben wir , daß

die Konſervativen im letzten Grunde für die Behauptung

ihrer Vorherrſchaft im Reich und in Preu⸗

ßzen kämpfen und daß ſie deshalb über der Reichsfinanz⸗
reform Bülow und ſeine Blockpolitik zu Falle kommen laſſen

wollen , die natürlich nicht ohne Zugeſtändniſſe gegen den

Liberalismus gemacht werden kann . Sie fürchten wie die

„ Kreuzztg . “ vor 8 Tagen ſchrieb , eine Wendung in der

inneren Politik “ zugunſten des Liberalismus .

Daher die Hartnäcki tihrer Oppofition .
Wir ſind nun äußerf annt , ob die Regierung nach

dem geſtrigen Beſchluß der Konſervativen weiter in ihree
Sanftmut und Langmut gegen dieſe bockbeinigen und ſteif⸗

nackigen Trotzköpfe verharren und
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ob ſie ihre Verſuche

fortſetzen wird , ſie zu gewinnen mit freundlichem Wort . So
viel iſt ſicher , hätte die Blocklinke ihr eine derartige

ruinöſe Oppoſition gemacht , mit der hätte ſie längſt Fraktur

geſprochen unter energiſcher Subvention durch die Rechte .

Aber wo es ſich um die Konſervativen handelt , die be⸗

währten Stützen von
8

Thron und Altar , die Schirmer des

Reiches vor der „ roten Gefahr “ , da iſt ſie geduldig und nach⸗

ſichtig bis zur Selbſtaufgabe .
Oder ſollen wir doch noch hoffen dürfen , daß Bülow die

einzig mögliche und befreigende Antwort auf den Beſchluß der

Konſervativen giht , den Reichstag auflöſt und den

Appell an das Volk wagt , ungeſchreckt durch die von
den Konſervativen und dem Zentrum an die Wand des Kaiſer⸗

ſchloſſes gemalte „ rote Gefahr “ ?
Was die Nationalliberalen und Freiſin⸗

nigen nach dieſem Beſchluß der Konſervativen zu tun haben ,
kann nicht zweifelhaft ſein . Sie ſollten dem zweckloſen und

fruchtloſen Spiel ein Ende machen und jede weitere Teilnahme

an den Beratungen über die Reichsfinanzreform ablehnen .

Das würde im Lande ungemein klärend wirken und die Re⸗
gierung vielleicht anſpornen , den Schritt zu tun , der allein

noch Rettung aus der verfahrenen Lage verſpricht . G.

* * **

Reichstagsauflöſung .
Nach uns gewordenen Mitteilungen iſt anzunehmen , daß

heute in der Steuerkommiſſion ſowohl der konſervative An⸗

trag , der an Stelle einer Deſzendentenſteuer eine Wertzu⸗

wachsſteuer auf Immobilien und Wertpapiere fordert , ab⸗

gelehnt wird . Ebenſo wird alsdann abgelehnt werden der

Antrag der Nationalliberalen wegen Vorlage eines Geſetzes ,

durch welches die Erbſchaftsſteuer auf Deſzendenten und Ehe⸗

zum zweiten Male die Erbſchaftsſteuer auf Deſzendenten ab⸗

gelehnt worden iſt , ſoll Vertagung der Kommiſ⸗
ſionsberatung eintreten , um den Fraktionen Zeit zu

geben , zu der nunmehr geſchaffenen kritiſchen Situa⸗

tion Stellung zu nehmen .

Es iſt feſtzuhoffen , daß ſowohl der Reichskans⸗

ler als die verbündeten Regierungen feſt

bleiben und den konſervativen Anforderungen ein un⸗

erſchütterliches Nein entgegenſetzen werden . Unter

dieſen Umſtänden muß mit der Möglichkeit einer baldigen

Reichstagsauflöſung gerechnet werden .

Der franzöſiſche Marineſkandal .
. E , Paris , 1. Mat . ( Privattelegr . ) Bei der gegen die

Creuzotwerke wegen der Vorkommniſſe bei den Marineliefe⸗

rungen geführten Unterſuchung handelt es ſich um Betrügereien im

Betrage von mehreren hundert Millionen . Die der Schuld bezich⸗

tigten Verwaltungsräte gehören meiſt dem Hochadel an. Die Ange⸗

legenheit erregt ungeheures Aufſehen und leitet efnen neuen Pa⸗

namafkandal ein .
Die Stürme in Amerika .

* Naſhville , 30 . April . Infolge des geſtrigen Tornados

haben in Tenneſſee 50 Perſonen das Leben eingebüßt . Der Ma⸗

terialſchaden beträgt mehrere Millionen Dollar .

Newyork , 30. April . Der Geſamtverluſt an Menſchen⸗
leben durch die neueſten Orkane im Miſſiſippitale und in den

Mittelſtaaten wird auf mehrere Hundert angegeben , der Verluft
an Eigentum auf 5 Mill . Doll. Der 60 Fuß hohe Wall des Ge⸗

fängniſſes von Michigan City in Indiana wurde durch den

Sturm zerſtört . Truppen wurden requiriert , um ein Entkommen

der Sträflinge zu verhindern .

——— — —

Berliner Prahtbericht .
[ Von unſerem Berliner Bureau . )

Generalſtaatsanwalt Iſenbiel .

Berlin , 1. Mai . Das Zefinden des Generalſtaaksan⸗

walts Dr . Iſenbel hat ſich ſeit geſtern Abend erheblich ver⸗

ſchlechtert. 55

Kaiſer Wilhelm in Wien ,

Berlin , 1. Maf . Der Beſuch Kaiſer Wilhelms
bei Kaiſer Franz Joſef wird am 14. Mai auf der Rückreiſe

von Korfu erfolgen . Den Kaiſer wird auch ſeine Gemahlin be⸗

gleiten . Die Ankunft iſt für Freitag vormillag in Ausſicht ge⸗
nommen . Der Kaiſer und die Kaiſerin treffen auf dem Süd⸗

bahnhof mittelſt Sonderzug ein und werden beſonders feſtlich

empfangen werden . Am 15. Mai um die Mittagsſtunde wird das

Kaiſerpaar Wien wieder verlaſſen .
5

Die Ernption des Kamerunberges .

Berlin , 1. Mai . Die Eruption des Kamerun⸗

berges , eines alten Kraters , welcher nachweisbar ſeit 150

ſtarken Rückhalt für die konſervatiwe Reichstagsfraktion bildet, Jahren ruht, hat ſchon am 27. Januar ein kleines Vorſpiel ge⸗

habt . Dort erſchienen plötzlich Rauchwolken am Gipfel des Bere

Nachdem ſodann hiernach iſt mit gutem Geſchmack zuſammengeſtellt . Es werd

begann heute vormittag die Beratung über den Voran

ges und man ſpürte ein leichtes Erdbeben . Einigermaßen
beſorgt iſt man in Berlin um das Schickſal des Gouvernements⸗

gebäudes in Buea . Man ſcheint ſich ziemlich ſchleunigſt von Bu

zurückgezogen u haben und es iſt fraglich , ob es möglich geweſen

iſt , dabei dſie Akten und das Archiv in Sicherheit zu bringen .
Maifeier⸗Reſolution .

Berlin , 1. Mai . Die Berliner Gewerkſchaftskommi
ſchlägt den Maifeiernden heute eine Reſolution vor , in welcher de
8 Stundentag , eine 36 Stunden dauernde Ruhepauſe für jeden Ar
ter in jeder Woche , das Verbot jeder Erwerbsarbeit von Kindern
Alter unter 14 Jahren , Einführug des gleichen , allgemeinen u. g
heimen Wahlrechts für alle über 20 Jahre alten Perſonen ohne
Unterſchied des Geſchlechts verlangt wird .

Die militäriſche Reorganiſation . 5
Berlin , 1. Mai. ( Von unſ . Berliner Bureau

Aus Konſtantinopel wird gemeldet : Das Gardekorps wird
nicht wieder formiert . Vielleicht wird das 3 . Korps ge
und mit Hinzuziehung des ehemaligen Gardekorps ein neues
1. Korps gebildet werden , deſſen Kommandoſitz dann wa
ſcheinlich Mimaſtir ſein wird . Als Beſatzung Konſtantinope

Die Ereigniſſe in der Türkei .
Die Erbitterung gegen Abdul Hamid .

M. E. Konſtantinopel , 1. Mai . ( Priv . ⸗Tel . )
hieſige Pree läßt nunmehr ihrer Erbitterung gegen den frü re
Sultan die Zügel ſchießen . Die Zeitungen nennen Abdul Ham
nicht anders als Räuber und Wüterich und vergleichen ihn m

Nero und Caligula . „ Stambul “ ſordert die Stellung Abdu
mids vor ein Ausnahmegericht . „ Turquis “ ſagt , Abdul Ha
ſei mit dem Fluche des geſamten türkiſchen Volkes beladen ,

Uebereinſtimmend wird gemeldet : Es werde immer

ſcheinlicher , daß der Staatsprozeß gegen den früheren Sultan ei

geleitet wird . Die meiſten Zeitungen fordern ihn , damit Abdul
Hamids Regierungsſbſtem ſchonungslos aufgedeckt wird , ebenſo

Verbleib ſeines nur teilweiſe in Paris und London depon
Vermögens .

Aus dem Großherzogtum .
Heddesheim , 29 . April . Unter allgemeiner

nahme wurde heute ein braver und beliebter Mann und Beamte
zu Grabe getragen , der am Dienstag nach kurzem Kranke
verſtorbene Acciſor W. Götz . Früher der Gendarmerie

z

hörig , nahm der Verſtorbene nach der Penſionierung die

einnehmerei Dill⸗Weißenſtein b. Pforzheim an , und wirkt

ſeit etwa 12 Jahren hier . Der Militärverein beteiligte ſich
zählig an der Beerdigung .

Weinheim , 30. April . Die „ Liedertafel '
unter den hieſigen Geſangvereinen einen hervorragenden P
einnimmt , wird am Sonntag , den 9. Mai ds . Is . , unter Leitur
ihres Dirigenten , Herrn Artur Parchet , mit einem gro
Konzert vor die Oeffentlichkeit treten ; dasſelbe wird im Saaß
des Hotels „ Prinz Wilhelm “ ſtattfinden und um 8 Uhr b
ginnen . Als Soliſten wird die Konzertſängerin Fräulein An
Bomatſch auftreten . Den Klapierpart hat Herr K neiſ
Karl Bartoſch aus Mannheim übernommen . Da⸗

Chören von Schubert , Hegar u. a. auch der „ Pilgergeſ
die „ Begrüßungsarie “ aus „ Tannhäuſer “ und einige
Bearbeitung des Dirigenten und des Herrn Kapellmei
toſch zum Vortrage kommen . Den Flügel wird das Mu
Rothenberger hier zur Verfügung ſtellen . 50

* Baden⸗Baden , 29 . April . Im großen Ratha

des Jahres 1909 . Nach einem ganz ausgezeichneten , von
Geſichtspunkten geleiteten Referate des Herrn Oberbürge
Fieſer ſprach der Obmann des Stadtverordneten⸗Vorft
Dieterle in klarer und eingehender Weiſe über die fine
len Verhältniſſe der Stadt . Im Vordergrunde des Inte
ſtand die Einführung der obligatoriſchen Kurtare .

Obmannſtellvertreter hatte die Anſicht geäußert , daß nach

führung der obligatoriſchen Kurtaxe die Regierung nich
zur Zahlung der Staatsbeiträge an die Stadt bereit ſei
Gegenüber dieſer Auffaſſung ſtellte ſich , unter Hinweis
Nutzen , den der Staat aus dem Fremdenvperkehre alljährlich
Stadtv . H. Koeblin auf den Standpunkt , daß ſelbſt nach Ei
rung der Kurtaxe und Erſchöpfung des Badfonds der
einem weſentlichen Zuſchuß herangezogen werden
Nachdem noch die Frage der Weiterführung der Elek

Bahn nach Oos , das neue Steuergeſetz , die Merkurbaßn u

der Generalsdiskuſſion beſprochen worden war , wurde

ſchloſſen.
oe . Villingen , 29 . April . Wegen Brandſt

wurde ein vor vier Tagen zugereiſter Italiener namen

nato Calore verhaftet . Der Italiener zündete das
„ Hohenzollern “ gelegene und der Stadt gehörige dche

drei Stellen an . Dank dem raſchen Eingreifen de

und der Feuerwehr konnte das Feuer bald gelöſcht werde
400 —500 junge Tannenbäume verbrannten . Der Guted
Jahre alt und aus Badowa gebürtig .

* JLörricch , 28 . April . Ein myſteriöſer Vorf
hier das Tagesgeſpräch . In einem Holzſchuppen in der
Reitter wurde Montag abend das Dienſtmädchen des Bra⸗
angebunden aufgefunden und nicht weit von ihr ent

Feuergelegt . Der Brand konnte ſofort gelöſcht und de
chen befreit werden . Noch in der Nacht wurden zwei jung
verhaftet , mußten aber wieder auf freien Fuß geſetzt werden
Mädchen ſoll noch nicht vernehmungsfähig ſein .

1

g.Pfalz , Heſren und UAmgebun
* Heppenheim ( Bergſtr . ) , 27 . April . Die Bür

ſter und Kreistagsabgeordneten Trautmann zu Rimbach und
ter zu Unter⸗Scharbach beantragten beim Kreistage die

D

führung eines großzügigen Kreisſtraßen⸗Ba
jektes . Demgemäß ſollen von den Gemeinden Ham
Scharbach , Kocherbach und Gadern aus Kreisſtraßen
Tromm erbaut werden . Von der hohen Tromm , dem
punkte dieſes bedeutſamen Straßennetzes , ſoll dann
Straße in das Weſchnitztal hinabführen und in R

vermifteln . Der Kreistag ſteht dieſem höchſt bea
Projelte ſympathiſch gegenüber , lehute aber den An

lex ab , weil dringlichere und bereits früher beſchl
bauten zur Zeit auszuführen ſind . Das el

velle Projekt gelangt indeſſen ſpäter zweifello

4



6 . Seite . czeneral⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 1. Mal .

Colkswirtschaft .
Schiffs⸗ und Maſchinenbau⸗A . ⸗G. , Mannheim .

Ien Vericht des Vorſtandes wird über das vergangene Jahr aus⸗

geführt : Im abgelaufenen Jahre war die Beſchäftigung in faſt allen

Getrieben eine gute und ſtetige , und es konnten die in den letzten

Jahren angeſchafften modernen Werkzeugmaſchinen beſtens zur Gel⸗

tung gelangen , wie auch die vollſtändig umgebaute und beträchtlich

verlängerte Helling » on reparaturbedürftigen Schiffen reichlich in

Anſpruch genommen und ausgenutzt werden konnte . Dank dieſen

Umſtanden , ſowie einem ungeſtörten Vetrieb iſt der Vorſtand in der

angenehmen Lage , diesmal einen günſtigeren Abſchluß vorlegen zu

können . Die Bilanz mit Gewinn⸗ und Verluſtrechnung ſchließt ab

mit einem Bruttogewinn von M. 331 439 und nach Abzug der Ab⸗

ſchreibungen von M. 52 216 mit einem Re ingewinn von

M . 279 222 , ſodaß nach Abzug der beſtandenen Unterbilanz von

M. 183 710 nach ein verfügbarer Betrag von M. 95 512 berbleibt .

Die Betriebseinrichtungen , deren unausgeſetzte Vervollkomm⸗

nung unſer Bemühen iſt , haben auch im Berich ahre mehrfache Er⸗

weiterungen und Verbeſſerungen insbeſondere durch Neuanſchaffung

bon modernen Werkzeugmaſchinen erfahren . Die im Vorjahre be⸗

gonnene Montagehalle bei der Maſchinenfabrik wurde fertiggeſtellt

und einige kleinere Neu⸗ und Erſatzbauten hergeſtellt ; ebenſo wurde

die im Vorjahr aufgenommene Erweiterung reſp . Umbau der Hel⸗

Uing vollendet und kommt dieſelbe unſerem Betriebe ſehr zu ſtatten .

Der Geſamtumſatz für das abgelaufene Jahr beläuft ſich auf Mark

1575 000 gegen M. 1 570 000 ir 1907 und M. 868 300 in 1906 ;

die ausgegebenen Löhne betrugen M. 440 500 gegen M. 475 000 in

1907 und M. 279 600 in 1906 . Die durchſchnittliche Arbeiterzahl

belief ſich auf 333 gegen 408 in 1907 und 283 in 1906 . An uner⸗

ledigten Aufträgen nehmen wir aus der verfloſſenen Betriebsperiode

in das neue Jahr herüber für M. 304 500 , wozu bis Mitte April

an neuen Aufträgen noch hinzugekommen ſind für M. 280 000 .

In der geſtern nachmittag abgehalbenen Generalver⸗

ſammkrung wurden die Regularien einſtimmig genehmigt . Dar⸗

Intach werden nach Abzug der Abſchreibungen , Tantieme an Vorſtand

und Gratifikationen an Beamte und Werkführer M. 48 781 auf

ttbeue Rechnung vorgetragen .

Nheiniſche Gummi⸗ und Zelluloibfabrik Mannheim⸗Neckaran .

Der Bruttogewinn für 1908 wird mit M. 3 614 546 li . V.

M. 3 750 199 ) ausgewieſen , während auf der Gegenſeite ein Fa⸗

brikationskonto von M. 630 179 ( M. 604056 ) und ein Unkoſten⸗

konto von M. 1 222 996 ( M. 1467 720 ) figuriert . Als Rein⸗

gewinn bleiben M. 1761370 ( M. 1678 422 ) und einſchließlich
der aus dem Vorjahre übernommenen M. 484 113 ſind Mark

2245 484 ( M. 2028 842 ) verfügbar . Seit einer langen Reihe von

Jahren beträgt die Dividende 25 Prozent . Das Aktienkapital von

M. 25 Mill . befindet ſich bekanntlich im Beſitze weniger Fami⸗

lien . In der Bilanz figurieren Immobilien mit M. . 58 Mill .

[ M . . 60 Mill . ) und Mobilien mit M. . 17 Mill . ( M. . 24 Mill . ) .

In Bar , Wechſeln und Effekten waren zum Jahresſchiuß We.

67 Mill . ( M. . 55 Mill . ) vorhanden , die Warenporräte ſind mit

104 Mill . ( M. . 70 Mill . ] bewertet , während die Debitoren

on M. . 66 Mill . auf M. . 54 Mill . geſtiegen ſind . Die Ver⸗

pflichtungen beſchränkten ſich auf M. . 39 Mill . ( M. . 49 Mill . ) ,

an Reſerven ſind M. . 5 Mill , vorhanden ; das Delkrederekonto

nthält M. 212 579.

Badiſche Aktien⸗Geſellſchaft für Rheinſchiffahrt und Seetransport ,
Mannheim .

Das abgelaufene Geſchäftsjahr ergab nach Abzug aller Geſchäfts⸗

Umloſten einen Ueberſchuß von M. 360371 (i . V. 587 497 ) ,

deſſen Verteilung von der geſtrigen Generalverſammlung wie vor⸗

geſchlagen genehmigt wurde : Abſchreibungen M. 160 371 (i . V.

367 497 ) , 5 Prozent Reſervefonds 1 M. 10 000 (i . V. 16 000 ) ,

vertragliche Tantieme an Vorſtand M. 21 698 ( i . V. 44 790 ) ,

Protzent Dividende M. 160 000 und M. 8302 (i . V.

45 350 ) Vortrag auf neue Rechnung . Die beförderten Güter⸗

mengen beliefen ſich auf 339 695 Tonnen in 319 Kähnen zu Berg

und 176 400 Tonnen in 275 Kähnen zu Tal , zuſammen 516 095

Tonnen (i . V. 618 394 Tonnen ) . Die allgemein ungünſtige Kon⸗

junktur im verfloſſenen Jahre hat hemmend auf den Gang der Ge⸗

ſchäfte eingewirkt , woraus ſich das weniger günſtige Ergebnis er⸗

Hart . Ferner iſt die Schiffahrt durch zwei Eisperioden von je 10

Tagen geſtört geweſen . Der Schiffspark twurde im Berichtsjahre um

giwei neue Kähne von je 1700 Tonnen Tragkraft vermehrt . Das

Bureauanbau⸗Konto für den Anbau und Umbau des Mannheimer

Bureaus lvurde abgeſchloſſen und mit M. 60 401 . 82 dem Werft⸗

anlagen⸗Konto Mannßeim zugeſchrieben .

In der Bilanz figurieren : Schiffspark mit M. 8 948 770

( li . V. 3 981 865 ) , Werftankagen Mannheim M. 595 604 (i . Voxj .

536 680 ) , Werftanlagen Ludwigshafen M. 21000 (i . V. 23 000 ) ,

Immobilien Antwerpen M. 151000 (i . V. 158 000 ) , Immobilien

Rotterdam M. 280 000 (i . V. 305 000 ) , Werftanlagen Rotterdam

M 97 000 ( i . V. 112 000 ) , Grundſtück Rotterdam M. 69 448 , Be⸗

keiligungen M. 254 234 (i . V. 231 274 ) , Debitoren inkl . Bankgut⸗

Hhaben M. 752 393 (i . V. inkl . Bankguthaben und Guthaben aus

Hollgefällen M. 1149 701) . , . Pei einem Aktienkapital von M. 4

Millionen betragen die Obligationen M. 999 000 , Reſervefond 1

M . 305 000 (i . V. 289 899 ) , Reſervefond II M. 111 104 , Kasko⸗

Berſicherungsfond M. 170 000 , Gratifikationen an Schiffs⸗ und

Ladeperſonal M. 13 208 , Kreditoren inkl . Zölle M. 290 934 (i . V.

41 470 ) . Die Generaleinnahmen beliefen ſich auf M. 2 549 057

11 N. 8 222 689) . — Die geſtrige Generalverſammlung

genehmigte ſämtliche Punkte der Tagesordnung und erteilte den

rgauen der Verwaltung Entlaſtung .

Der Heſſiſche Bankverein , Aktiengeſellſchaft in Kaſſel , übernimmt

1. Mai die Bankhäuſer Otto Göbel und B. Birkenruth , um eine

weigniederlaſſung des Bankvereins in Fulda zu eröffnen , deren

eitung die beiden Vorbeſitzer übernehmen . Oberbürgermeiſter Dr .

Antoni in Fulda tritt in den Aufſichtsrat des Bankvereins ein .

Die Bayeriſche Vodenkredit⸗Anſtalt teilt mit , daß Herr Ma v
Amsbacher bei ſeinem Eintritt in den Aufſichtsrat auf den ihm

kaut vom 27 . d. Mts . zukommenden Prozeßkoſtenbetrag von M.

20 000 im Intereſſe des Unternehmens Verzicht geleiſtet hat .

Produkten .
* Newhork , 30 . April . ( Telegr . . ) Produbtenbörſe .

Weizen lag bei Beginn des heutigen Verkehrs , feſt , mit Juli

5 c. höher . Im weiteren Verlaufe war der Markt denſelben Ein⸗

flüſſen unterworfen wie Chicago . Schluß flau , Preiſe per Mai Wa c.

höher , ſpätere Termine 98 e. niedriger .

Verkäufe für den Export : 0 Bootladung .

Umſatz am Terminmarkte : 1 600 000 Buſhels .
Mais eröffnete in feſter Haltung . Im weiteren Verlauf war

der Markt keinen nennenswerten Einflüſſen unterworfen . Schluß

willig , Preiſe per Mai . , ſpätere Termine 98 —786 C. niedriger .

Verkäufe für den Export : 0 Bootladung .
913

Umſatz am Terminmarkte : 0 Buſhels .

New⸗Nort , 80 . April⸗

Kurs vom 29. 30 . Kurs vom 29. 30.

Baumw . atl . Hafen . 000 . 000 Schm . Roh .u. Br. ) 11 . — 11 . —

„ atl . Golfh . 13 . 000 14 . 000 Schmalz ( Wilcoy 11 . — 11 . —

„ im znnern 6 00 . %0Talg prima City 6 — 6 —

„ Exp .u. Gr. B. . 000 . 000 Zucker Muskov, de . 52 . 42

„ Exb . n. Kont . . 000 15 . 000 Kaffee RioNo . 7lek . 8 106 8

Baumwolle loko 10 . 80 10 . 90 bo. April . 05 —. —

do. Npril 10 . 49 10. 57] do. Mat . 05 . 05

do. Mai 10 . 51 10. 47] do. Juni . 75 . 70

do. Juni 10 . 45 10. 03] do. Jul⸗ . 55 . 50

do . Jult 10 . 51 10. 33] 50. Auguſt . 15 . 10

bdo. Auguſt 10 . 32 10 . 28 do. Sept . . 05 . —

do. Oktbr . 10 . 24 10. 27] do. Okt . . 90 . 85
do. Nodbr . 10 . 23 10 . 23 do. Novbr . . 90 . 85

do. Dezbr . 10 . 19 10 24 do. Dezb . . 90 . 85

de . Jan . 10 . 20 10 . 19 do. Januar . 90 . 85

Baumw . i. New⸗ do. Februar . 90 . 85

Orl . loko 10ʃ % 10 ½% do. März . 95 . 90

do. per Mai 10 . 36 10 . 31 Weiz .eed. Wint. lk . 142 — 143 —
do. per Olt . 10 . 16 10. 20] de. Mai 128½ 128 ½

Petrol . raf . Caſes 10 . 98 10 . 98 do. Juli 118 ½ 118 —

bo, ſtand white . do. Septbr . 81 ½ 81 ½

New Nork . 75 . 75 Mais Mai

Pelrol . ſtand . whtt. do. Juli 76 75 7½/

Philadelphia . 70 . 70 MehlSp . Weeleare . 85 . 85

Perz . ⸗Erd. Balanc . 78 . 78 [ Getteidefrachtuach

Terpen. New⸗Hork 4— 40 — Llvertool 1 1 75

do. Savänah . 36 — 36 —] do. London 1 5 1½¹

Schmalz⸗W . ſteam 10 . 75 10. 75] do. Agtwerp . 195 1 52
do. Rotterdam 3 . 2 ½

„ Rewyork , 30 . April . Kaffee ſchwächer auf entmutigende

Kabeltelegramme und unter dem Druck bon Liquidationen . Später⸗

hin befeſtigt auf Hauſſeunterſtützung . Schluß ſtetig .

Baumwolle lag feſter auf ungünſtige offizielle Wetter⸗

berichte aus den mittleren Baumwollgebieten , auf Deckungen und

auf Gerüchte über Schäden durch Regen und Hagel im Miſſiſſippi⸗

tal . Später Tendenz und Preiſe ſchwächer auf umfangreiche Realf⸗

ſierungen und allgemeine Abgabeluſt . Schluß ruhig .

Wöchentlicher Export von den atlantiſchen Häfen

Weizen Mais Mehl

Dieſe Vorige Dieſe Vorige Dieſe Vorige

Woche Woche Woche

Groß⸗Britannien 10 9 11 30 50

Frankreich ——— — — —— 8 82

Holland . Belgien 4 3 1 7 —

Deutſchl . Oſtſeeküſte 1 1 8 9 — —

Uebriger Continent — — — — 20 40

Zuſammen 1 18 50 90

Getreide in Tauſenden von Tonnen . ehl in Tauſenden von

Sack à 280 Pfſund .

Ehicago , 80 . April . Nachm . 5 Uhr .

Kurs vom 29 . 80. Kurs vom 29 . 30.

Weizen Mai 123 / 123 ½% Leinſaat Mai — — b6

„ Inli 111½ % 111½/ ] Schmalz Mai 10 . 25 10 . 27

„ ihhrrß „ Juli 10 . 37 10 . 40

Mais Mai „ Sept . 10 . 52 10 . 52

5 68 % 68 — Pork Maf 1770 1777

„ Septbr . 67 7ů 67 — 5 uli 17 . 92 18 . —

Rogge loko 85 — 85 — 2 ept . 1792 17 . 95

„ Mat 82 ½% 81 —Rippen Mai . 72 . 72

De — — Fdmut . 80 . 80

Hafer Mat 58 % 55 7/ „ Sept , . 92 . 95

„ Jil 49 / % 49 7/ Speck
einſaat Nord⸗W . — . — — . . 75 . 75

Liverpool , 30. April . Schluß .

Weizen roter Winter ſtetig 29 . 30 . Differenz

per Märzz 866ʃ . 8 9˙ʃ0% ＋155

per Mai * 0 212141 „ „ „ 43 878 76 8,/10%¼ ＋172

Mais ruhig

Bunter Amerika per Mär; — —

La Plata per Mai 5/87J6 55¼ ＋ ˙—

London , „ The Baltie “ 30 . April ( Tel . ) Schluß .

Weizen ſchwimmend : rnhig , Käufer reſerviert .

Verkauft :

1 Ladun Südauſtralier A. T. verſchifft zu 4206 . per 480 lus .

1 gl Teilladung per April/Mai zu 42/6 , per 480 lbs.
1 Ladung Roſgrio or Sta . Jé 62 / lbs . , per Mai zu 42 / per

480 lbs .
Verichiedene Teilladungen Karachi Choic , weiß per Juni Juli zu

41/ —, bis 41½ per 492 lbs .

Verſchiedene Teilladungen Caleutta No.

4304½ —437 per 492 lbs .

Mais ſchwimmend : ſeſter .

2 Club per April / Mai zu

Verkauft :

1 Teilladung La Plata gelb SJS . r. t . per April/Mai zu 28 / —, per

480 lbs .
1 gl . Teilladung per April [ Mai zu 25 6 per 480 Ibs .

1 gl . Teilladung per MaiſJuni zu 25, . 1½, per 480 lbs .

Gerſte ſchwimmend : feſter .
Verrkauft .

1 Ladung BlacklSee per Juni zu 21/11½ 400 lbs . t. q.

Hafer ſchwimmend : ſtetig und ohne beſondere Einffüſſe .

Verkauft :

Verſchiedene Teilladungen La Pata unterwegs zu 16 / bis 16/7 ½.
1 gl . Keilladung per April zu 16/6 —.

** * *

Eiſen und Metalle .

London , 30 . April . ( Schluß . ) Kupfer . feſt , per Kaſſo 57 . 12 . 6

8 Monate 58. . 6, Ziun matt , per Kaſſa 131 . . 00 4 Monate 132. . 6, Ole

Häge , ſpaniſch 13. . 8, engliſch 13 12. 6, Bink ſtetig , Gewöhnl . Marken

21. 15 . 4, ſnezial Marken 22. . 6.

Glaseew 30. April . Roheiſen ruhig , Middlesborough war⸗

rants , per Kaſſa 47 . 9 per Mona 4714½ .
Amſteidam , 30 . April . Banca⸗Zinn , Fendenz : ſtet . , toko 80˙

Auction 8017 .

* * *

Telegraphiſche Börſenberichte .

Effekten .
Bräüfſel , 30 . April . ( Schluß⸗Kurſt ) .

Kurs vom 29 . 30.

4 % Brafilianiſche Anleihe 1889 85 . 25 85 12

4 % Spaniſche Außere Anleihe ( Exterieurs ) 15 —. —

4 % Türken untft , 00o
92 94 92 87

Türken⸗Loſe „ „% ·˙ — —. —

omanbank CFC —

euugen Prince Henribahn : 2 „ 33 , 349 . —

arſchau⸗Wiener

4 Mannheimer Produltenbörſe . An der heutigen Börſe

waren angeboten , ( La Plata Provenienzen dreimonatlich ſonſtige

Provenienzen gegen netto Kaſſa ) in Mark , per Tonne , Eif . Rotterdam ,
30 . 4 . /5 .

Weizen rumän . 76/77 kg ſchwimmend 194 294

5 „ 79/80 „ März⸗April 197 197

＋ „ nach Muſter prompt 192 —197 192 - 197

„ Ulka 9 Pud 3035 ladend 192 192

50 „ 10 Pud März⸗April 196 196

„ Azima 10 Pud ladend 198 198

85
199 199

„ La Plata Bahia Blanka 80 kg ladend 197 5½ 1977½

5 „ „ Ungarſaat 80 ſchwimmend 198 7½ 198½

„ „ „ Roſaxia Santa F 80 kg ſchw . 197 197

„ „ „ per März /April 193 —197193 — 197

„ Redwinter II Dezember — —

„ Kanſas II 5 —— —

Roggen ruſſiſcher 9 Pud 10/15 ſchwimmend 147 147

5 nordd . 71/72 kg per März⸗April 13⁵ 135

Futtergerſte ruſſiſche 5/59 kg . 5 120 12

960 „ 121¹ 12¹

La Plata 59/60 ſchwimmend 12¹ 12¹

Haferf ruſſiſcher 46/47 „ April⸗Mat 122 7½ 122 N

* 1*
47048 * 123 2 123 7

„ La Plata f. a. g. 46/47 Kr . März/April 117½ 117 %

5 * „ „ „ „ 48/49 „ „
118 ½ 1187⁴

Mais „ „ gelib r. t. April⸗Mai 120 120

„ „ „ ÜÄ1˙nn:
119 115

„ Amerikaner mixed . ſchwimmend 181¹ 181

Noporoſſick ſchwimmend . 125 12⁵

— —
Waſſer

tandsnachrichten im Monat April .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 26 . 27 . 28 . 29 . 30 . . ] Bemerkungen

conſtanz 321 3,25 3,29 . 32 3,62

Waldshut . 22,50 2,62 2,65 2,70 2,66

Hüningen ! ) . „ ½14 2,20 2,27 2,45 2,36 . 30 Abds . 6 Uhr

Kehl ! 1J2,48 . 52 2,58 2,78 2,74 2,70 N. 6 Uhr

Laulerburg 3,04 4,03 4,14 . 30 4,38 Abds . 6 Uhr

Maxaun J4,38 4,43 4,67 4½71 4,77 4,76 2 Uhr

Germersheim 6,82 4,04 4,16 4,80 . - P. 13 Uhr

Mannheim . 3,43 3,45 3,58 3,71 3,87 3,93 Morg , 7 Uhr

Mainz „ 1,12 1,12 1½16 . 25 1,34 . - P. 12 Uhr

Bingen Jſ02 192 1,91 2,00 2,05 10 Uhr

Kanbdbd 2 % 2,15 2,19 2,27 2,33 2 Uhr

Koblenz 22,35 2,30 2,29 2,34 2,45 10 Uhr

Kölu . 2,38 2,31 2,27 2,27 2,35 2 Uhr

Ruhrort J2,88 1,63 1,56 1,46 1,54 6 Uhr

vom Neckar :
Maunheim . 44 3,44 3,56 3,70 3,86 3,92 ] . ? Uhr

Heilbronn J0,74 0,82 0,90 1,00 0,0 0,95 V. 7 Uhr

*) Windſtill , Heiter , ＋ 5˙ C.

—5 — —

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station

Maunheim .

Ef
2 3— 8 5 82 5 2 5
8 —j — 9255 32 3888 Bemerk⸗

Dalum Beu 8 * 35 nungen
85 „ 883 3

mm S8 —=5

30 . April Morg . 7/748,9 7,2 SSW5 3,3

30 . „ [ Mittg . 2789,2 9,6 SSW6

30 . „ fubds . %½756,8 44 W6

1. Mai Morg . 7 755,8 3,5 SW 4 0 „

Höchſte Temperatur den 30 April 10,55

Tiefſte 4 vom 30 . 1 . Mai 2,29

* Mutmaßliches Wetter am 2. und 3. Maf . Für Sonntag

und Montag iſt größtenteils trockenes und heiteres , ſowie etwas

wärmeres , aber immer noch ziemlich windiges Wetter zu er⸗

warten .

Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt und Feuilleton : Georg Chriſtmann ;

für Lokales , Provinzielles u, Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder ;

für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Franz Kircher :

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joos .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : Direktor : Ernſt Müller .

Der Mai ist gekommen
aus und müſſen die Wohnungen rein machen . Nichts iſt dafür

beſſer , praktiſcher und billiger , wie Luhns Waſch⸗Exkrakt ; da⸗

mit gehts flott voran und alles wird recht ſchön friſch , wie neu .

Ueberall in jedem Geſchäft iſt jetzt LZuhns Waſch⸗Extrakt mit

Rotband zu haben .

Bims die Händ ' mit Abradorl

GEGEN DIE UEBLEN FOLEEN

8ITZENDERLEBENSWEI8E
nehmen Sie zeitweise morgens ein Glas voll

Iunpadi

Rein! una Reutral! Sparsam!
le Familien-Toj

i
e Macttzarte, Weisseflaumund

erhi geten pting 20 Pig. 5 Stäck8 Pig
Vomlangjehtigen Fabrikantender Lanolinseilemit demPleilrin,
angelerliai: C. Naumann. Oltenbach.

verkautsstellendurchPiakateFeuntlicr.

„ 2.
5285En gros durch Selfenhaus Moritz Oettinker Nachf . , Hannhelm , F 2

Fernsprecher 2952 .

5500 amtlich beglaubiete Zeu niſſe beweiſen daß , wer Huſten , Heiſer⸗

keit . Katarrh . Verſchleimung , Rachenkatarrh ,

Krampf⸗ und Keuchhuſten los haben will ,

die von Ae zten erpiobten und empfohlenen
Bruſt⸗Caramellen mit7 —

Kailer den 3 Tannen nehmen

muß . Paket 25 Pfg⸗ , 9 50 Pfg . Gahe
Bruſt⸗Extrakt Flaſche 90 Pfg . beides in den meiſten Ge äften

feinſchmeckendes Malz⸗Exlratt. 82971
erhältlich . ( Beſtes

New⸗ork , 380. Aprit .
Heute gotr Kurs

Kupter Superior Inxots vorrätig 87131212871312

Iinn Snansss „ 2 920639853910925

Roh⸗Eltenam Nortbern FoundtpNo ap. Tonne 1075/1625825/ö125

Stahl⸗Schlenen Wa gon frel öſtl . Ftb . . — 28 . —
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Spezial - Haus für Damen - Konfektion Pe e

Ttellhaftes Angebot während der Messe!
Aus meinem grossen Lager habe ich 2 Serien Jackenkleider scwie

Englische Paletots zusammengesteft

die zu nachstehenden Preisen zum Verkauf kommen :

Jackenkleider Serie I Wert bis Mk . 86 . —

Jackenkleider Serie II Wert bis Mk . 48 . —

Engl . Paletots Serie I Wert bis Mk . 15 . —

Engl . Paletots Serie II Wert bis Mk . 25 . — durchueeg

durchweg

durchweg

durohweg

*
0 3 0 9 0 0

WN
0

4 0 0 8 0 0

Es handelt sich hierbei nur um wirklich schöne moderne Sachen .

Morgen Sonntag bis 7 Uhr abends geöffnei !

*
*

„ „ „ „ „ Mk . 38 . —

„ „ „ „ „ „
„ „ „ e . 2

gegr . Von 85 5
0

Zur Einweihung unseres neuen Bureaus 8 1, 17

findet im Monat Mai d. J . 7715⁵

Freie Aufnahme
statt . Freie Arzt - u. Apothekenwahl . Zirka 100 Aerzte

Cnit Spezialärzten ) . Beiträge 30 —45 Pfg . pro Woche
und sonstige Vergütungen durch die Kasse .

Der Vorstand .
7

Ppince of Males

0 6, 2 Wein - Restaurant 0 6, 2

Angenehmer Aufenthaſt nach Schluss d. Rennen

Reine Weine .

à la Oarte .

Nestautant Frangals
G 2 , 1 nachst dem Hottheater OQ2 , 1

Leu renoviert ! Neu renoviert !
Inhaber : Gg . Lutz ; Küchenchef .

Empfehle mein bekanntes 7042

Diner 15. Souper
in u. auss . Abonn
zu Zivilen Preisen .

„ ELWölf Apostel “ “
0 4, 11 . Zeughausplatz . Tel . 1648 .

Hauptausschank des beliebten Moninger , hell und dunkel .

Vorzüglichen Mittag - u. Abendtisch in - u. ausser Abonnement .

Speisen à la Karte zu jeder Tageszelt .

Im 1. Stoek schönes Famillen - Besfaurant mit Billard .

Gleiche Preise wie parterre . 5648

2. Stock Vereinslokale . Flaschenbler - Versand .

Pr . Wiekenbhäuser .

festaurant „Colosseum“.
Heute Abend von 8 Uhr ab

Grosses Konzert
der beliebten Bandoneon⸗Kapelle

verbunden mit großem

—Schlacht⸗Feſt .
Den verehrten Beſucher der Meſſe , ſowie der geehrten

Nachbarſchaft empfehle beſtens meine Reſtauration — ſowie
meinen Mittag⸗ und Abendtiſch für Abonnenten .

Großer Garten nebſt neu hergerichteter Kegelbahn .

Sehe zahlreichem Beſuche freundlichſt entgegen .

E , Metz , Reſtaurateur

5756

spielen garantiert am . —1I . Mai und kommen

33331 Zs , 45 000 Mk. zuf Ausspielung,
dabei Treffer von Mark 20 0059 , 5 000 , 1000 ; 4 à 500 ; 5 à 200

20 à 100 ete .

sind zu beziehen gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrages von

Gsbr . Göhringer , 6. m. b. E

1 Los kostet nur 1 Mark , 11 Stück 10 Mark ( Liste u. Porto 20 Pfg . )
7565

Lotterie und Wechselbank

„ Harlsruhe i. . , Kaiserstr . 60

in Mannheim : Adr . Schmitt , R 4, 10 , M. Herzberger , E 3, 17, C. Struxe ,
K I , 9. Fr . Hartmann , H 1, 2

Verloren
Sae abend auf dem Wege
vom Hoftheater nach Q 3, 1

1 ſilberne
0 1

Damkn⸗Remontgir⸗Ahr .
Abzugeben gegen Belohnung

5302 n . 1. Gckladen .

Vermischtes
Koſtüme , Kleider , Bluſen

werden modern billigſt ange⸗
fertigt . Kätchen Pülm , Spel⸗
zenſtraße 14, 3. Stock , 6286

Schülerinnen der Mittel⸗
ſchulen iſt Gelegenheit ge⸗
boten , nachmittags unter Be⸗
aufſichtigung einer Lehrerin
ihre Schulaufgaben zu ma⸗
chen und ſich in Hand⸗
arbeiten , ſowie inn
Beſchäftigungen zu üben .

Auch werden Spaziergänge
unternommen und auf
Wunſch wird das Klavier⸗

ſpiel überwacht .
Offerten unter Nr . 8609 an

5 — 8.

A ſhendel. Nuſiahne
Fr . Alker , Ludwigshafen⸗

Irleſenherm u,Nof enſtr . 11. 881

5 Heirat , 75
Heirat .

Ww. , 35 Jahre alt , m. eigen .
Haus u. gutgeh . Geſchäft in
Mannheim , ſucht die Be⸗
kauntſchaft eines Frl . od. kin⸗
derloſen Witwe zwecks bald .
Heirat . Angabe d. Verhältn .
werden erwünſcht . Adreſſ . u.
G. P. 100 hauptpoſtlagernd
hier . 8468

Fräulein a. g. Fam . , kath . ,
geſetzten Alters , mit einigen
Tauſend Mark bar . Vermög . ,
wünſcht , da es ihr an der paſſ .
Gelegenh . mangelt , auf dieſ . ,
nicht mehr ungewöhul . Wege ,
die Bekanntſchaft eines ſolid .

beſſ. Herrn zu mach . Herren
in geſich . Lebensſtellung mög .
ihre Offert . u. K. B. 8597 an
die Exped . dſs . Bls . einſend .— Kaiſerhütte .

52
Martin Feſaſles Apelwensnͤbe N

„ zum blauen Aff “

S 1, 9 ſelephon 98038 8J , 9

empfiehlt 7377
Srztlich empfohlenen

naturreinen Apfelwein
aus den Vogesen , per Liter 40 Pfg . , In Flaschen

„ 25 Liter frel Haus à 35 Pfg . .

Ausserdem halte mein Wein - Restaurant

„ zum Bleistift “ , I 2, 21 U
nach wie vor bestens empfohlen —

— — — — 4 2 8

aller kirt, uers vorrütig in d

Fracmtbrlele on S . Suaster Buchtruckere .

9 Celdverkehr N
Restkaulschilling

von 12 000 M. auf neues Ge⸗
ſchäftshaus bei dopp . Sicherheit
mit entſpr . Nachlaß zu verkauf .
Off unter Nr 5304 an die Exv

Lnkanf ,
Butter

100 —150 Pfö . wöchentl . drei
Lieferungen , gegen Kaſſa zu
kaufen geſucht . Wer ſagt die

Expedition dieſes Blattes .

flaſchen zu kaufen geſucht .
Offerten unter Nr . 8618

an die Expedition d. Bl .

Mber Klelder u. Stiefel kauft u.

verk. Dambach , S 2, 11. 426

Hausarbeit per ſofort .

1 Zu verkaufen
Badewanne zu verkauſen .

Werderſtr . 6, 2. St . 8588

Einn gut 525 altkenes
Tafelklavier

billig zu verkaufen .
8601 Neäheres U24

Kinderwagen 8598
faſt neu , billig zu verkaufen .

An gartenſtr. 10, 4 . Stock lks .

Ein gut erh . Kinderwagen u.
ein gebr . Gasberd . bill . z. pk.

Luiſenring ? 20a ,2. St . 8595

Stellen finden
Für größer .er. kaufmänniſches

Geſchäft in Ludwigshafen
wird rebe⸗ und umgangs⸗
gewandte Perſon zur Er⸗
ledigung der Stadtgeſchäfte
geſucht . Der Poſten wäre für
rüſt . penſ . Beamten ete . be⸗
ſonders gut geeignet . Tage⸗
geld u. hohe Propiſion wird
zugeſich . Gefl . Anerb . u. F. F.
66 poſtlag . Ludwigshafen er⸗
beten . 5327

Geſucht wird gegen hohen
Lohn ein Mädchen für alle

3604
Hebelſtraße 11 parterre .

uf 1. Mai brav . , fleißiges
Dienſtmädchen geſucht .

S 6, 23 , part .8612

Priv . ⸗ U. bürg . Köchin , Zim . ⸗
Allein⸗ , Haus⸗ u. Küchenmäd .
werd . ſof . geg . hoh . Lohn geſ .
u. empfohl . Bureau Wicken⸗

hänſer , N4 , 1, 1 Treppe . 8615
Mäbchen f. alle Hausarbeit .

m. gut . Zeugn . geſ . Neckaran ,

Neckarauerlandſtr . 37. 8594
Beſſeres Perſonal jed. Art

findet gute Stellung . 862¹
Bureau Engel , S 1, 12.

Mfiegesuehe.
Herr ſucht

Abendtiseh
Offerten , aber uur von

beſſeren Penſionen , erbeten
unter Nr . 8610 an die

Expedition dieſes Blattes .

2 geräumige
Zimmer u . Küche
in der Junenſtadt in gutem
Hauſe per 1. Juni zu mieten
geſucht .

Offerten mit Preisaugabe
an A. W. Eckert , Lortzing⸗
ſtraße 26, 4. Stock . 6578

2
Liden . 8

6 Laden mit oder ohne
90Wohnung , auch für

Bureau
geeignet , per ſofort zu ver⸗
mieten . 4310

Näheres Wirtſchaft .

ClllabetolraßeSchöner Laden , in bem ſelt
Jahren gutgebend . Bäckerei⸗
filiale betrieben wurde , zu
vermieten . Näheres Keppler⸗
ſtraße 163 , parterre . 12⁴3

Zu erfr . daſ .

Laden
in nächſter Nähe des Tatterf .
Schwetzingerſtr . 21a m. Wohn .
u. Lagerraum ſowieKeller m.
Aufzug , auch als Bureau od.

Magazin ſof . od. ſpät . zu vm.
2. Stock r. 8596

Kleiner Laden
mit oder ohne Wohnung in
beſter Lage , in welchem ſeit
mehrer . Jahren ein Papier⸗
warengeſchäft mit gutem Er⸗

2 betrieben , per 1. Oktober
d. Is . zu vermieten . Näheres
IJ1 , 13, Laden , links . 4288

Laden
Kleiner neuer Laden ohne

Wohnung in beſter Lage iſt
ſof . oder ſpäter zu vermiclen .
Offerten unt . Nr . 5292 an die

Erpedition dieſes Blattes .

Zu vermieten

B 2 , 14
2 ſchöne Zimmer eventuell
mit Küche per 1. April an
ruhige Leute preiswert zu
verm . Näh . daſelbſt vart . 2965

13 8 Im 4. Stock eine
J,0 ſchöne 4 Zimmer⸗

wohnung mit Zubehör per
ſofort billig zu verm . 4783

Näh . Rheinvillenſtr . 6 part .
im Bureau .

Obere greſtestrasse
M I, La ,2. Stock, 9 Zimmer
u. Küche, geräumig , auch für

Geſchäft paſſend , zu vermieten .
Eytl . g. geteilt . Zu erfragen
daſelbſt Laden oder Tel . 620

2851

1 83 12 II , 2 ineinander⸗
gehende kleinere

1 (eptl. für Bureau paſ⸗

ſend) vermieten . 4922

5. Stock , 1 leeres
0 . 13 Zimmer z. v. 5313

R 3 2 gegenüber Kirchen⸗
9 garten , 40od 5 Zim. ⸗

wohunng ſofort oder ſpäter

zu berm . 1966 Näh . Laden .

U 2 12 ſchöne 4 Zimmer⸗
9 wohnung m. Bad

und ſonſtigem Zubehör per 1.

Juli zu vermieten .
Nähere parterre . 5097

Breiteſtraße .
U1 , 13, 3. Stock , Balkon⸗
wohnung, 4 Zimmer, Spetiſe⸗
kammer , Küche und Dach⸗
kammer per 1. Juli ds . Is .
zu vermieten . 4266

Näheres U 1, 13 im Laden
Iinks .

Jean Beckerſtraße 9, Neckar⸗
Stadt , 3 Zinmer⸗Wohngeng
zu verm . 885⁰0

Lange Nötterſraße 54 . 5
Schöne 3 Zimmerwohnungen mit

55 Speiſek . u. reichl. Zubehör ,
ſofort od. ſpäter billig zu vermiet .
Näb. Dalbergſtr . 10 , 2. St . Tel . 2681

Schumannſtr . 4Mollſchule )
— moderne 4 Zimmerwoh⸗
nung mit Bad , Manſarde u.

zonſtigem Zubehör per ſofort

oder ſpäter zu vermieten .
Näheres parterre . 68579

Verein der Musiklehrerinnen

Mannheim - Ludwigshafen .
Stundenvermittlung für Klavier und Gesang

bei Frau Wolf - Jaffé Rheinstrasse 7 .

Telephon 44

Wochentags von 8 bis 4 Uhr .

Wirtſchafts⸗Eröffnung u . Empfehlung
Einem titl . Publikum ſowie meiner werten Nachbarſchaft dis

ergedene Mitteilung , daß ich die

Wirtschaft H 6, 12

übernommen und Samstag , den 1. Mai eröffnen werde .
Empfehle prima nte 9 ne Wejne , gute
Um gefl . Zuſpruch biftet hochach . 0 718

7226

ai

ale punkel,N 7 14
agstisef e

Bringe meinen guten

e iſch zu

90 Pig .
ſowie meine reichhaltigen

Abendplatten zu

empfehlende Erinnerung .
Hochachtungsvoll

7793 Emil Anna ,

9

Meine Kanzlei befindet sich von heute ab

L 6 NMo . 14 .
MANNHEIM , den 1. Mai 1909 .

Dr . W. Horstmann
Rechtsanwalt .77⁵

8

ſn neue Zuschnefdekurse für Damenbaxleidung
mit unbedingtem Erlernen können Schülerinnei jede Woe

Montags eintreten . 776¹

Zuschnelder - und Meisterfachschule

J . Szudrowiez , N 2 , 13
Methode geprüft , diplomiert , prämllert . Staatlich anerkannt

Erlie Achwetzinger Aplelweinkelterei
mit Maſchinenbetrieb und hydrauliſcher Preßanlage von

Deimaun in Schwetzingen , Telephon ̃
offerie

glanzhellen Apfelwein
pro Liter zu 24 Pfennig

in Gebinden von 30 Liter an . Fäßer lehmweiſe Wirt⸗

und Wiederverkäufer erhalten Preisermäßigung .
Die Zuſendung erfolgt möglichſt durch eigene Fuhre franco
vors Haus .

Cenlrale Maunheim ,§ 1, 9Telephon Nr . 3613 .

I Stektiv ; lagte hedelbers,o INeicse
Peder atz Direkion Stefau

ahrner u. Kupferſchutid ,
langjähriger Krinanal⸗ und e beſorgt üderall gewiſſen⸗
haſt und diskret Ermittelungen über Ver wögelſs⸗ und Famiſien⸗
verhältniſſe und Vorleben , ſowie Erforſchungen nach Beweis⸗
materlal in Kriminal⸗ u. Zivilprozeſſen . Heiml . Beobachtungen
und Ueberwachungen . Spezialität : Beſchaſſung von Beweis⸗
material in Cheſcheidungs⸗ u. Alimentationsprozeſſen .
Verbindung witallen Plätzen der Welt . Strengſte Diskretion . 053

= Bilz - Sinalco .
Alkoholfreies Erfriſchungsgetränk .

25 Flashen zu 2,50 Ak .

U I, 24 . Gebr . Schäfer U 1, 24 .
Mineralwasserfabrik mitelektrischemetrieb ,

Telephon 3279 S

Preisliſteüber Syphons , Brauſelimonaden alkoholfreie Getränke
gratſz

WechſelsFormulare
an eeeeee
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fentig und nach

finden Sie solid verarbeitet , in grösster
billigsten Preisen

77

Gewerbeſchule Mannheim .
Bekanntmachung .

Die Fachkurſe beginnen am
Moutag , den 3. Mai 1909

und zwar findet ſtatt :
Holzmodellieren

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag und Freitag
abends 7½ —9 Uhr .

Metallmodellieren und ⸗Treiben

55

vormals M. Trautm

II I , 5 Breitestr . Mannheim

Jeltest fenommiertes reelles Spzialgeschäft für Herron- U. Knaben-Bokleidung .

Siebter Zentral⸗Zuchtviehmarkt
des mittelbadiſchen Zuchtgenoſſenſchafts⸗Verbandes für

am 11. und 12. Mai 1909 in Offenburg .
Mit dieſem Markt verbindet die Stadtgemeinde Offen⸗

burg einen Fohlen⸗ , Zugeſel⸗ , Zuchtſchweine⸗ und Zucht⸗
ziegenmarkt .

Nähere Auskunft bei dem Verbandspräſidium in Offen⸗
burg , bei Zuchtiuſpektor Hink in Freiburg i. Br . bezw . beim
Bürgermeiſteramt Offenburg .

Mass

Auswahl , zu unübertroffen

bei

ann

Breitestr .

mittelbadiſches Simmentaler Zuchtvieh

5287

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag und Freita
abends 772 —9 Uhr .

4

Toumodellteren
Dienstag und Freitag abends —9 Uhr .

Figurenzeichnen
Dienstag und Mittwoch abends —9 Uhr .

Aktzeichnen
Dannerstag und Freitag abends —9 Uhr .

Dekorationsmalen
Montag und Donnerstag abends —10 Uhr .

Die Gehilfenkurſe beginnen ſofort .
Der Unterricht findet ſtatt :

Sonntags —10 Uhr vormittags ,
Dienstags —9 Uhr abends ,
Freitags —9 Üihr abends .

Neuaumeldungen für die Fachkurſe können jeberzeit auf
dem Rektorat erfolgen . 32418

Maunhei m, den 29. April 1909 .
Gewerbeſchulrektorat .

ſMannbeimerMar Markt 1909
Pferderennen am . , 2 . und 4 . Mai .

Ziahung der Lotterie — bar Geld sofort — am 5. Mal
35 Hauptgewiune . Erster Preis : 2 Paar Wagenpferde

1955 Silberpreise und andere Gegenstände
zus . 2000 Gewinne im Werte von Hk. 50 000 . —
Für die Wagenpferde 75 %, für die Arbeitspferde und Rind -
viehgewinne 80 % bar , für die Silberpreise der volle Geldwert ,

bos Rk. . —, 11 Lose Mk. 10 .
Kassier : Johs , Peters , C A4 Nr . 1.

(CandulttschaftlcberBezirksverein ,

vom 2 . bis 5 . Mai . 6760

Ii0
garantiert reine Wolle

Jeidenstoffe

D

70

119
Waschecht , mit u. ohne Borden

15 889 hell und dunkel 55 bis
pfg.

Usseline
20 bis pfg.

* *Wollbatist

schwere Qualitäten , für Blusen

„
9 0

85
und Kleider 2 bis

( Wolle und Seide ) , tadellose Qualitäten
50 85

110 em breit 4 288 bis

Reinwolle , neueste Farben -

zusammenstellung , 3Kleider und Blousen , bis

Planken .

l

m tdem duanmummernditiu m d

Badischer
Renmreleln.

Wein⸗bderſteigerung
zu Neuſtadt a . d. H. (Rheinpfalz) .

Dienstag , den 8 . u . Mitt⸗
8 78 woch , 9 . Juni 1909 , mittags

Sründlicher Unterricht
in Stenographie , Maſchinenſchreiben ,

Buchführung u. Schönſchreiben . a

Flledr . Burckhardts Nachf. (K. Oberheiden )
geprüfter Lehrer der Stenographie ,
Fernſprecher Nr. 4301. 4 5, 3 .

1 Uhr, im Saalbau läßt Herr

Leopold Mahyer lI .
Weingulsbeſtzer und Weingroßhändler

zu Neuſtadt a . d . H . 8444

fu. 300 Fuder 400er , 1907tr, 1. 100ger Weißweiue
ll . 300 Zuder 1907er und 190ger Notweine

öffentlich verſteigern . Die Weißweine kommen am 8 . Juni
und die Rotweine am 9 . Juni zum Ausgebot . Probetage :
18 , Mai und an den Verſteigerungstagen im Saalbau .

Juſtizrat Fr . Cuny , kgl . Notar .

lleken in geſchmacke⸗Viliten⸗ Kurte vollſter AHuskührung

Dr . B . Baas Ihe Buchdruckerei S . m. b. B.

Die Stimme der Welt .
Berliner Roman von Auny Wothe .

( Nachdruck verboten . )

Bisher
*

130

„ Na , und jetzt ?“
„ Die Hände ſind leer , ganz leer . Es iſt eine gute Frau ,

eine kreuzbrave Frau , aber krank is ſe , krank . Die Zeiten ſind
ſchlecht , und Veidel Blümchen Roſenbaum hat vier Kinder und

ſein Weib Sarah . Das Leben iſt teier . Was kann ein armer ,
alter Mann tun for ne Frau , die immer for de Reichen gear⸗
heitet hat ? Nichts kann er tun , als den Zehnten geben , aber es

ſind da viele da , die auf den Zehnten warten , und Veidel Blüm⸗
chen iſt ein armer Mann . Da hab ich gedacht , de gnädige Frau
Baronin wird nicht wollen , daß das Mädel im Unglück verkommt
und die Frau auch , die das Kind hat erzogen zu einem braven

Geſchöpf , — de gnädige Frau Baronin wird de Hand auftun und

helfen , und der Veidel Blümchen Roſenbaum wird hingehen
zu den Frauen und wird ſagen : Gott hat der Frau in das harte

Herz geleuchtet , das ohne Mitleid war mit dem kleinen Geſchöpf ,
das nich Vater noch Mutter hatte , Gott hat der vornehmen Frau

zur Einſicht geholfen und ſie hat geglaubt an einen Gott , der das

Gute belohnt und das Böſe beſtraft . “

„ Unverſchämter ! “ rief die Baronin heiſer .
es wagen ! “

Der kleine , hagere Mann kroch ganz in ſich zuſammen . Seine

ſchwarzen Aeuglein aber bohrten ſich furchtlos in das erregte
Geſicht der Baronin .

„ Was wollt Ihr eigentlich von mir ? “ ſchrie ſie auf .
„ Was ſoll ein armer , alter Mann wollen von de hochge⸗

borenen Frau Baropnin , die einen Sohn hat , einen feinen Sohn ,
der de Wechſel nicht bezahlt an den alten Roſenbaum ? Einen

Sohn , der hochmütig is mit mir , der ausſpuckt vor meinem

Weib , und der die Täube , meine Tochter küſſen wäll , wenn er

n mein Haus kommt , wenn er Geld braucht . “

„ Sofort verlaſſen Sie das Haus, “ gebot die Baronin ,
werde ich Sie durch die Polizei entfernen laſſen . “

„ De Polizei ! Als ob de Polizei nicht wüßte , was ſie ſollte

machen , wenn man ihr ſagt , daß die hochgeborene Baronin Wolfs⸗

egg ein Kind , weil es ihr im Wege war , verſchwinden ließ , ein

kleines Kind , in der Hoffnung , es swürde ſterben , oder der Roſen⸗

[ Fortſetzung ! .

„ Wie könnt Ihr

„ ſonſt

5 , 3 .
Zureau f. Schreibmaſchinenarbeiten u. ſtenogr . Aufnahmen .

Gahaer Abensperſiherungshank auf Gegegſeitigkeit.

Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen977 Mill . Mk.
Bankvermögen

Alle Reberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern

Unverfallbarkeit
von voruherein .

Proſpekte und Auskunft koſtenfrei durch die Vertreter der
Bank : S. Eichler , Beamter und Hauvtagentur⸗Verwalter ,
D 3, 2,

—

Anfang Dezember 1908 :

4 — 1
ausgezahlle Verſicherungsſummen 530
gewährte Dividenden 254

zugute .

Unanfechtbarkeit Weltpolice
nach 2 Jayren . nach 2 Jahren .

Tel , 3524 , Carl Stoll ( Rabus & Stoll , L 2, 14.
Telephon 133. 6307

das er erhielt ? Gott ſoll mich ſtrafen , nicht einen

ich behalten , ſondern es dem Kind mitgegeben in das ganze lum⸗

pige Leben binein . “

„ Und nun — nun wollen Sie Geld ? “ ſtotterte dee Baronin .

„ Ich ſagte Ihnen ſchon , daß ich nicht mehr habe , als ich gab . “
Roſenbaum legte den zerknitterten , braunen Schein wieder

bor die Baronin bin .

„ Veidel Blümchen will kein Geld . Er will nichts , als daß
gnädige Frau Baronin aufnimmt das Kind in ihre Familie ,
wie ' s ſich gehört . “

„ Sind Sie wahnſinnig ? “ entrang es ſich den Lippen der

Baruin Wolfsegg , und ihre Augen hefteten ſich in ihrer Angſt
auf den kleinen Mann , der jetzt ſchlürfend zurück bis zur Tür

ging .

„ Ich habe keine Luſt , mich mit dem Bettelpack aufzuhalten “ ,
fuhr ſie fort . „ Wollen Sie Geld für die Leute , ſo will ich Ihnen
geben , ſo viel ich entbehren kann , aber über die Schwelle dieſes

Roſenbaum richtete ſeine kleine , gebrechliche Geſtalt ordent⸗
lich in die Höhe . Seine ſchwarzen Perlaugen funkelten in Er⸗

regung .
„ Gut . ſehr gut ! Dann wird der Roſenbaum reden ,

er es an der Zeit hält . Vier Wochen gebe ich noch for de
Frau Baronin , vier Wochen Zeit . “

Die ſtolze Geſtalt der Baronin ſchien zu ſchvanken .
winkte nur abwehrend mit der Hand , und der kleine Manit
beugte ſich tief .

„ Wenn die gnädige Frau Baronin vorziehen , daß ich lieber
mal mit dem Herrn Baron ſpreche —“

„ Nein , nein , Roſenbaum , daran iſt ja gar nicht zu denken . “

„ Worum nicht ? Der Herr Baron wird Freude haben an
einem ehrlichen , alten Mann , und an dem , was er erzählt . Wie

geſagt , vier Wochen Zeit . Hier ins Haus ſoll das Mädchen . “
„ Wie haben Sie ſich denn das gedacht , ſoll ſie Dienſtmädchen

bei uns ſein ? “
Die Vogelaugen ſahen die Baronin ſcharf an .
„ Sie ſoll es haben ſo gut , wie de Frau Baronin . Sie foll

gehen in Samt und Seide und ſoll lachen und ſcherzen mit de

feinen Leit . Se ſoll de Frau Baronin und dem Herrn Baron

Geſellſchaft leiſten , und ſe ſoll es gut haben in dem feinen Hauſe ,
aus dem man ſe geſtoßen hat . “

„ Was fällt Ihnen ein ? Das Kind gehört nicht in dieſes
Haus ! Aus Mitleid mit ſeiner elenden Mutter ſorgte ich für
das Kind und ſeine Zukunft . Ich habe keinerlei Verpflichtungen

nba Id

nädige

Sie
ver⸗

baum würd ' es ſterben laſſen , um das Geld for ſich zu behalten , und will ſie nicht haben . “

Regalia Britanica

Jara Trabuoos

Hegalitas mit Ring

hann Schreiber

H. Hadswe Buchdruckerel .

Oigaretten
SPOꝶHt
Dal . matimer

DSATTAe
NMeSTIPHAS

AKerzegceuimna

Segoptische
PYAHZESS

FS , I am Strohmarkt .

„ Auch gut , auch gut , das wir ! f geſagt , bier
Wochen Zeit hat die Frau Baronin . Der alte Roſenbaum fragt
dann ſchon wieder an . Hier ins Haus gehört das Kind . Macht
den Platz frei , oder ich rede , was ſehr unliebſam iſt , — ſehr un⸗
liebſam ! “

„ Und noch eins , was ich ſagen wollte . Wenn der junge Herr
Baron noch mal zu dem alten Roſenbaum kommt , ſo iſt Beidel
Blümchen Roſenbaum nicht für ihn zu Hauſe . Worum ? Weil er
ein Leichtfuß iſt , der junge Baron , und ich an ihm nichts ver⸗
dienen will . Spuckt vor Sarah aus und will die Täube küſſen .
Pfui , was ' n ehrlicher Mann ! “

Die Baronin deutete ſchweigend nach der Tür , durch dic ſich
Roſenbaum etwas ſchräg hinausſchob .

„ Sollten Sie es wagen , wieder zu kommen , ſo werde ich Sie
durch die Dienerſchaft entfernen laſſen . “

„ Es wird keiner den alten Roſenbaum anrühren , wenn er
ſagt : Es war Jobſt von Wolfseggs einziges Kind , das ver⸗
ſchwans . “

Die Baronin haſtete vorwärts . Zurücknehmen ſollte dieſer
ſchreckliche Mann die Worte , aber Veidel Blümchen Roſenbaum
war verſchwunden .

Halb beſinnungslos rief die Baronin ſeinen Namen . Der
alten , vom lächerlichen Ehrlichkeitsgefühl beſeſſene , närriſche
Mann mußte zurück ! Sie mußte mit ihm verhande u . Sie wollte
ihm Geld , viel Geld geben ; Otto mußte ſich einſchränken , aber
das Mädchen durfte nie , niemals über die Schwelle des Hauſes .

Warum kam das Geſpenſt , das ſie ſeit langen Jahren ge⸗
bannt wähnte , wieder ? Was wollte die Vergangenheit , die ſie
tot glaubte ?

Von fern tönte Glockenklang verüber . In den Dörfern läu⸗
teten ſie wohl das Pfingſtfeſt ein .

Und überall tiefes , feierliches Schweigen ; da drüben auf
der Waldwieſe , tauchten zwei ſchlanke Rehe aus dem Waldes⸗
dickicht auf und Purpurſtreifen zitterten leiſe verglühend über
den See .

Wie vernichtet ſank die Baronin Wolfsegg in einen Seſſel .
War da nicht wieder die ſchreckliche Stimme , die ſie bisher von
Fehl zu Fehl gehetzt ? Schrie ſie nicht wieder nach Genuß , nah
Leben , nach Glück , nach Glanz , wenn auch nicht mehr für ſich ,
ſo doch für ihren Sohn , ihren einzigen , für den ſie geſündigt ,
für den ſie tauſend bittere Schmerzen litt ?

Nein , niemals würde ſie wieder rückwärts gehen .
närriſche Mann konnte ſie nicht ſchrecken .

weiſe . Es gab keine .

bleiben .

Der alte ,
Er hatte keine Be⸗

Das Mädchen war tot und mußte es

Fortſetzung folgt . )
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Verlangen Sie Sratisproben von

dn - Ide „ Lalen- Calen- Lee
Anerkannt vorzügliche Qualitäts - Marken !

Nur in Paketen mit Import - Marke „ Reichskrone “

per Pfund den täglichen Sebrauch !

500 gr netto] M. . —b18 10. — felnster esellschaſts -Teel
Frobe - Pak . 50 gr netto Inh . : 20Pf . , 25 Pf. , 30Pf . bis M 1 .

Zu Original - Preisen !

FEissenhardt & Bender ' s

Spezial - Tee - Niederlage
Kunststrasse , N 3 , 9 . 781¹⁰

Gr. Hof⸗ u . Nalional - Theater
annheim .

Samstag , den 1 . Mai 1909 .

Bei aufgehob . Abonnement . Zu ermäßigten Preiſen .

Robert und Bertram .
oder :

Die luſtigen Vagabunden .
Poſſe mit Geſang in 4 Abteilungen von Guſtap Räder .

Muſik von verſchiedenen Componiſten .
Regiſſeur : Emil Hecht . — Dirigent : Erwin Hutb .

3

3

Perſonen :

Erſte Abteilung : Die Befreiung .
ertr Guſtao Kallenberger .
Bertram Emil Hecht .
Strambach , Hefangniswörten,

Hugo Voiſin .Sſant ide 8
Michel , ſein Neffe , ein

n Waemnbiafche
Ein Korporal Hans Wambach .
Erſte Seaoutthard Deckert .

ie Schildwache Fritz Müller .
Dritte Heinrich Füllkrug .

oldaten .
Zweite Abteilung : Auf der Hochzeit .

SGCVV „ Guſtav Kallenberger .
Bertram * Emil Hecht .

Pächter33 35 BerLips , Wirt * „ Kar er

1 8 Schenkmädchen 8 5 9 1 beErſter Felix Krauſe

Zweiter 3 Landgensdarm Kark obertz .
Michel Guſtav Trautſchold .

Brautvater 5 „ Lothar Liebenwein .
Ein Kellner 4 Franz Schippers .
Ein Hausknecht 5 5 8 Mathias Voigt .

Braut und Bräutigam , Bauern , Bauerinnen, Muſikanten
Dritte Abteilung : Soirse und Maskenball .

Ippelmayer , ein reicher Bankier . Paul Tietſch
Iſidora , ſeine Tochter 5 Thila Hummel .
Bandheim , ſein Buchhalter Alfred Möller .
Kommerzienrätin Forchheim , ſeine 5

Couſine „ Julie Sanden .
Doktor Corduan , Hausfreund „ Alexander Kökert .

Jack , Bedienter „ „
Robert . 5 „ „ Guſtav Kallenberger .
Bertram 8 Emil Hecht.

Vierte Apteilung: Das Voltsfeſt.
Frau Müller , eine alte Witwe Eliſe De Lank .

Traute Carlſen .Röſel , ihre Baſfſe . 5
hllull ,

Strambach
Jakkkkk ddaeie
Ret Guſtav Kallenberger .
Bertram 8 35 „ Emil Hecht .
Polizeidiener 5 5 Hermann Trembich .
Erſter ) Hans Debus .

Zweiter )
Ausruſer Hugo Schödl .

Kunſtreiter , Verkäufer , Volk , Kinder , Wachen .

Vorkommende Tänze :

In der 2. Abteilung : Bauern⸗Polka , getanzt von Damen
des Balletts. In der 3. Abteilung : 3) Polkd : Aennie Häns ,

Ida Reinke , Anna Staris. b) Walzer .
mann , Elifabeth Walter , Jenny Hoiter

Kaſſeneröffnung 7˙½ Uhr . Anf . 3 Uhr . Ende geg . 11 Uhr

Nach der 2. Abt . ſtudet eine größere Pauſe ſtatt .

Ermäßigte Eintritts⸗Preiſen .

Saalbau - Varigtt . ;
Heute Samstag , den l . Mai 998

Das sensationelle Mai - Markt - Programm ;

2 rosser Premierentag =
Anfang 8½ % Uhr Anfang 8½ Uhr

Erstes Gastspiel

Marie Zimmer⸗
Ling Schmidtlonz .

Mabel

May - Long
die Schöpferin des Schlangentanzes ( mit lebenden

Schlangen ) in mren Tanzstudien und 7 wWeitere erst -

Kklassige Spezialitäten !

Passepartouts , Forrerkaufskarten , Vereinsbillets über dle
Dauer des Gastspiels von Miss Mabel May- TLong ungültig .

Preise der Plätze für die Abendvorstellung : Loge M. . —,
L Parkett M. . —, II . Parkett M . 60, Kolonade M. — ,
Gallerie 50 Pfg . Die Saalbautheater - Tageskasse ist täglich
geöffnet von 10 —½½m1Uhr vormittags u. ab 3 Uhr nachm .

Vorverkauf bis abends 6 Uhr : G. Hochschwender , P 7, 14a
und Gehrig Nuchf . , O 8.

Telephonisch bestellte Karten , können nur bis 8 Uhr
berücksichtigt werden .

Morgen Sonntag : 2 FVorstellungen 2

Guſtav Trautſchold .

Neues Operettentheater
Mannheim .

Die Mitglieder ſind berechtigt , für jeden Renntag zwei weitere Karten

zur Mitgliedertribüne à Mk . . — zu erwerben , welche nur beim

( Tatterſall ) erhält ich ſind .

Samstag , den 1. mai
Sonntag , den 2 . mal
Montag , den 3. Rlal von 9 uhr vorm . bis 5

eg den 4 . Mai von 9 uhr vorm . bis 3 Uhr nachm .

von 9 Uhr vor

Die Kaſſe iſt geöffnet :

Samstag , den J. Mai , abends 8ö Uhr

Benefin Fritz Werner
—

itzenliesel .
Sgunteg, den 2 . Mai , nachmittags 4 Uhr

Dollarprinzessin
SSonkag, den 2 . Mai , abends 8½¼ Uhr

Letz dhoe elung. Saison
Werner als

Sekretariat

7699

Uhr uachm .

Uhr nachm .

m. bis 3

—8888888888888

88

Liebigstr . 21 .

Feleende Runst⸗-nuktion
in der Malerile Helbing

Di . . SbHRg , dl . Se . . I 1808

Sammlung Hofrat Edgar Hanfstaengl , München

Oelgemälde
Prächtige Renaissanee - Möbel und Autiguitäten

25 Umfangreiche Briefe Riehard Wagners .
Dau Anhang aus anderem Besitz :

Zwei Boecklin , ein Lenbach , Haider ate .

Ein Frankenthaler Speise - Serviee
Oα . 140 Pfecezm .

Der Katalog , Quartband mit 78 Tafeln , Preis . — Mk .

Ausgabe ohne Tafeln , Preis . — Mk .

Kataloge sowie jede Auskunft durch

Hugo Helbing
Kunsthandlung und Kunstantiquariat

München

hervorragender alter und

moterner eister .

Mnchen

7749

Wagmüllerstr . I5 .

Ssseseesesesaesee

—

—

SSSessse

888

88

88888888

Ss

S88888885888885

Bekanntmachung .
Die Frühjahrsmeſſe
1909 betr .

Nr . 17447 J. Wir machen
darauf aufmerkſam , daß nach
19 der Meßordnung für
die hieſige Stadt das Be⸗
fahren der Meßplätze mit
Kinderwagen während der
Meßzeit verboten iſt . 32419

Mannheim , 29. April 1909.
Bürgermeiſteramt :

Nitter .
Schieß .

Stiſtun

Hekauntmachung .
Samstag , den 1. Mai 1909 ,

nachmittags 3 Uhr verſtei⸗
gern wir in unſerer Land⸗
güterhalle V

85 Körbe , 20 Verſchläge
Blumenkohl , zuſammen
1790 Kg

öffentlich gegen Bede enmeiſtbietend .
Mannheim , 29. April 1000.

Gr. Güterverwaltung.
gekanntmachung .

Aus der Samuel Feuſt⸗
in Maunheim iſt

eine eiratsausſtener im
Betrage von 1714,29 Mk . zu
vergeben .

Etwaige Bewerbungen ſind
unter Nachweis der Ver⸗
wandtſchaft mit dem Stifter
nebſt dem Geburts⸗ , Leu⸗
munds⸗ und Bedürftigkeits⸗
8 bis längſtens 1.

uni d. Is . anher einzu⸗
72 1Mannheim ,8 . Mär
Die e

2 Schlafstellen .
Waldhof , Draiswerte 12,

Eing . II Schlafn . mitod . ohne
Penf , ſof, zu vermicten . 83266

Fteipilige
Fenerwehr.

Die Kammer iſt
jewers am Sams⸗
tag , von 6 bis 8
107 abends offen .

Der Kammerverwalter
J . V : G. Marr .

6,15/20 3 Tr . , Peſf . Schlaf⸗
ſtelle zu vermieten . 8145

ag- .Abendiis

pfyat - ponsion K 2, 5

Millag⸗ un) Abendlisch
für beſſere Herren und Damen

Monatl . M. 18 . — bezw 80 . —

Einige Damen und Herren
finden gute Penſion in füd .

Familie, 8516

2, 67 ,2 Treppen , rechts .
An ggut . bürgerl . Mittagstiſch
20 70 F. ev. 90 , Abendtiſch

4 , können noch einige beſſ .
Herren teilnehmen , ebendaf .
möbl . Zimmer zu vermieten .

Näh . Kaiſerriug 30 über .
2 Treppen rechts .

Labaret Apolle
Heute Samstag und morgen Sonntag

nach Schluss der Vorstellung
＋5

Abschieds-Kunstler ,

.
Gdbaret - Abend

arrangiert von den Mitgliedern des

Operetten - Theaters .

Wo gehen . Wiair RHeute Bäin2

In' sCabaret hrX . M use
im Saalbau - Theater

u. 1051
Toleph . 1652

( Vord. Restaurationslokal ) . — In nächst . Nähe d. Hau
Ab 1. bis 15. Mai 1909. Nach Sch uss der Vor

Moderne heitere Küns t er - Aber
Lachen ! Lachen ! Lachen ! Heiterkeit ! Jul

Stürmischer Lacher tolg !
D 1 111Mannheim bei Nachtlerezrana , —

Conferenoier : Allabendlich n 15
Carl Musch . von 11 —½¼2 Uhr Paul Schöpfe .

Kuathe Lenné Seppel Mauermeie 8Vortrags - Soubrette Münchner Humorist !

Mella Khodla , Soubrette OerfH AuUSR Udel - Quartett

Sonja Mormann in ihrem Repertoir .

zel! Stimmung !

Fränzi lShary Lieder - Vortragssüpgorin .

Rita wvon Lahovary fugendl. Kenzerisa gelln
Odit MHontrait , Soubrette . A Rendezvous der

als vorzüglich bekannter 18

5245

5

Artisten .

In den Zwischenpausen Musikalische Cabaret -

eeeeeee 25 ungaris 0 22

Friedrichspark.
Sountag , den 2. Mai , nachm . — 6

13

Militä r⸗Nonzert
der e

Leitung : Obermuſikmeiſter M. Vollmer⸗

Eintrittspreis 50 Pfg . — Kinder 20-Aunder 20 Pfg . — Abonnenten frei .

Einladung zum Abonnement .
Das Abonnement beginnt am 1. April 1909 und

dem 31 . März 1910 .

Abonnements⸗BPreiſe :

0275

endet mit

a) Eine Einzelkarte Mk . 10 . —

b) Für Familien
Die erſte Narte ,

Die zweite Narte „

Die dritte Karte „5

Jede weitere Narte „ 8

— 25eeeeseseeeeseseeeeeeseeeeseeense

22 90 S6 %esleee neeeeee
i : Helt - Hinema- Theaten
2 8
2: H 1. 1. gleitssttasses . H 1, . 85
88 rl Farramm

25 iese Moche vorzügllehes PorTamm .

28 1. Der bestohlene Erbe , Drams . 22
222 Schutzpatron d. Ehen u. Kinder , komisch 123
22 2. Die Wasserkinder , Märehendrams . 85

22Vorschuss auf die Seſigkeit , rondud . 8
23 5, Die Wunderinsel Jersey , 35

grossartige Naturaufnahme , 25
2 6„ Das wunderbare Bienenhaus , 255
—9 hochfein color . Ballett . 22
22 7. Die Schwester des kl . Schitfsjungen 28
22 ergreifendes Drama 33

22 8. Das Medium als Taschentieb . 27 78 85
810

222333222228822222222222222222255
Eeble Philologue ( H. Margron

Sprachlehr - Institut
Methode Poumeret

WEinzel - , Zirkel - , Klassen - Unterrieht .

Abendkl . für Erwachsene J wöchentlich 2 Stunden

Tageszirkel für Kinder monatlieh 5 Mark

HI , 1 Breitestrasse ta
Jektion gratis

ſüpftedihe
Münchner Univerſum

Sr. Majeſtät größter Joldgt

„Der lnge 30148 2 Meter etm. 05 — 55

7762
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Bltte meine 7
Schaufenster
Zu beachten .

kltte melne
Schaufenster
20 beachten .

Titl . Einwohnern von hier und Umgegend teile ich mit ,
den 1. Mai am hiesigen Platze ein Warenhaus eröffnet habe in

Kurz- , Weiss - , Woll - u . Modewaren , Arbeitskleider , Gias. ,

dass ich heute

ETABIISSEMENT FUR MODEHNE

CIOLINA &

MUHAUNeS- EINRICHTUNCEN

Mhaber : Faul Hahm )

Permahegte Ausstellung von cz. 60 Linmer-kinriehtrngen

HAHN
81568

Porzellan - u . Emailwaren . anf in Damen - U. Kinderhüten
Mein Bestreben ist es, gute Waren billig zu liefern und bitte um

geneigten Zuspruch .

Friedrichsſeld , den 1. Mai 1909 .

Friedrich Baumgärtiner
Ssckenhelmerstrasse 2

Grosse

5 eern

Seckenhelmerstrasse 22 .
8N

2 vom einfachen bis elegantesten Genre . 2 9
Neuanfertigung auch nach gegebenen Entwürfen . Beslehflgung gerne gestaltet .

2 en llefert in geſ 5Piiiten⸗Karten eute , Wusnene
Dr . B . Buuside Bucidruckerei S. m. b. B.

—

Wehr- Singehor , Mannheim .

Einladung .
Zu der am Montag , den 3 . Mai ac . abend

% Uhr im Local zum Erxbprinzen 0
5

.
Undenden ausserordentlichen

„ „

Mitglieder -Versammlung
werden sämtliche Mitglieder mit dem höfl . Ersuchen ein-
geladen , pünktlich und vollzählig zu erscheinen .

Der Vorstand .

Feuer

Buntes Feuilleton .
Perſönliches vom neuen Sultan .

Als am Dienstag nachmittag punkt halb drei Uhr über das

in erregter Ungewißheit bangende Konſtantinopel der erſte
dumpfe Kanonenſchlag der 101 Schüſſe hindonnerte , die den Sturz

ebdul Hamids und die Thronbeſteigung des neuen Padiſchah

kündeten , als bald darauf , zwiſchen präſentierenden Soldaten ,
hinter einer Reitergruppe von Gendarmen aus Saloniki , ein

geſchloſfener Wagen durch die nun plötzlich mit bunten Fahnen
geſchmückten Straßen zog , richteten ſich alle Blicke voll Neugier
und vielleicht auch voll banger Erwartung auf die Wagenfenſter ,

hinter denen der Mann ſaß , der als neuer Padiſchah die konſti⸗
kutionelle Reorganiſation des türkiſchen Reiches vollenden ſoll .
Im Fond des Wagens ſah man einen korpulenten Mann von

auffallender Bläſſe ; aus dem unbewegten Geſichte , deſſen weißer
Schmurrbart ſich laum von der Farbe der Haut abhebt , blicken
züde und ausdruckslos die Augen . Das war Mohammed

Reſchad Effendi , der dritte Sohn des Sultans Abdul Med⸗

ſchid , der jüngere Bruder Abdul Hamids , der im einfachen Zivil⸗
anzug , ohne Orden , ohne Schmuck , die Fahrt zum Seraskierat

antrat , um als Sultan Mohammed 5. den Handkuß der Würden⸗

träger zu empfangen . Aus menſchenfremder Abgeſchloſſenheit ,
aus einem Leben einſamer Gefangenſchaft führt ihn ſein Schickſal
letzt auf den Herrſcherthron . Man hat die zähe Widerſtandskraft

gerühmt , mit der er die eintönige unfreiwillige Einſamkeit über⸗

wunden , die den ſtillen Bewohner des Dolma⸗Bagtſcheh⸗Palaſtes
in ſeiner Gefangenſchaft umgab , aber ſein Ausſehen zeigt , welch

tiefe Furchen die Vergangenheit ſeinem Aeußeren aufgeprägt hat .

Schon als Kind war es ſein Los , zurückzuſtehen . Selbſt in den

Herrſchergarten ſeines Onkels Abdul Aſis , während ſein älterer

Bruder Murad , der Thronfolger , in Konſtantinopel bejubelt und

bei den europäiſchen Höfen geehrt wurde , ſtand Mohammed Re⸗

ſchad Effendi abſeits des Ruhmes , ja abſeits des Lebens . Seine

Erziehung wurde vernachläſſigt , ſein Bildungstrieb blieb unbe⸗

friedigt , und als ſpäter Abdul Hamid den Thron beſtieg , verlor

Reſchad Effendi auch ſeine perſönliche Freiheit . Der mißtraniſche

Sultan fürchtete den vermeintlichen Ehrgeiz ſeines Bruders . Re⸗

ſchad Effendi ward von der Welt abgeſchloſſen , ein Heer von

Wächtern und Spionen umgab ihn und es konnte ſcheinen , als ſei

2 Abdul Hamids letztes Ziel , die Lebenskraft und die Lebens⸗

freude ſeines Bruders zu ſchwächen und zu brechen . Dreißig

Jahre ſeines Lebens hat Reſchad Effendi in dieſer Abgeſchloſſen⸗
heit verbringen müſſen , ſeine Freunde wurden von ihm fernge⸗

Falten , und er hatte niemand , dem er vertrauen durfte . Seine

Frauen , ſeine Sklaven und ſeine Wächter waren die einzigen Ge⸗

fährten . Selbſt die Erlangung von Büchern wußte man ihm zu

erſchweren . Wenn Reſchad ſein Palaſtgefängnis verlaſſen wollte ,

um ſein Landhaus zu beſuchen , ſo bedurfte er der ' rlaubnis

ſeines Bruders : Abdul Hamid beſtimmte die Stunde der Fahrt ,
den genauen Weg , die Gangart der Pferde und die Anzahl der

Wächter , um den Wagen zu begleiten , damit kein Fremder oder

Freund dem Prinzen ſich nahte . Sympathiebezeugungen oder

e der Bepölkerung waren ſtreng verboten ; ein Offi⸗

zier , der Reſchad Effendi die militäriſche Ehrenbezeugung erwies ,

wurde vor das Kriegsgericht geſtellt und entlaſſen . Abdul damid

fürchtete nicht nur ſeinen Bruder , er verabſcheute ihn auch , er

lehnte es ab , ihn zu empfangen , und wenn er von ihm ſprach ,

ſo geſchah es ſteis mit dem verächtlichen Zuſatz „der lauernde

Schakal “ . Dem Intereſſe der Oeffentlichkeit entglitt die Geſtalt

des gefangenen Sultansbruders immer mehr , und nur durch ſeine

Frauen , die bisweilen die Frauen anderer Würdenträger beſuch⸗

en , erfuhr man indirekt , daß Reſchad Effendi noch lebe . Die

pagen Gerüchte , dazu das was ſein Arzt und ſein Schneider

erzählten . waren das einzige , was man wußte . Reſchad Effendi

ſaß einſam bei ſeinen Büchern , beſchäftigte ſich mit Staatswiſſen⸗

ſchaft und in den letzten Jahren erfuhr man auch , daß er die

Überale Bewegung mit lebhafter Sympathie verfolgte . Ein Kor⸗

reſpondent der Times hat Reſchad Effendi im dergangenen

Herbſte geſprochen , in den Tagen , wo das konſtitutionelle Regime
die Gefangenſchaft des Sultansbruders bereits erleichtert hatte .

Gott dem Allmchtigen hat es gefallen , meinen teuren 2
Gatten , unseren ljeben treubesorgten Vater , Bruder , Onkel
und Schwager , Herrn

RBudolf Feuerstein
durch einen sanften Tod im Alter von 52 Jahren 4 Monaten 8
zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Um stille Teilnahme bitten :

MANNRHETAM ( E 8, ) , den 20. April 1909 .
Die Beerdigung fündet Sonntag / Uhr von der Fried-

ioskepelle aus atalt. 8 —
1171
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Damals mußte das Interview verheimlicht werden , erſt jetzt wird

es bekannt . Der Engländer tritt einem Manne gegenüber , in

deſſen Weſen die unfreiwillige Untätigkeit ſich ſpiegelt . „ Er hat
ein ſympathiſches Geſicht , über das zuweilen ein freundliches

Lächeln gleitet . Sein Weſen verrät nichts von der unordentlichen

Lebensführung , die tendenziöſe Gerüchte ihm andichten . Milde

ja faſt Schüchternheit ſpricht aus Bewegung und Wort . Reſchad

empfing mich aufs herzlichſte , und mit einem faſt naiven Eifer
bot er mir die Erfriſchungen an , die er ſelbſt bereitgeſtellt hatte .
Er ſchilderte mir mit gedämpfter Erregung die Verfolgungen ,
deren Opfer er geweſen und die ſeine Tage verdüſtert hatten .
Aber meiſt waren es nur Nadelſtiche . Er beklagte die Iſolie⸗
rung , die es ihm verwehrt hätte , Menſchenkenntnis und Geſchäfts⸗
erfahrung zu erwerben , jene Erfahrungen , die ihn ſo nötig

werden , wenn er den Thron beſteigt . Seine Hoffnung iſt , daß

er im geeigneten Augenblicke die Ratgeber finden wird , die jene

Eigenſchaften beſitzen , welche ihm fehlen . Auf alle Fälle hat er die

Schäden des Despotismus an ſich ſelbſt kennen gelernt , und er iſt

entſchloſſen , als konſtitutioneller Monarch ſein Beſtes zu tun .

Reſchad ſprach langſam , wie zögernd , ſenkte oft die Stimme , und

ſeine Augen glitten im Zimmer umher , als fürchtete er noch die

Spione von früher . “ Als der Beſucher von ſeinen Reiſen in der

Türkei erzählt , ſtellt Reſchad eindringliche Fragen , die ſein In⸗

tereſſe und ſeine Intelligenz bekunden . „ Es lag etwas Ergreifen⸗

des in dieſem Wunſche , Nachrichten über das eigene Land zu em⸗

pfangen , über des er vielleicht balb herrſchen würde . “ Aber die

Folgen ſeiner freudeloſen Vergangenheit drängen ſich auch in

Gegenwart und Zukunft . Reſchad Effendi hat durch die Ge⸗

fangenſchaft körperlich gelitten , er iſt Diabetiker und ſeine Ge⸗

ſundheit zart und äußerſter Schonung bedürftig . Seine ſchüch⸗

terne Freundlichkeit und ſeine Milde aber paaren ſich mit einem

Mangel an Feſtigkeit , die vielleicht nicht nur das tragiſche Erbe

ſeiner trüben Vergangenheit bildet .

— Ueber den Mord in Frankenberg bei Chemnitz in Sachſen

ſind weiter noch folgende Einzelheiten bekannt geworden : Die

Mörderin , das erſt 17 Jahre alte , bisher durchaus unbeſcholtene

Dienſtmädchen Marta Krompos , die zuſammen mit ihrem

Opfer , dem Hausmädchen Elfriede Menzel , in dem mit einer

Konditorei verbundenen Cafe Humboldt in Stellung war , wußte ,

daß ihre Kollegin , die den Dienſt zu verlaſſen im Begriffe ſtand ,

etwa 200 Mark beſaß ; um dieſen Betrag zu erlangen , verübte ſie

das Verbrechen . Das Raffinement , mit dem ſie die Tat aus⸗

führte , iſt ebenſo erſtaunlich , wie die dabei entwickelte Kalt⸗

blütigkeit und Frechheit . Sie war um 97 Uhr früh aufgeſtan⸗

den und in der Küche an ihre Arbeit gegangen . Etwa eine halbe

Stunde ſpäter begab ſie ſich in die Kammer zurück , in der die

Menzel noch ſchlief . Eiligſt nahm ſie ein am Tage vorher be⸗
reit geſtelltes Beil und ſpaltete der Menzel mit mehreren wuch⸗

tigen Hieben den Schädel , was den ſofortigen Tod der Ueber⸗

fallenen zur Folge hatte . Dann brach die Mörderin mit dem⸗

ſelben Beil den Koffer der Gemordeten auf , nahm das Geld her⸗

ans , verbarg es ſchnell , eilte in den Keller , wo ſie ihre von Blut

befleckte Schürze verſteckte , und ging dann wieder an ihre Arbeit ,

als ſei nichts geſchehen . Sie ſelbſt war es dann , die den Mord

„entdeckte “. Kaum , nachdem ſie das fürchterliche Verbrechen be⸗

gangen hatte , ſuchte ſie nochmals die Mädchenkammer auf und
eilte dann ſchreiend die Treppe herunter , um jammernd und mit

allen Zeichen des Entſetzens zu erzählen , die Elfriede liege in

ihrem Blute tot im Bett . Es fiel anfangs kein Verdacht auf

die Mörderin , ſondern es wurde , wie berichtet , ein Konditor⸗

lehrling zunächſt als verdächtig in Haft genommen . Er mußte
aber bald wieder entlaſſen werden . Der Verdacht wurde erſt

gegen die Krompos rege , als man eine Poſtkarte fand , auf der

ihr Geliebter , ein in Döbeln dienender Soldat , ſie bat , ihm etwas

Geld zu ſchicken . Auch ihre Abweſenheit zurzeit des Mordes fiel
auf . Schließlich geſtand ſie nach langem Leugnen die Bluttat ein .

Die Liebe zu dem jungen Soldaten war die Triebfeder zu ihrer
verbrecheriſchen Handlungsweiſe . Sie hatte ihm mehrfach Geld⸗
beträge geſchickt ; da ihr von ihrer Herrſchaft gekündigt worden
war , mochte ſie wohl befürchtet haben , nicht gleich wieder einen

Dienſt zu bekommen und daher ihrem Geliebten kein Geld mehr

ſchicken zu können . Aehnlich wie Grete Beier , die ihren Verlobten
den Ingenieur Preßler , erſchoß , ſcheint die Krompos die grauſige
Tat nur vollführt zu haben , um ihren Geliebten genügend unter⸗

Herr Drektor Illlius Hillenbrand
nach schwerem Leiden gestern uns unerwartet durch den Tod entrissen wurde . 2

MANNHEIM , den 1. Mai 1909 .

Die Einüscherung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr im

Tieferschüttert machen wir Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit - 4
teilung , dass unser unvergesslicher Gatte , Vater , Sohn , Bruder , Schwager und

7764
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Crematorium statt .
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ſtützen zu können . Das Mädchen iſt in Waldheim geboren ; ſie

iſt das Kind einfacher Leute , die ſich redlich durch ihrer Hände
Arbeit ernähren . Der Vater , ein von auswärts zugezogener
Handarbeiter , iſt vor Jahren geſtorben , die Mutter hat ſich ſpäter
mit einem Döbelner Arbeiter aufs neue verheiratet . Da die

Mörderin noch nicht 18 Jahre alt iſt , kann ſie nicht , wie Grete

Beier , zum Tode verurteilt und hingerichtet , ſondern höchſtens
zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt werden .

— Die Karriere eines Schwindlers . Die Budapeſter Polizei
wurde vor einiger Zeit vom Unterſuchungsrichter des Straf⸗

gerichtshofes in Torda erſucht , über das Vorleben des derzeit in

Torda in Haft befindlichen Emanuel Revai Auskunft zu erteilen .

Revai hat ſich im Jahre 1897 in der Ortſchaft Offen⸗Banya als

Arzt etabliert und wurde vor einiger Zeit zum Kreisarzt ge⸗

wählt . Seinem ſeinerzeitigen Geſuche hat er ein vom Jahre 1892

ſtammendes ärztliches Diplom , ausgeſtellt von der Budapeſter

Univerſität , beigelegt . Durch einen Zufall wurde er von einem

Gutsbeſitzer , den er während deſſen Krankheit behandelte und

der ihn von früher her kannte , als Schwindler entlarpt . Der

Gutsbeſitzer wußte nämlich ſehr gut , daß der Mann jahrelang

im Zuchthauſe geſeſſen iſt , und vermutete in ihm einen Hoch⸗

ſtapler . Er erſtattete dem Unterſuchungsrichter über ſeine Ver⸗

mutung die Anzeige , und der Unterſuchungsrichter ließ bei der

Budapeſter Polizei Recherchen einholen Es ſtellte ſich heraus , daß

Revai im Jahre 1884 ein Mittelſchulzeugnis eines ungariſchen

Obergymnaſiums gefälſcht hatte und mit deſſen Hilfe ſich an der

mediziniſchen Fakultät der Budapeſter Univerſität inſkribieren

ließ . Er beſuchte pünktlich die Vorleſungen und erhielt auch das

Abſolutorium . Sodann praktizierte er einige Zeit am

Rochusſpital in Budapeſt . Die Rigoroſen legte er nicht ab , da er

die entſprechende Gymnaſialbildung nicht beſaß . Nach einiger

Zeit trat er in Budapeſt in der Uniform eines Regimentsarztes

auf . Er machte die Bekonntſchaft der Tochter eines Hausbeſitzers ,
die er auch heiratete . Als Ehemann erklärte er der Frau , ſeine

Karriere aufzugeben , und befaßte ſich zu jener Zeit , als eben
in Budapeſt der Bauſchwindel graſſierte , mit Häuſerſpekulatio⸗
nen . Er erwarb ſich durch verſchiedene Manipulationen zwei

Häuſer in Budapeſt und ein Gut in Oberungarn . Nach einiger

Zeit aber mußten ſeine Schwindeleien notwendigerweiſe ans

Tageslicht gelangen und er entging nur mit knapper Mühe und

Not durch Unterſtützung ſeines Schwiegervaters dem Gefäng⸗

niffe . Seine Frau hatte inzwiſchen ſeinen wahren Charakter er⸗

kannt und ließ ſich von ihm ſcheiden . Revai begab ſich ſodann

nach Deutſchland und Oeſterreich , wo er als Sekretär eines tat⸗

ſächlich exiſtierenden deutſchen Prinzen ſich gerierte . Er inſerierte

in verſchiedenen Blättern , daß dieſer Prinz ſeine illegitime Toch⸗

ter adoptieren faſſen wolle ; wer ſich hierzu bereit erkläre , erhalte

eine Summe von 300 000 M. Zahlreiche Gimpel gingen ihm auf

den Leim , ſchließlich wurde er aber im Jahre 1893 in München

feſigenommen und zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt . Nachdem

er ſeine Strafe abgebüßt hatte , kam er nach Budapeſt zurück und

wollte wieder an die Familie ſeiner Frau Anſchluß finden . Da

ihm dies nicht gelang , begab er ſich in die Provinz , wo er ſich in

der genannten Gemeinde als Arzt etablierte und eine ausgezeich⸗
nete Praxis hatte . Von dem Gutsbeſitzer wurde er in dem Mo⸗

mente erkannt , als er zu ihm berufen wurde .

— Die vorſichtige Zeuſur . Grillparzer , der mit der Zenſur⸗

behörde mancherlei Schwierigkeiten hatte , erzählt in ſeiner Selbſt⸗
biographie folgende Zenſuranekdote : Eines Tages fuhr ich mit

dem Hietzinger Geſellſchaftswagen von Hietzing nach Wien . Ich

kart neben einen Hofrat der Zenſurhofſtelle zu ſitzen , der mir

früher als Polizeidirektor in Venedig während meines dortigen

Aufenthaltes alle Freundlichkeiten erwieſen hatte und mir bis

auf dieſen Augenblick immer zugetan geblieben iſt . Er begann

das Geſpräch mit der damals in Wien ſtereotypen Frage , warum

ich denn gar ſo wenig ſchriebe . Ich erwiderte ihm , er , als Be⸗

am ter der Zenſur , müſſe den Grund wohl am beſten wiſſen . —

„ Ja, “ verſetzte er , „ ſo ſeid ihr Herren ! Ihr denkt euch immer die

Zenſur als gegen euch verſchworen . Als Ihr „ Ottokar “ zwei
Jahre liegen blieb , glaubten Sie wahrſcheinlich , ein erbitterter

Feind verhindere die Aufführung . Wiſſen Sie , wer es zurück⸗

geholten hat ? Ich , der ich, weiß Gott , Ihr Feind nicht bin . “ —

„ Aber , Herr Hofrat, “ verſetzte ich, „ was haben Sie denn an dem

Stücke Gefährliches gefunden ? “— „ Gar nichts, “ ſagte er , „ aber

ich dachte mir : man kann doch nicht wiſſen ! “ — —

—
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auch außer dem Hauſe .

17 % Seſte .

— — (Mittagblatt . )

Telephon 434 .

Kassenschrank - Fabrik sd
Leonbhard Schiffers

Mannbheim . Alphornstr . I3 .

Un terrieht 125

Fbble fangalse P J, 4
Lurs für Konrersallon- eratl

und Kaufm . Correspondenz.
Uebersetzung uud Korrektur

von Briefen ete .
Unterricht in und ausser

dem Hause ,
Jeden Mittwoch für bamen
um 5½ u, für Herren um 9 Uhrab
Conversation et conférence .

NB. Nach 20 Stunden Ge-
sprächskursus für eine Reise
nach Frankreich . 431¹

Sprachen⸗Juſtitnt
W . G . Mackay

D 1, 3 am Paradeplatz D 1, 3

Telephon 4483

Gegründet 1898
Engliſch , Franzöſ . , Spaniſch ,
Rufſ . , Ital . , Holl . , Schwed . ꝛe .
Grammatit , Converfation ,

Handels⸗Korreſpondenz .
Nur Lehrer der betreſfend . Nation .

Deutſch für Ausländer . 1275

Ueberſetzungen . Beſte Reſerenzen .
Unterricht .

Frauen und Mädchen beſſ .
Stände können in 4 Wochen

gründlich
Unterrichtsſtunden

nachmittags .
4381

das Glanzbügeln
erlernen .
von —4 Uhr
Keine Wäſcheret .

Augartenſtr. 9452

Grundſtücke , ſpekulative Ter⸗
rains⸗ , Villen⸗ , Zins⸗,Wohn⸗
u. Geſchäftshäuſer , Fabritken ,
Ziegeleien , Gaſthöfe , Hotels ,
Mühlen , Sägewerke , gr . u.
kl . Güter ſowie Geſchäfte jed .
Art werd . geſucht durch dte

Jentral Verkaufs⸗Börſe
Deutſchlands . Angebote ſind
zu richten innerhalb 9 Tagen
an G. Geiſenhof poſtlagernd
Maunheim . koſtenlos .

6998

Nachweiſe von ernſtlichen
Autokäufern

werden gut honoriert .
Mitteilungen u. No. 4924

an die Exped . ds . Blattes .
Ig . Buchhalter übernimmt
f. freie Abende alle Burean⸗
arbeiten eines kl.
Gefl . Off . u. 8499 a. d. Exped .

Jüng, , tücht . Klavierſpieler
ſucht für die Abendſtunden
Beſchäftigung . Gefl . Offerten
u. Nr . 8576 a, d. Exp . d. Bl .
Panama⸗Stroh⸗ u. Filzhüte
wäſcht u. formiert f . Herren ,
Damen und Kinder . 4203

Schneiderin hat no
Tage zu vergeben .
8457 K 2, 4, 2. Stock .

eeeeeesseess ,
Achreinerarbriten ;?
aller Art , polieren und Ne⸗

paratur v. Stühlen , Fle⸗chten,
( Wirtſchaftsſtühle ) u. . w,
gut und billig . 8306

Miitenberger, K 3, 8.

eggeeggesseesse
Halt !

Bei 9 1 eines
Kaſſeuſchrankes od. b. Trans⸗
port und Reparaturen der⸗
ſelben wende man ſich an

W. Günter , I . 12, 14.
Gebrauchte Schränke werden

angekauft . 3742

8
8Seeeseseesee88804
4
8

chreibmaschinen -

⸗Sürbeiten
und Vervielfältigungen
fertigt schnell u. sauber

gureau „Smith Premier“,
Heldelbergerstr . O . , 3 .

früher T 2, 16. Tel . 4108.

4853

Glaſerei- und Vilder⸗
Einrahmungsgeſchäft . 2187

Wallſtadtſtraße Sa .

Von dusgelämmten Haare
werden Zöpfe , Haarketten angeſ .
Fertige Jöpie in allen Pkeisl .
Otto Weber . U 5, 26 .

Einrichtung u. Beitragung
non Büchern , ſowie Aufſtel⸗
lung und Nachprüfung von
Bilanzen ſucht erfahrener
Buchhalter zu übernehmen .

Gefl . Off . unter A. O. 8575

an die Exped . ds . Bl .
Tüchtige Büglerin , welche
lange in einem Geſchäft tätig
war , empfiehlt ſich den ge⸗
ehrten Herrſchaften . Poſtkarte
geuligt . 5284
Roſengartenſtr . 18, 5. Stock .

APeberwerksüftte Apel67,15
( Laden ) lief bill, , solidu schön

Juppelen - u Goldarbeiten jed . Art
Ankauf , Tausch , Verkauf , 5249

Tadellos gebügelt
wird Herru⸗ u.

Kl. Wallſtadiſtr . 8a part .
Wohne

2 5 , — —
J. Iacobi Neht.
Hundeſchcerer .45⁵0

Geſchäftes .

DahpfieRlt 4Hre Särantiert Feuer DAe

Bücherschränke, Stankammern, Safes-Anlagen , Kasseften, su %e Wand- u. Möbeleins
in neuester bester Konstruktion zu billigsten Preisen . — Ausfübrung von Reparaturen durch geschulte Monteure .

Stets grosses Lager in Fertigemn KRassemschramkem umnmd Rassetbtem .

Lager , Fabrik und Buregu : No . 1
2 — —————— —

Solſde Serren
„ „ „bei einer Anzahlung und

monatlichen Teilzazlungen

Anzüge nah Maßz
unter

Garanlie für Ja . Stoffe
und vorzügl . Paßform

zu zivilen Preiſen .
Anfragen erbeten unter

„Schneidermeiſter “ Nr . 3001

—
d. Bl .

Hemdenklinik

P 6, 19, baner b 4, 12

Gegründet 1890 .
Anfertigung u. Reparaturen

von Herrenhemden . Garantie
für gutes passen . Beste

Empfehlungen .
Pitte genau auf obige

Firma zu achten . 8230

Damen⸗
kopfwaſchen mit Haar⸗Trocken⸗
Apparat Preis 39 Pfg . ,
ſowie Friſteren zu den billig⸗
ſten Tagesprelſen empfiehl !

FHHHU . SSS DS
M2 Nr . 1, Laden .

I. Hypotheken
zum Ziusfune von 4 bis 4½ %
je nach Stadtlage beſorgt

dulius Knapp,
Hypotheken⸗u Liegenſchaftsagentur
. 0 ( ½ö Teleph 3036 .

Alenen
Selbſtgeber auf Wechſel und

ſ ſowie Bau⸗ und
Hypo -⸗Geld beſchafft ſchuell

diskret 64009

Max Brecht , S 3Z, Sa ,
4. Stock .

Zu ſprech . v —11 u. —7 Ubr

Mk .90000 Nk .
auf, 1. Hypothek ganz oder
geteilt unſer günſt gen Beding⸗
ungen auszu eihen . 49 8

Maunbens , 18. Aprel 1909
Die Verrechnung des kathol .

Burgerho pitals ;
Miier , K

N. 13000
zu m äßig . Zins von pünktl
Zahler gegen gute byvothek ,
Sicherheit zu leihen geſucht

Gefl . Angeb . unt . Nr 8399
au die Expedition d. Bl.

L Uu. II . Kypotheken
ſowie Bangelder werd . beſch .
u. ſehr günſt . Bedingungen .

Alphornſtr . 43, part . 2818

Bankhaus verleiht

Gelder !
levent . ohne

Biürgſetaſth . Zins
%, Rateurückzablung !

Hypotheken
Zins 3½ — %, Beleihung
von Erbſchaften , Neſtkauf⸗

ſchillingen , Baugelder de

Offerten au dieſige Vankſtltalt
unter Nr. 1840 an die Exned .
Mark 5000 . — 2. Hypotheke
auf ein Eckhaus mitte der
Stadt geſucht . Offert . unt .
Nr . 8514 an die Exp . ds . Bl .
1d an Jeder ayn von rengGeld reell . Geldg eul . Beding
Rateurückz . diskret u. ſchnell , durch

H. Trerke , Katſerslautern ,
Moltkeſtr . 17. 4897

Gelddarlehen
evtl . oh. Bürgen von Privat⸗
bank zu koulanten Beding .
ſchuell u. diskret ; übernehme
auch Hypoth . . , . , 3. Stelle ,
60 —75 Prozent . 3813

Joſ . Wigand , E I, 8.
Sprechzeit von 8 bis 1 und

3 bis 9 Uhr .

von

Gelegenheit .
An einem Unternehmen für

Tiefbau ( Kläranlagen etc . )
kann ſich ein tüchtiger Kauf⸗
mann mit 30 000 Mk. betei⸗
ligen , evtl . wird auch ſtiller
Teilhaber aufgenom . Hoher
Verdlenſt iſt ſicher . Angebote
erb . u. Nr . 8481 a. d.

——.
Dypohekenbank

gibt an 1. Stelle nach
Privatſchätzung Darlehen
aul gute Objerte zu

˙7 %%/ —

je nach Lage . Günſtige
Bedingungen . Off . unt
Nr . 4583 an die Erpedition

Das Rad der Weltmeister

und aller

vorsichtigen Sportsleute.

den 1. Mai 1909 .

SAleimLerkauf beili :

Martin Deeker , A 3 , 4 , Ms - d -Yis Theater , Telephon 1298 .

fleparaturen in eigener Werbstätte prompt und blligst . 7143

6
Beachten Sie unser grosses Lager

in Dampfmaschinen , Gas - , Senzin - und Sauggas - Motoren ,
Reservoirs , Dampfkessel und Werkzeugmaschinen

neuer moderner Transmissionen &

Hölzerne ,

7 7, 32

Steh - , Bäng - und Wandlager in Ringschmierung und Sellers System
Mauerkasten , Kuppelungen , Stellriage , Sohlplatten

Neue blanke komp . Wellen 30OO mm
schmiedeeiserne und gusselsserne Rismenschelben , ein - und zweiteilig

Stuten - und Sellscheiben . — Vutzwolle und Leilertteibriemen .

Gebrauchte Transmissionen aller Art stets varrktig .

heopold Schneider & Sohn

7573

Telepfon 90.

Ein Break 275 ein Bord⸗
3 .

wagen zu verkaufen . 8408
Näh . 17 . Querſtr . 46 u. 48.

n gegen bar ſehr billig
abzugeben. 8355

4, 22, Wirtſchaft .

Schreibmaſchine
gebr . preiswert abzugeb . Off .
u. Nr . 4232 a. d. Exp . d. Bl .

Hf. Sekretär , ein 1 u. 2ilr .
Klöͤſchr., Kauapee u. 6 plſt .
Stühle , 1 Sviegel, 1 Gash . ,
97l. , bill . zu vk. E 5, 9 p. 8139

Bade⸗⸗Einrichtungen
und Waunen ,

neu und billig .
2 7 , —8 9885

Schöne ,ne, faßt
u
neue helleichene

Schlafzimmereinrichtung
wegen billig ab⸗

494¹

Gut erhaltenes

von Schiedmayer
ehr preisw . abzugeben

80 PianolagerHetkel 6 8 . 2 .
8 5165

Malmarkt' ose:11110055
10. —

8134

tteſe
71

U 4J ,

Tel . 1739

Acuum-Reinigungs-
Entstaubung von Tepplchen ete . mittelst Saugluft .

Itationäpe und fransportahle
Daruum- Entstaubungs - Anlagen

Fr . Weltig e
ee e ee 183 .

jetrie

7168

nk auf .
getragene Kleider

Schuhe , gebr . Möbel lauit
63291 „ sng . 8S , 10.

ahle zone Preiſe ür gebr . Mobe
U. Beiten , gauze Haushaltung ,

2632Frau Becherer ,
Jeau Keckerſt

Kaulr Jebr. NA be2l
Betten wle auch ganze Eln -

richtungen 2z, d. höchst . Prelis
Postkarte genügt . 60426

Sandbraud , 83, I .
Ankanf

von Lumpen . Alteiſen , Me⸗
tallen , Champagnerflaſchen ,
ſowie Einſtampſpapieren , alt .
Geſchäftspapieren . Akten ete .
unter Garantie des Ein⸗
ſtampfens . A. Nyrkowski ,
1 2. 1

——
4318 . —

—5
Einstampf Papler,
Bücher , Akten eto .

unter Garantie des Einstampfens
Altes Bisen , Kupfer

Messing , Zinn ,
Zink sowie sämtliche

Metallaschen , Lumpen
und Neutuchabfälle

kauft zu höchsten Preisen , 28ʃ5

Wiin . Kahn

0 5, 16. Tel . 1388 .

Faadſrees fen e
des Einnampfens ) alte Metaſle

alte Flaſch . , Eiſen u. umpen , anch
Champagner⸗Flaſchen kaufe
S . Zwickler , Dalbergſir . 30.

Telephon Nr. 3599.

Werkauff
Schönes Wohnhaus , in beit⸗

Lage des Lindenhofs , mit
ſchönen Familien⸗Wohnung .
Toreinfahrt , Werkſt . u. Gart . ,
gut rentierend , verſetzungsh .
zu verkaufen . Offert . nur 9.
Selbſtreflektanten u. K. 3487
a. d. Expedition dſs . Blattes .

Rrutabl . 9⸗us177777077
mit großem Hof ,l U Rentabilität 78 9% zu

verkaufen . J Ka , 3 , 2. 07⸗

Kleine Villa
in feinner Lage Heidelbergs
wegzugshalber zu vertank . Nas .
beinn Eigentümer R. Bühler ,
Zähringeiſir eimHetdelbeig

62ʃ4⁸

mitBaus Bäckerei
In nächſter Nähe der Neckar⸗
drücke ein Haus mit Bäckerei
mit kleiner Anzahlg . zu ver⸗
kaufen eventl . Bäckerei per
ſof . od. ſpäter zu vermieten .
Näheres Iſidor Kauſmann ,
D 6, 16, Telephon 231. 4406

Meßgereiverkauf .
Ein rentables Haus , mit

gutgehender Metzgerei iſt ſof .
oder ſpäter zu verk . in guter
Geſchäftslage in Heidelberg .
Off . u. Nr . 8518 an die Exp .

Ein groß. , modern. Wohn⸗
haus , in beſter Lage Mann⸗
heims , mit ſchön . Familien⸗
wohnungen , gut reutierend ,
tſt preiswert unter günſtigen
Bedingungen ſofort zu ver⸗
kaufen .

Näheres unter Z. 6791
durch die Expedition dieſes
Blattes .

mit Werkſtätte , Nähe Secken⸗
heimerſtraße mit Toreinfahrt
für jeden Geſchäftsmann ge⸗
eignet , zum Selbſtkoſtenpreis
mit Akziserſparnis ſof . billig
zu verkaufen . 8897

Näheres im Verlag .

Gelegenheitskauf
2 Bettſtellen , pol . , eugl .
2 Polſter⸗Roſte
2 Seegras⸗Matratzen
1 pol . Kleiderſchrank
1 pol . Waſchkommode
mit Marmor , faſt neu , billig
zu verkaufen . 5144

Maunheim ,
Schimperſtr . 20 , part .

Kaſſeuſchrauk
feuer⸗ und diebesſicher , ge⸗
braucht , noch ſehr gut erhal⸗
ten Jum billigen Preiſe von

5 Mk, zu verkaufen . Off .u

Plkeal⸗Möbel it .
dillig 9 8geben . 198

Fabrik Stol0.f 8 3664.

Mybd.
billig abzugeben . 8393

Saudbrand , S 8, Nr . 11 .

aſt neu 3u
Hebr. Fahrred ele

Wontardſtr . 35 , 3. St.

1 g. Hand⸗Maſch . , Mk. 35
zu verk . M 2, 10. 4 . St . 8546

.

i haben noch zu verkaufen :

Hulle ,
beſtehend aus 8 Cheoͤbauten
und einem Zwiſchenbau , ca.
68 m lang , 28 m breit und 8
m hoch ( Fachwerk ) , bisher be⸗
nutzt als Wagenreparatur⸗
werkſtätte von Staatsbahn ; :
ferner einen 50 m lang und
25 m breiten Schuppen , an
den Stirnſeiten große Ein⸗
gangstoren vorhanden . Beide
Hallen ſind noch ſehr gut er⸗
halten u. könn . noch vor Ab⸗
bruch beſicht . werden . Nähere
Auskunft erteilt 5287

Müller & Eſſelborn ,
Ludwigshafen , Oggersheimer⸗
ſtraße 18, Telephon 164.

Großer , guterhaltener Eis⸗
kaſten preiswert zu verkauf .

14 , 6, part . 5283
3 —

innOSs
Ausverkauf .

zubwigshafen , Luiſe nſtr
Mademaunen zu verkaufenBadewannenzu verleihen und
au ; Abzahlung bei 62885

Karl Schatt⸗J 1. 20.

Wegen Verlegung unſeres
Bureaus haben wir verſchied .

Bureau⸗Möbel
Stehpulte
Karteiſchränke

ab 1. Juli zu verkauf . 4576
H. Schlinck & Cie . ,

Schanzenſtraße 8.

Nepargtuxen, Trauspott,

fene ind lehraucte
Kaſſenſchränke

billigſt 67188
1

Corell & Co. , L 12, 1l.25 2680 an
—— 22 —

Kaufe u. verkaufe getragene
Kleider , Stiefel und Pfaud⸗
ſcheine . Arnold , eegrundſtraße 39. 8161

Pianino ,
fäſt neu , ſehr gutes Fabrikat
iſt mit Garantieſchein 11954

. 8 , 8 part .

Herrſchafts⸗Wagen , Glas⸗
Landauer , Cvupe , Viktoria ,
Schlitten und ein komplett .
Firmenſchild , Futterſchneid⸗
maſchine , ein u. zweiſpänn .
Pferdegeſchirr u. Livre⸗Röcke
zu verkaufen . S 3, 2, 2. Stock .

8367

0
größerer 8515

Kalſſeuſchrauk
05 Protektorſchloß verſehen ,
billigſt zu verkaufen .

Näh . Gewerbehalle , C5, 1
e

Gelegenheikslenfe .
Diamant⸗Motorrad , neu ,

2 Zylinder , 580 Mk. , N. S. U.
3 PS . w. neu , 260 Mk. , Leich⸗
tes Motorrad 200 Mk. 5190
Ludwigshafen , Wredeſtr . 23,

Laden .

Gelegenheitskauf
Leichtes 5191

Brennabor⸗Motorrad
gut e. . , tad . ſunktion . , 180 M.

Fahrradhaus Jeanu Rief ,
L. 27 9.

Zuüm ſoforugen Einkritt

6 tüchtige

oneiderinnen
ſowie ein perfekter

Namendehneiter
für mein Aenderungs⸗Atelier
bei hohem Lohn in dauernde
Stellung geſucht . 5257

Curt Lehmaun
Damenkonfektion , NM 1, 1.

Perſonal für Saiſon
für Ausland ſucht und eimpfiehlt

%0 Beck⸗Nebinger , 4, 18

Tüchtiges 25
5154

Küchenmädchen
per ſof . od. auf 1. Mai geſ .
Hotel Ceutral , Kaiſerring 28.
Ein Mädchen , nicht unter 16DpianinoJahren , welches etwas Haus⸗
arbeit verſieht , zu 2 Kindern
geſucht . 8469
Waldhofſtraße 74, 1. Stock .

cbeiterinnen zun Kleider⸗
machen ſo⸗55 geſucht 8505

N 6, 3, g. Stock .

Zum 1. Mai geſucht :
ein ſauberes Mädchen , das ſelb⸗

ſeeintg kochen kann und Haus⸗
arbeit mit über nimmt ; ein ſauber.
Zimmermädchen , das etwas
bügeln kann . Lohn je nach! Alter
und Können . Zeug niſſe erwünſcht .

Frau Dr . Schraube ,
Ludwigshafen a. Rh . ,

Oberes Rheinufer 19 5250

Ein auſtänd . Mädchen eſucht.
8478 7, 24 , St . r.

Mädchen für alle häuslichen
Arbeiten geſucht . 8401

L 10, 6, 3 Treppen .

A 1. Mal ein braves fleißiges
evangeliſches Hausmädchen

geſucht im Alter von 17 bis
18 Jahren . 5256

Näheres in der Exved . d. Bl

Anſtelliges , prot . , ſchulentl .

Mädchen tagsüber geſucht .
8407Näheres im Verlag .

Piano
m . Garantie weit unt . Preis
zu verk . B 4, 14 part .

9

*

Pianino
ſehr gutes Inſtrument , wenig
geſpielt , billig abzugeben .
5080 6 8. 8, part .
3 ſchöne Rehwinſcher , 4 Mon .
alt , reine Raſſe , bill . zu verk .
8. Querſtr . 16, Bäckerei . 8491

Ein noch neues Klöppel⸗
kiſſen mit ſämtl . Material zu
verkaufen . Anzuſehen vorm .

—11 Uhr 8567
Schwehingerttr 4, 4. Stock .
Ein ſchöner weißer Kinder⸗
wagen , vernick . u. m. Gummt ,

groß . runder pol . Tiſch
wegen Platzm . zu verk . 5237

7, 1 Treppe .
NNN 2
Schlafzümmer⸗Einrichtung

Nußbaum pol . , einfach aber
in gut . Zuſtand , mit kompl .
Bett zu verkauf . Außerdem
eine eiſerne Bettſtelle mit
Kapokmatratze . Näh „Lamen⸗
— 5, Sout . od. 4 Tr . 4842

3 ſchwere Aulpfelde,
zu enkanſe

Näheres 13. Ogern 60.

r

—

felang blelt
vorlange dio Allgemeine

Jakanzen - 7055Köln a. Rh. 13.

Criſtenz
Zur Einführung , epoche⸗

machende patentiert . Neu⸗

heit , welche leicht zu führen
fiſt , ein Vermögenserwerb

von Mk . —8000 jährlich
ſichert , iſt an einen ſtrebſ .
ehrl . Herrn , welcher über

ein Barvermögen von

1000 M. verfügt , zu über⸗

tragen . Brauchekeuntuiſſe
nicht erforderlich . Gefl .
Offert . ſind unter Ni . 7912

an die Expedit . zu richten .

Auf ſ . Mal ein ſauberer

Haus burſche
geiuch ' , der Radiapren kann ,
Aumaugsgehalt 80 M. Bäckerei
Groß , Echelshei erſir . 36. 5277

Tüchtige Rock⸗ u. Taillen⸗
arbeiterin , ſowie Lehyrmädchen
ogeſuch : U 4, 20 , vart 8520

Aelteres , erfahrenes , ſelbſt⸗

ſtändiges Mädchen geſucht
für alle Hausarbeiten .

Näheres R 7, 88 , 3 Stock
bei Frau Arens.

4319

713] Angebote unt .

Stellen suchen

v. Werkpl . u. ſowie
Bauleitg . firm , i Aufſt . von
Maſſenber . , Koſtenvorauſchl .5
Abrech . u. Reviſ . gew. , erf . i .
Abfaſſen v. Bauverträg. 1.
Baubeſchr . mit Keuntn .
Schätzungs⸗ u. Sypotbekw. 5

größ . induſtr .Objekt . gel . w.
ſ. p. ſofort od. ſpät . z. ver⸗
äud . Offert , u. „ Vertrauens⸗
poſten “ 8421 a. d. Exped . 92Blattes . 42¹

unger Mann iu wttnle
Slellung , ſucht ſich in

Drauerei oder Mälzerel ev.
auch anderer Branche zu ver⸗
ändern Derfſelbe beſitzt Borkennt⸗
uiſſe in Malzaualhſen und Be⸗
reitung

Gefl Offerten unter Nr. 80285
au die Expedition d. Bl .

Tücht. Schreiner
( auch in der Glaſerei bewan⸗
dert ) Anf . 40. . , verh . ſucht
Stelle als Hausverwalter ,
Hausmeiſter oder Portier .
Vollſtänd . Schreinerwerkzeug
vorhanden . Gute Referenzen
ſtehen zu Dienſten . Gefl .

Nr . 8498 an
die Exped . ds . Bl .

Aunger Mann
19 J . alt , kann auch ſchrift⸗
liche Arbeiten verricht . , ſucht
Stelluug als Magazinier .

Angebote werden unter L.
K. Nr . 5000 Weeee
hier erbeten .

g. verh Mann ,
9 1 5 J. Stelle als Pack . , Mag.8 ſonſt. Vertrauensp . Off. unt .
Nr . 6583 an d e Exped ds . Bl .

Frällein 17 Pa de d
Jahreskurs v.Madch . ⸗Handels⸗
ſchule abſolv . u. im Beſitze eines
guten Zeugniſſes iſt , wünſcht

vaſſende Stelle
in einem Bureau .

Offerten unter Nr . 4571 an
die Exvedition dieſes Blattes .

Ein gebildetes Fräulkein , das
gut mit Kindern umzugehen
verſteht , ſucht 6 5 in beſſ .
Hauſe . Näheres E. . , Laug⸗
ſtraße 20, 1 5 8470

Für ein I14jähr . gut erzog .
Mädchen

wird tagsüber Stellung bei
Kind in klein . Fam . aflach⸗
„

Näheres bei Schork , J 2, 6 ,
2. Stock . 5183

Bürgerl . Köchinnen , Zim⸗
mer⸗, Kinder⸗ u. Hausmüdch .
ſuchen und finden auf 1. und
15. Mai Stellen 5¹5

„ Burean Hilbert , 6, 5.

nabhängige Frau ſucht
einige Stunden Vor⸗ oder
Nachmittag , Monatsdienſt .

Nr . 30.
471215 . Stock . 527⁴

Bauführ. z. Architekf l. An ,



eröffnen wir neue Murſe.

erhalten in kurzer Zeit eine ſchöne

5
95

oder Ausbildung in de

flens

General⸗ inzeiger . ( Mittaaßlatt . ) Mannheim , 1. Mai 1909 .

Schlaf -
zimmer

Büfett , Divan

Kücken billigst . 1
Fe . 2752.

Hlle eſan l

für den Kreis Mannheim .
Auf Grund des Art . 22

des Handelskammergeſetzes und
des § 15 der Geſchäftsordaung
werden die Wahlberechtigten
des Kammerbezirks zur ordentl .

0 5

Jahres⸗erſanmlung
auf Mittwoch , 5. Mai 1909 ,
mittags 12¼ Uhri im Sitzungs⸗
ſaal der ee ein⸗
geladen . 7786

Tagesordnung :
1. Vorlage der Jahresrechnung

u. Entlaſtung des Rechners .
2 Vorlage und Genehmigung

des Voranſchlags für 1909 .
3. Wahl dreier Rechnungs⸗

reviſoren .

Mannheim , 1. Mai 1909 .
Lenel .

Dr . Blauſtein

Swangs⸗Berſteigerung .
Montag , den 3. Mai 1909 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5

91 gegen bare Zahlung im

Vollſtreckungswege öfferöffentlich
verſteigern : 5326
Möbel und verſchiedenes

Mannheim , 1. Mai 1909 .
Haag ,

Gerichtsvollzieher .
7 N

Oeffeulliche Verſteigerung .
Montag , den 3. Mai 1909 ,

nachmittags 2 uhr
werde ich auf de Güterbahnho !
der Preußtiſch⸗Heſſiſchen Staats⸗

n1 0 ſtadt ) gem.
373 H. G. B. gegen bare

Zahlung bſſenkli 0 ve ſteigern .
4 Waggon engliſche Nuß⸗

kohlen II , geſiebt . 531¹

Maunheim , 30. April 1909.

Elliſſen , Gerichtsvollzi cher .

Liederkranz .
Heute Samstag abend /9 Uhr

Geſanb⸗ Probe!
Der Vorſtand .

Hol - Kalligraph
5

onder 2
prüm. Mathade , Augzelohnungen .

Nontag , g . Mai

Herren ana Damen

e ,
ee ,

e, .
0Maschinenge hr . je M. 10. —

LCTages⸗ 5
75 Aufnahme läglich.

u. Abd. ⸗Kurſe. Proſp . grat

Nebyiiden Gander
Mannheim

8 . am paradenl .
5241

1 Lermischtes.
7889

a imisguuvc Znep

0
zud gun bing kaalav 194

dultepmün 300
Doppelmayr ' s

Wanzentod
iſt das Sicherſte ! Preis 50 Pfg .
nur zu haben in der 5321

Markt⸗Drogerie , 2 9

Verkauf .
Prachtbole TeckechenAuch
raſſerein , zu verkaufen . 8626

0 5, 1, 1. Stocl .

Stelſen ſinden .
Teilhaber , Filialleiter Kon⸗

toriſten , Verkäufer , Lage⸗
riſten , Magazinier , Buchhal⸗
terinnen Kontoriſtinnen Ver⸗
käuferinnen ſucht 8619

Stellennachweis Pikkoria
E g . 14 . Plauken .

Tüchtige
Näherinnen

bei hohem Lohn per ſof .

geſucht . 5832

n Alsberg .

ahelten gefucht
Ein Betongeſchäft ſucht zum

baldigen Eintritt einen Lehr⸗
ling der über gute Führung
und Schulzeugniſſe verfüat .

Offert . unt . Nr .
die Exped . ds . Bl .

Steſen suchen 0

5246 an

68 . 19 9
Luiſenring , ſchöne 7⸗Zimmer⸗
wohnung mit 5 8. ev.
2. Stock m. Balkon p. 1. Juli
zu verm . 4777

Magazin mit Bureau und
Kellex ebendaſ zu verm .

5 4J.2 3. Stock . 5 Zimmer
m. Zubehör zu 882600

. .Quilling .

D I1 , 9
2 Tr. 6 Zimmer , Küche nebſt
Zubebör per 1. Juli zu verm .

Näheres A 3, 2, parterre rechts
nachmittaas . 5164

13 4. Stock , 2 Zimmer
95 u. Küche per 1. Mai

an kinderloſes Ehepaar zu
vermieten . 812²

Näh . I . 15, 13 parterre .

E . , 15
3. Stock mit 5 Zim .
Küche und Zubeſör auch als

Vurcau zu bermielen.
Näheres im Laden . 5074

3 . 4
3. Stock , 5 Zim u. Küche auf
1. April l. J . zu vermieten .
Näh . Eichbaumbranerei . 4012

6, 17, 4. Stock , 4 Zim . u.
Küche per ſof . od. ſpäter

2. Stock per 1. Juli zu verm .
Näheres B 7, 13a , 3. Stock

zwiſchen 12 u. 2 Uhr . 8360

1 5 21 1
67 , 26 Parterrewohuung
5 Zimmerwohnung mit reichlich .
Zubehd ör loort od. ſp. zu verm .
Näheres 2 Trevpen hoch. 4053

ſchone Wohn. , 2 od.
H 5

95 17 3 kleinere Zim . mit
Küche au beſſ. kl. Fam zu v. 02

23 Treppen , 6 Zim⸗L14 . 0 mer , Badezimmer
und Zubehör per 1. Juli zu
vermieten . 4376

ſch . 6 Zim⸗Wohng .12 für Burcau geeig . ,
ſof , od. 1. Juli zu vermieten .
Näh . M2 , 15 b . 4. Stock . 7059

N4,„ 218
5. Otl. Vorderhaus ,
2 Zimmer u. Küche

an 21 Leute zut verm 8586

PI . 3a

18 4 Zimmer⸗Wohnung p.
1. Juli zu vermieten . 4716

im Laden .

P4,6 3. Stock . 3 Zimmer ,
Küche u. Zubeh . an

ruhige Leute zu verm . 2222

22 — 27 2

klegaute7 Zimmer⸗Pohnun;
mit allem Zubehör per 1. Jul !
oder ſpäter iu verm . 8477

90 5 2
2 . Stock 5 Zimmer

0, Bad und Zubehör
alles neu hergericht . bis 1 Mai
oder ſpäter zu verm . 4259

77. 15
Ring , ſchöner 4. Stock , 7
Zim,⸗Wohnung mit allem
Zub . auf l . Juli oder früher
zu v. Näh . parterre . 67740

R 7, 35
ein Haus vom Ring .8 Treppen
5 Zleil . ⸗Wohn. mmitZubehöra M.
950 per 1. Juli zu verm . 8089

Näheres parterre .

86 „ 3 , 3 Zimmer und Küche
(parlerre ) und 1 Zimmer

und Küche 5. Stock per 1.
Mai zu vermieten . 5047

17 . J853. St . Eckwohnung ,
4 Zimmer ſof . oder

ſpäter zu vermieten . 1899
Näheres 2. Stock rechts .

7, 18, 1 gr . unmöbl . Zim .
( Kochherd ) mit ſch. Ausſ .

in gut . Hauſe an —2 ruh .
Perſonen zu vermieten . 7854

Junger
Drogiſt

wünſcht ſofort Stellung auf
Bureau od. Lager . Gefl . Off .
u. Z. 8602 an die Exp . d. Bl .

Stellenloſer Kaufnaun
ſucht aushilfsweiſe Beſchäftigung .
Off. unler Nr. 8635 an die Exp.

Magazine 20
R 3 1

1 kleines Magazin
9 bezw. Abfüllraum ,

3 Zimmer , Küche u. Kammer ,
2 Zimmer u. Küche per 1. Mai
zu vermieten . 5202

Näheres im Laden.

VWerkstätte .
96 Schüne helle Fa⸗

950 brikations⸗Räume
m. Bureau p. ſof . 3. vm. 4085

Lanoſte, 26 . Helle Werkſtatt
mit Motorbetrieb zu ver⸗

3618mieten .

16
1 Zimmer und Küche im 5.
Stock zu vermieten . 4491

2. Stock , je Diel
J 6, 3 l . Zlmumeiwoang . 1mit allem Zubehör per 1. Juli
1909 zu verm Näh . Bureau ,
Roſengartenſtraße 20. — 4564

12 . 17 ſchöne Wohn . , 3
Zimmer mit Zub .

im 2. Stock bis 1. Juli zu
verm . Näh . 3. St 8239

1
2 2 2. Stock . 5 Zimmer ,
05 Küche , neuherger . ,

ſof . od.d. ſpäter zu verm . 7075

13 . 2 ſchöne 3 Zimmer⸗
wohnung per 1.

Juui zu vermieten . 163

13,
2 . Stoc . Große ge⸗

0 räumige Wohnung ,
6 Zimmer , Badezmmer ,
Kliche , Manſarde und Zu⸗
behör per 1. Juli zu ver⸗
mieten . 430

Preis 1300 Mark .
Näheres S 2, 2, 4. Stock .

Alphoruſtraße 44.

Neubau , U , 20a
4 u. 5 Zimmerwohnungen .
ſchön ger . u. modern einger .
mit Bad , Speliſek . , Beſenk . ,
Manſ . und reichl . Zubehör ,
ſowie Gas⸗ und elektr . Licht⸗
leitung per ſoſoꝛt oder ſpäter
zu ver mieten .

Näheres 552. Stock .

1 *4, 1. 2 Wohnungen 3 Zim .
Küche auf 1. Mai und

15 Juli zu vermieten . 502²¹
Näheres S 4, 17 parterre .

2. 3. Stock , je 3⸗14 . mit
allem Zubehör per 1. Juli
zu vermieten . Näh . Bureau
Roſengartenſtraße 20. 4564

1 Zim u.
7978

46 , 8 Stock ,
vier Zimmer , Badeziinmet und
Küche ſoſort zu vermieten . 8026

Augartenſtraße No. 64.
Schöne 8 Zim . ⸗Wohnung mit
Straßenbalkon , per 1. April
zu vermieten . 3408

Augartenſtr . 79, Stb . pl . 2 gr .
Zim . , gr . Küche, Hof u. Tor⸗
einf . a. 1. Mai z. v. Näh .
Friedrichsplatz 12 b. Rohrer .

4118

Küche m. Abſchl . z. vm.
Augartenſtr .

1 Zu vermieten

Pheinhänſerſtraße 11 a par⸗
terre , 4 Zimmer , Kam⸗

mer , neu hergerichtet, ſofort
zu vermieten . 4348

Die Parterre⸗Wohnung ,
Schriesheimerſtr 20 in Laden⸗
burg , 4 Zimmer , Küche , ge⸗
räumiges Hintergebäude mit
großen Kellerräumen — für
Werkſtätte ete , geeignet —
elektr . Licht , Waſſerleitung
v. 1. April zu vm. Näh . durch
die Sparkaffe Bruchſal . 3298

Schriesheim .
Schöne Woßnung, 3 Zim⸗

mer mit Zubeh . , 2 Verandas ,
Vorgart . , bis 1. Jult zu ver⸗
mieten . Heinrich Link .

460 %̇

ee

Annencen - Annahma füt alle 281-

7 tungen u.
205

1 2 N

Mannheim 7 . N
GmDN m⁰

eobd. 9 . auf erſtſtell , 5
Hypotbeken

8 zu 4 %
8

auszuleihen . anerſücht
um ſoforlige Einreichung
der Anträge unter B. 594 an
Haaſenſtein K Vogler ,

. ⸗G. 5268

An vermieten
4 , 6, am Ehilctplatz

9 elegante Wohnung ,
Zimmer , mit Zubehör per30t zu vermieten . 4935

G 4 , 16
4. Stock , beſt . in 7 ſchönen ,
großen Zimmern nebſt Küche
und Zubehör , per 1. Oktober

909 , evt . auch früher zu ver⸗
mieten 4933

Bi lreau , park .

O2 , II
1. und 2. Etage , —7 Zim⸗
mer, Bad nebſt Zubehör , für
Arzi oder Rechtsauwalt ge⸗

eignet, per 1 . Juli zu v. 528
NMäheres C 5, 11½ , 2. Et

—

7 8 J. Stock , 5 8
— Zub . z. v. 8278

0 7 1 1
Slock

9 Wohnung nebſt
reichlichem Zubehör per 1. Juli

7053zu vermieten . Nah . 4 St .

9 7, 12
Zimmer⸗Wohnung , zu

Bureau geeiguet , zu vermiet .
Gg . Börtlein ſen .

Bureau : Goetheſir . 4. 31⸗

L 2, 5
2 Treppen , eleg . mit elektr .
Licht und Gas neu hergerich⸗
tete 6 Zimmer⸗Wohnung ,
großes Badezimmer , Speiſe⸗
kammer , 3 Manſard . , Keller
per ſofort zu verm . 1Zu erfragen L 2, 5, 1 T

L10, 6 ee 0
4 Zimmer und Küche

zu verm Näh. 4 Stock 3181

L II , 270 9
Einfamiltenhaus ganz oder

geteilt zu vermſeten . 45¹4

L fl , 27
J. Etage , 4 8¹ umer u. Küche
zu vermieten . 4505

immer u. 1
U 1J . 27 —5 1. Etage ,
2 Tr . hoch, 6 kleine Zimmer
und 1 Küche zu vermieten ,

ganz oder geteilt 5283

112 3 1 Tr. , 6 Zimmer
3 ( inkl . Bad ) mit

Zubehör , vollſt . renoviert , ſo⸗

fort zu vermieten . 7163
Nä eres varterre .

1

Tr , 6 FIimmer
1 25 (inkl . Bad ) mit

Zubehör , vollſt . renoviert , loctr
ut verui Näh . vart 890

L 5 12* 2 Zimmerwohg .
8 mit Balkon und

Zubehör per 1. Mai od. ſpät .
zu vermieten . Näh . Bureau
3. Stock —13 und —5 . 7050

ugartenſtraße 72. 2 und 1
Zim . u. K. p . 1. Mai z. v.

Näh . 2. St . Jauſtmann . 842²

ugartenſtraße 75, 3. Stock ,
3 Zimmer⸗Wohnung au

vermieten . 8493

Beilſr⸗ 10 . 1 Zimmer u. K.
2 Treppen , zu vermieten .Näheres 2. Stock . 5241

Wan Nähe d. Friedrichs .
brücke, 2. Stock, 3 Zim. u. Küche

ſof. od. ſp. zu v. Näh. L4, 11 ,3 St
4939

Charlottenstr . 8

in freier Lage im 2. und
3. Stock je eine ſchöne 6⸗

Zimmerwohnung mit Bad
u. Zubeh . per 1. Juli zu
verm . Näb . durch Iſidor
Kaufmann , 6 , 16 .
Telephon 231 . 5064

olliniſtr . 12
5 Zimmer , Küche , Bad etc .
per ſofort oder ſpäter zu
verm . Näh . 2. Stock . 6882

Colliniſtraße 16
ſchöne Wohnung , 3. Stock ,
5 Zimmer , Badezim . , Speiſek . ,
ſ. Zub . a. 1. Apr . z. v. 5
Frau Streckfus , 4. St .

ſalbergſtraße 22a, Nenbau ,
Bad ,
4288

3 Zimmer , Küche ,

Näheres ebenda 3. Stock
zu vermieten .

oder
P I, 6, II , Burcau Waibel .

Eliſabethſtr . 7 .

Schöne 4⸗Zimmerwohnung
mit vollſtänd . Zubehör per 1.
Juli zu vermieten . Näheres
Kepplerſtr . 16a part . 40⁴⁰

„Eichelsheimerſtraße 1
3 St . 2 Zimuſer und Küche zu
verinteten . Näb . 1. Tr . 8329

Echelehemerſrahe 51 —53 .
2 * 2 Zimmer und Küche

ſofort zu vermieten .
Näheres daſelbſt zwiſchen

11 und 12 Uhr täglich oder
S 6, 36, 2. Stock . 5267

edcheee 2a , ele⸗

gante Hochpart . ⸗⸗Wohnung von
7 Zimmern und Zubehör mit
Vorg . zu vermieten . Näheres
„ Villa Ailtwaſſer “ , Tele⸗

p on 1610 . 5072

Fiehrichszark F7 18
Herrſchaftliche Parterre⸗

Wohuung , 7 Zimmer , Bad u.
ſehr reichlichem Zubehhör ,
Gartenbenützung , per 1. Juliſ3
event . früher zu verm . 1177

Ynun 52 ( G 8 ) 4
im. und Küche zu verm .

Näheres Lutherſtraße 27,
84202. Stock .

Jungbuſchſtr . 24
2. Stock , 5 Zimmer , Bad und
Zubehör ſof . oder ſpäter zu
verm . Näheres part . 7809

Luisenring 2/, .
Schöne neu hergerichtete

5 Zimmer⸗Wohnung mit allem

Zube ör per 1, Juli oder

früher zu vermielen . 4990
Näheres 1. Stock .

Landteilfraße5
eleg . 4 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör per 1. l , 939vermieten . 9⁴9

Näheres parterre .
Neubau Hch. Lauzſtraße 20 .

Elegante 4 Zimmer⸗Woh⸗
nung 15 allem Zubehör
( elektr . Licht ) per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 529

H6. Lauzſtraße 20. Schöne 7
Zimmerwohnung mit Bad

15
Mauſarde im 4. Stock ner

Juli zu ve⸗zu vermieten . 52³9

Moltk. ſtr . 13
152Tr. , zum 1. Juli 1 Wobn⸗
ung . 5 Zimmer , 2 Manſard . ,
3 Balkon , Gas und elekl riſche
Lichtanlagen zu virm . 5079

Näheres bei W. Kettler , part .

Bellenſtraßte 41
3. Stock , 2 Zimmer und Kache

ing 1 Zimmer und Küche auf
Mat beziehbar , zu rerm .

ob. Eichbaumhraueret . 5070

Böckſtraße 7
3. Stock , 3 große Zimmer ,
Küche und Zubehör an ruh .
Leute per 1. Mat oder früher
zu vermieten . 4221

Näheres B 7, 19 ,2. Stock .

e e 67
Zimmer , Küche , Bad und

Zuüdehsr ſof . oder ſpäter zu
verm . Näh . Laden . 4761

Guiſtadt. Neubau Mollſtr . 32.
Hochelegant ausgeſtattete

4⸗. und
ev. 10 Zimmer m. reichlichem
Zubehör , elektr . Licht ete . 5
per 1. Juli ev. ſchon früher
zu vermieten . W. Schmid ,

Telephon 4230. 5546
Brahmſtraße Nr . 12

Meubau
( Ueogaſchuuen ,ſchoͤne8 Zimmer⸗W zohnungen m.

Mamardenzimmer und Aubehöt
zu verunetell . Näheres Berg &
Bettinger . Augarten r. 64. 65757

urgſtraße 19. 3. Stock .3
Zimmer , Küche per Mai

oder Juni zu vermieten .
Näheres parterre . 8100

Colliniſtraße 10
Schön . neu renov . 4 Zimmer⸗
wohnung mit Zubehör , eine
Treppe hoch, per ſoſort oder
ſpäter zu vermieten . 50³2

Näheres bei Meyer , 1. St .

Große Merzelſtr . Tſam Bis⸗

maräplatz) , elegante 4 Zim⸗

merwognung mit allem Zub.
( 1 Tr. hoch !p. 1. Juli l .
vm. Näh . Kaub , I 5, 17 oder
Gartenfeldſtr . 3. Tel .

521

Parkring 37 ,

110 ſchöne Wohnung v. 7 Zim .
amt Zubehör zu vermi

ielen . 8071
Näh. Lutherſür . 27. 2. Stock

I0.
0% me J0 . 13 5

Wohnung :2 Zim . , Küche ꝛc.
und Laden vper 1. Juni zu
vermiet . Auskunit ertert Herr
Daniel Catoir , Bad Dürkheim .

rinz Wilhelmſtr . 23. Zim⸗
mer und Küche zu verm .

( Soput . ] Näh . 5. Stock . 3605

Rupprechtſtr . 3 ,
nächſt dem Friedrichsring ,

parterre oder 4. Stock , eleg .
5 Zimmer⸗Wohnung mit Bad
uu. Zubehör per 1. Juli oder
früher , preiswert zu verm .

Näheres part . 8600

Aupprechtftr .9 , 5.Sl , ſchonnes
leeres Zum. abzugeben. 7121

Rupprechtſtr . 12
Elegante geräumige 4Zinn⸗

Wobnung mit allem Zubehör
dfort oder ſpäter zu vermieten .

Näheres bei Wachter , 2. Etage
links . 4699

*
Nupprechtſraße 13

3. Stock , ſchöne herr chaftliche 6
Zimmer , neu hergerichtet , mit
reichlichem Zubehör 2 Mädchen⸗
zimmer Gas und Elektriſch per
Juni od. Juli zu v. Näh. part 2307

9 upprechtſtr . 16 ,
m.

5 Zim .
mit allem Zubehör, neu

hergericht . , p. Nai od ſpät . v .
S 8269Näh. Reinhard, 4. St⸗

Rolengarienſtraße 21
1 Treppe , 4 Zimmer mit Zu⸗
behör u. 3 Zimmer mit Zub .
auf 1. Juli zu verm . 8614
Mennershofſtraße 21
Schöne 3⸗Zin merwohnung ſof.
oder ſpäler zu verm . 7945

Nheinauſtraße Nk. A
5 Zimmerwohnung m. Bad

und ſämtlichem Zubehör in
freter Lage per ſofort oder
ſpäter zu verm . 2277

Näh . eine Treppe hoch .
heinhäuſerſtraße 11 1

Zimmer und Kammer ,
neu hergerichtet , ſofort zu
vermieten . 5179

8

Aeie ſtaße 9,
„ Stock , 5 Zimmerwohng . ,

ſchon ansgeſt.„ im. reichl . Zu⸗
behör , auf 1. Juli zu verm .

Näh . 2 . Stosk r . 188

Flke Suumh⸗ I . Cclſtaße
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

Manſarde und reichl . Zubehör auf
1. Juli zu vermieten . 5078

Näh. Mittelſtr . 29 Tel . 330

Seckeuheimerſraße 53,
ſchöne 3 Zimmer Woonung per
ſoſoxt eventl . ſpäler zu verm .

Näh . J . Peter , Ro
ſtraße 22. 5115

Stephautenpromtunde
Waldpariſraße

Herrſchaftl . ausſtaffierte —5
Zimmer⸗Wohnung ſofort zu
vermieten . 4880

Näheres Waldparkſtr . 34,
4. Stock bei B. Bender Ww .

5

Etamigſtenße 5 u . “
elegante 4 Zimmer⸗Wohnung
mit Bad und reichlichem Zu⸗
behör per ſofort zu vermieten .

Näheres daſelbſt parterre .
Telephon 2082 . 4948

Schimperſtraße 14
(gächſt Meßplaßz, ſchöne 4 Zim .
Wohnung mit Vad, Manf . und
ſouſt . Zubeh . ſof. od. ſpät . bill . zu
verm. Näh . im Laden. 4775

Tatterſallſtr . 14 pt .
2 ſchöne leere Zimmer an
ruhigen Herrn od. Dame ſo⸗
fort od ſpäter zu verm . 8603

Waldparkſtr . 19
1. u. 4. Stock . Eleg . 5⸗Zim. ⸗
Wohunng , Bad , Spetſekant .
und reichl . Zubehör per ſof .
od. ſpäter beziehbar , zu ver⸗
mieten . Näheres Ecke Land⸗
teilſtr . 1 parterre . 1590

Woaldparttraße 23 Simmer
elegante Ausſtattung zu ver⸗
mieten . 4692

Waldparküratze 252
5 Zimmer mit Diele reichl .
Zubehör , eleg . Ausſtatt . , ver
1. Juni zu verm . 4196
Gramlich . Waldv . 39. Tel . 1430

2 ſchoue, 42
Zim eiwo⸗nung mit Bad

Manſarde und Zubehör per 1.
Tult z. v Näh . vart Unks. beg

Welpinſtr . J, pari .
Schöne 2 Zimm . ⸗Wang 5Küche u. Speiſck . p 1. Juli ; .

2974l
1, 2 u. 3 Zimmer m. Küche

ver 1. Mat zu verm . Näh .
Mitteiſte. 13¹ ,

Waldparkſtr . 41

Eckhaus ,3 u. 4 Zimmer , eleg .
Ausſtatt . , nach dem Rhein ,
1. Juli z. v. Halteſt . Elektr .
Gramlich , Waldp . 89, Tel .1

3 Zimmer
mit Bad , Dalteſtelle Elektr . ,
Brauereien , zu verm . 67852

Käfertalerſtr . 91. Tel . 140 .

35Mimmer⸗Wohng . mit Zu⸗
behör im 3. und 5. Stock mit

freier Ausſicht auf 1. Juni oder
1. Juli zu verm . Näh . 8500
Riheinhäuſerſ r . 20 , II . I.

Schine Wohnungen
von 4, 5, 7u. 8 Zimmer im öſtl .
u. weſtl . Stadtteil zu vermieten .

Näh . Kirchenſtr . 12 7897

Schöne 4 Zimmerwohnung
auf den Kirchenplatz gehend
mit reichl . Zubeh . billigſt

5verm . Näh . Wiudeckſtr .6

2. Stock , 4 Zimmer ,
Balkon und Zubehör per ſof .
oder 1. Juni zu vm. Zu exfr .
Meerſeldſtr .31, part . 5256

Waldparkſtraße 4.

Schöne 4 Zimmerwohnung
mit all . Zubehör , 2 Treppen
hoch , per 1. Juli zu verm .

Näh . parterre rechts . 5225
JZimmerwohng . —40 Mk .

5 15 —20 „
168 zu vermieten . 2553

Nayeres Lindenhofſtraße
12 , 2. Stock .

Neubau .

Schöne s Zimmer⸗Wohnung
mit Bad u. eventl . Magd⸗
kammer per 1. Mai er . zu
vermieten . 3048

Näh . Waldhofſir , 11 beim

Meßy latz Bureau , Hof .

2 , 3, 4, 5 U . 6

Anmes wohnungen 55
ſtets anzubleten .

Bureau Fucke , Tel .
115

4 Zimmer , Küche ,Bad und

Zubehör, große Velle
Räume

in ſchön . freier Lage in beſſ .

Herrſchaftshauſe a. ruh . Leute

zu verm . 4 Tr . noe
aufzug . Näh . IT 6, 5290
ineing der ſchöne ,

große , unmöbl . Zimmer
per ſofort oder ſpäter zu v. 5321

Näh. Bismarckſtr , L 14, 18, pt.

Seckenheim
Schloß ſtraße 25,1 Tr ,

nächſt dem Bahnhof , 5 bis 5

Zimmer , Küche und Zubehör ,
mit Gartenanteil , pro Monat

45 —50 Mk. , zu verm . 8210

Semenheim
ſchöne
und Kuche in geſunder 8Lage
per 1. Juni 35

vermieten .
Neubau Berberich ,

Wilhelmſtraße 5278

Möbl . Zimmer

„ B 2. 10 Palmengarten .
Möbl . Wohn⸗ und

Schlafzim. ſow . 2 einf . möhl .
Zimmer —

vermieten . 3611.

6 6, 18, 2. St . ein gut möbl .

Zim . 1. zu verm . 8606

1 7, 4, 2 Tr. 1 od. 2 ſchön
möbl . Zimmer z. vm. 3616

* 6. 6415gut möbl . Zimmer
Peuſ . 3. v. 5314

N6 F 1 Tr . 1 gut möbl .
95

möbl .
ſep . Zimmer , 1 gut

Zimmer m. 2 Betten
bill . an ſol . Frl . , 1 ſaub . mbl .
Manſardenz . mit oder ohne
Penſ . bill . zu verm . 5238

6 2 8 einf . möbl . Zimmer
2 A51 ſof , zu verm . 8620

6 7 13 3 Tr eluf . möbl . Zim .
9 ſof bill . zu verm 8589

6, 17, 3 Tr . ., ſön öbl .

ſeh . Balkonzim iu p. 84⁴8

1 . 1, 8. St . 1 . einf ,möbl .
Jev . unmöbl. Zim . z. v. 8617

U1. 45 23, 3 Trepp . rechts , ein
f ein möbl . ungeſt . Zimmer

a. Hr . o. Dame ſof . z. v. 8608

Juͤngbuſchſtr⸗ 20 , 2. Sl . r.
ſch. nddl . Zunmer an en anſt .
Fräul . mit' od. ohne Penſ . ſof.
od bi 1. Mai zu verm . 3249

Tatterfällſtraße 3, 3. St . , am

Babnh . ,a .möbl. Zim. z v. 8541

Taiterſallſtr . 24

3 Treppen , möbl . Zimmer

ſofort zu vermieten . 8507

Nündeckſt . 2 lander Secr

Wohnung 3 Zimmer

ſreundliches gut möbl . Zimmer an 8

ein oder zwei Fräulein preiswert
vermieten . 9867

Möbl . Zimmer zu vermieten
mit oder ohne Penſion auf 1.
Matk . Weinreſtaurant Baiker ,
8 2 2 5227

1 großes möbl . Zimmer eptl .
auch 2 ſind bis 1. Mai zu ver⸗
mieten . Teleph . im Hauſe .
Näheres R 7, 23 part . 5242

Möbl . Zimmer mit Penſ .
an Dame in geb. Famtilie .

D 3, 2, 1 Treppe . 4772

Möbl . Zimmer ev. mit voller
Penſton in ſchöner Lage am

Neckar per ſofort zuvermieten .

Näh. DDam : inſtr . 271L . lks . 8261

Schön bbt , freundl .Zim⸗
mer in der Nähe des Meßpl .
per ſof . bill . zu verm . 4994

Näh . Waldhofſtr . 13 a, 4. St .

Käfertal . Freunblich möbl .
Zimmer zu vermieten . Kurgze
Maunheimerſtraße 47. 8583
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Etſenwerk “ verſehen , ſpäteſtens bis Dienstag , den 18. Mai

Jontag , 10 , Mai 1909 , nachmittags 2 uhr präeis
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Mannheim , 1. Mal . General⸗Auzeiger . ( Mittagblakk . )
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Vergebung eiſerner Prücken.
Die Lieferung und fertige Aufſtellung des Eiſenwerkes für

zie 11,35 m weite Kanalbrücke ( Vollwandträger ] und die 65

m weite Murgbrücke ( Fachwerkträger ) bei B. Q. 5 / der
Bahulinie Weiſenbach⸗Schönmünzach ( Landesgrenze ) ſoll im

Bege der öffentlichen Verdingung nach Maßgabe der Ver⸗

bronung des Gr . Finanzminiſteriums vom 3. Januar 1907

pergeben werden .
Das Gewicht des Eiſenwerks beträgt etwa 365 000 Kg,
kämlich beil . 356 900 kEg Flußeiſen ,

beil . 7 400 keg Stahlformguß
beil . 700 kg Schmiede⸗ und Flußſtahl .

Das Bedingnisheft , die Zeichnungen und Gewichts⸗
berechnungen liegen auf unſerm Geſchäftszimmer in Gerns⸗
bach , Bahnhofſtraße No. 107, zu den üblichen Geſchäfts⸗
unden zur Anſicht auf . Die Verdingungsunterlagen
werden an die Bewerber nicht abgegeben .

Angebote auf 100 kg fertige Eiſenkonſtruktion ſind ver⸗

ſchloſſen , poſtfrei und mit der Aufſchrift „ Vergebung von

1909 , vormittags 10 Uhr einzureichen , an welchem Termin

die Oeffnung der Angebote erfolgt . 7726
Ziuſchlagsfriſt 4 Wochen .
SGernsbach , den 26. April 1909.

Großh . Bahnbauinſpektion .

Jamsddd Achhendlerk J. tantſ l . M.
Sektion Mannheim .

Unſere verehrliche Mitglieder werden hiermit zu der in
5

Bör ſenreſtaurant parterre ( Nebenſaal ) ſtattfindenden

ordentl . General⸗Verſammlung

1 Zimmer Anzabhlung 5 Mk.
2 Zimmer Anzahlung 10 Mk.
3 Zimmer Anzahlung 18 Mk.
4 Zimmer Anzahlung 30 Mk.

Anzüge
1 Anzug Anzahlung 6 Mk.
1 Anzug Anzahlung 7 Mk.
1 Anzog Anzahlung 8 Mk.
1 Anzug Anzahlung 10 Mk.

Damen - Loniektion .
Einzelne Möbel , Betten , Vertikos

Leinenkommoden , Wasch -
kommoden , Kleiderschränke

Küchenschränke , Kinderwagen
Sofas , Diwans

von 3 Mk. Anzahlung au .

Wöchentl . Abzahlung v. 1 Mk. an

Splolend
elchte

am

Anzablung
Nebensache

Billigste

Pfeis9
bfäössle

Auswanl

Mannheim D 5 , 7 Eckhaus

Bei Bar - Zahlung enorme Vorteile .

Brautleute erhalten
Vorzugsbedingungen

Kompl .
Küchen

Kompl .
Schlafzimmer ;

Soultzg -7bf geuſnet

ſöflichſt eingeladen .

Mit Rüchſicht auf die zur Erörterung ſtehenden äußerſt
tigen Beratungsgegenſtände bitten wir dringend um

3 ches und zahlreiches Erſcheinen .

Maunheim , 30. April 1909 .

Der Vorſtand .
Tagesordnung :

1. Berichterſtattung . 2. Kaſſenbericht und Entlaſtung des

kaſſiers . 3. Verlepung des Hauptſitzes des Vereins von
Fra a. M. nach Mannheim und entſprechende Ab⸗

Bortrag des Herrn Rechtsan⸗
5. Neuwahl bezw .

775⁵

der Satzungen . 4. 2

Werke der Kleinporträtkunst 700 —4850
777S

jubiläums - Ausstellung des Mannheimer Altertumsvereins

vom 9. Maf bis Euce Jull 1909 im Trabantensaal des Grossh . Senlosses 2u Mannnefn

Täglich geöffnet von —1 und —5 Unr — Eingang : Sohlosshof , Hauptportal

Eintritts reEis für einmaligen Besuch M. . —; Dauerkarten ( nur persönlich
D gültig ) 4 M. . —; Familienabonnements ( enthaltend 12 Eintritts -

karten ) nur für Mitglieder des Altertumsvereins ( gültig für den Inhaber und die zu geinem

Hausstand gehörigen Personen ) zum Preis von M. . —. Der Bezug der Dauerkarten und

Familienkarten kann schon jetzt im Sekretariat des Altertumsvereins (Tel . 3273 ) erfolgen ;

Dauerkarten können auch im Bureau des Verkehrsvereins — Kaufhaus — gelöst werden .

Der Preis des IIlustrierten Katalogs beträgt 1 M. für Besucher der Ausstellung , 2 M.
ausserhalb der Ausstellung .

Um baldige und zahlreiche Bestellungen , sowWie um freundlichen Besuch bittet

Der Vorstand des Mannhelmer Altertumsvereins .

7775

„nginal . - Zug Finnehtung “

Ueber die Renntage
empfehle auserwählte

Diner und Souper
ausserdem

à la Carte
zu jeder Tageszeit .

Es ladet ergebenst ein . 7788

G . Langenberger .

Weinrefaurant Balter
8 2 , 2 = Telephon 2045 S 2 , 2

Halte meine prima Weine , ebenſo meinen

neuen Schriesheimer und gute Küche über die

Maimeſſe und Maimarkt beſtens empfohlen .

———

Hotel - Uebernahme und Empfehlung.
Einem verehrl . Publikum von Ludwigshafen und Umgegend , sowie Freunden und

Bekannten die exgeb . Mitteilung , dass ich heute Samstag das neurenovierte

Bahhnhof - Hotel
am Marktplatz

übernommen habe , Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , moine verehrten Gäste in jeder

Weise zufrieden zu stellen ,
Zum Ausschank gelangen :

prima Franzlskaner Lelsthräu , München . — Prima hel es
Exporthier aus dem Bürgerbräu Ludwigshafen . — Relne Welne.

Reelle Bedlenung ! Billige Preise !

Prima Mittagstisch nebst reichbaltiger Spesenkarte .

Mit der ergebenen Bitte , mich in meinem neuen Unternehmen gütigst unterstützen

zu Wollen , zeichnet Hochachtungsvoll

Ludwigshafen à . Rh. Albert Müller

langjähr . Oberkellner im Hotel „Kronprinz “ , Mannheim .

Hochachtungsvollſt

Otto Baiker , früher Küchenchef .

eMal- Bock
aus dem

Nyl. Hofhräuhaus München;
wird ausgeschenkt

Restaurant Fürstenberg
Restaurant Pergoa

2
E

ASamstag Abend : Honzert 2

EEETEETETIETEEIETMELTAEIEEEITEIEIf

EEIEIETEEEETE
„ BRestaurant Faust “ “

Friedriehsplatz 6 am Wasserturm

über die RBenntage

Ausschank v . Mathäser Frühlingsstarkbier ( dünchen ) E

I . Kleinleins Pilsner Spezial ( eidelberg )

wWozu höflichst einladet ( 7784 ) Gottl . Striffler .

Hotel Kronprinz
Café Continental

Börsen - Restaurant .

In Faschen und Syphon ab meiner Kellerei 8S6,38 .

Telephon 44ä6 . . , E , Hofmann⸗

Wein⸗ u . kiqueur Sfiqueften
Frühitückskarten , Weinkarten

empflehlt dle

Dr . B. Baus ibs Bucfidruckerel E , m. b. B.

2 2

Tel . 384

n n Verwaltung

Defo & langenbach
Bankgeschäft

Mannheim

Telegr . - Adr . : Lefola , Mannheim .

An - und Verkauf von Wertpapieren 5
aller Art , sowie Aufbewahrung und

Teuersicheres Gewölbe

mit Schrankfächer - Anlage .

derselben . 32 2

Verpflegung

9 4 , 11 .

gutenAHAnrn

Schenker &

Empfehle meine bekannt

sowie reichhaltige warme Küche ,

Frühstucksportionen nebst tägſich
wechselnden Abendplatten .

Seppl Fescher , Hectaurataul ,

rnen eeneeee

Binnenhafen .

Centrale Wien I , Neulhotzuſe
17.

Spedition u . pezialdienſte
nach Frankreich , Geſterreich u . Grient .

Cierſchutz⸗VereinMannheim, C. J.
Tieraſpl oaliag. Slchhunienwnenſdt.

Iſolirung , ſowie ſchmerzloſe Tötung
on Hunden und Katzen . 2037

EN

Bürgerliches Brauhaus

zum Habereckl
Telephon 1423. 8

7765 N

Biere ,

eee
2

Oie. , Mannhoim,
79961

in äußerſter Vollkommenheit

Da irgendwelche

nur ernſtliche Reflektanten ,

Hugo Bender

verfügen , bin ich Montag und Dienstag von 10 —12 und

—6 Ühr im Hotel „ Pfälzer Hof “ zu ſprechen .

Tarifbureau für Frachten⸗ und Zoll⸗Auskünfte aller Atr .

General⸗
Für die Pfalz vergebe ich den Alleinvertrieb für ein

bedeutendes Unternehmen
welches einem läugſt empfundenen tatſächlichen Bedürfnis

Vertrieb .

entſpricht .

Jährlicher Reingewiun Mk. 12 —15 000

Erforderliches Kapital Mk . 1000 .

Vorkenntniſſe nicht in Frage kommen ,
ſo iſt einem tüchtigen Herrn eine höchſt ſeltene Gelegenheit
geboten , ſich eine wirklich brillante Exiſtenz zu ſchaffen . Für

die über verlangtes Kapital
von

7753

aus München .

Bekauntmachung.
Die Verpachtung der
Bedürfnisanſtalt bei
der Wartehalle an ber
Friedrichsbrücke be⸗
treffend .

Nr . 16029 J. Obige Bedſtrf⸗
nisanſtalt ſoll ab 1, Juni l.
Is . mit der Berechtigung
zum tarifmäßigen Gebühren⸗
bezug auf die Dauer eines
Jahres verpachtet werden .

Angebote hierfür wollen
verſchloſſen und mit der Be⸗
zeichnung „ Bedürfnisanſtalt
bei der Friedrichsbrücke “ ver⸗
ſehen , bis längſtens
Mittwoch , den 12. Mai l. Is . ,

vormittags 11 Uhr
auf Zimmer Nr . 6 des alten
Rathauſes eingereicht wer⸗
den , woſelbſt auch in der Zeit
von 10 —12 Uhr vormittags
nähere Auskunft erteilt wird .

Maunheim , 19. April 1909,
Bürsermeiſteramt :

von Hollander .

92109 Schleß .

Grundſtick⸗Verſteigerung.
Mittwoch , den 5. Mai 1909,

vormittags 9 Uhr
wird im Nathaus zu Neckar⸗
au das Grundſtück der Ge⸗
markung Neckarau im Eigen⸗
tum der Erben der geſchiede⸗
nen Emil Bach Ehefrau Eva

Ned
Kreuzer in Mannheim⸗

Neckarau : 760
Ogb . ⸗No. 10340 :

1 ar 24 qm Hofraite ,
1 ar 63 am Hausgarten

zuſ . 2 ar 87 qm im Stadtteil
Neckarau Moltkeſtraße No.
10 mit einſtöckigem Wohn⸗
haus mit Dachzimmer , Back⸗
ofen , mit gewölbtem skeller ,
an das Wohnhaus angebau⸗
tem Stall mit Schweineſtall
und einſtöckiger Scheuer , An⸗
ſchlag 8000 Mk. verſteigert ,
wobei der Zuſchlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis
auch nicht erreicht wird .

Mannheim , 19. April 1909.
Großh . Notariat VI .

Mayer

Hen⸗fieferung.
Auf dem Submiſſionsweg

vergeben wir ganz oder

geteilt 82417
1000 Zeutner prima ſüßes

Wieſenheu und
1000 Ztr . Pa . Blaukleehen

lieferbar franko Viehhof⸗
geleiſe .

Bei der Berechnung wird
das auf unſerer Waage er⸗
mittelte Gewicht zu Grunde

gelegt . Es wird nux prima
unberegnetes ſüßes Heu von
ſchöner Farbe und durchaus
tadelloſer Ware angenommen .
Sendungen oder Teile der⸗

ſelben , welche den Beding⸗
ungen nicht entſprechen ,
werden zurückgewieſen . An⸗

gebote treten erſt nach Um⸗

fluß von 10 Tagen , vom Er⸗

öffnungstage an gerechnet ,
uns gegenüber außer Kraft .

Schriftliche Angebote auf
obige Lieferung ſind bis

Montag , 10. Mai 1909,
vormittags 11 Uhr

verſchloſſen und mit der Auf⸗
ſchrift „ Heulieferung “ ver⸗

ſehen , bei unterzeichneter .
Stelle , Luiſenring 49, einzu⸗
reichen , zu welchem Zeit⸗
punkte die Eröffnung der⸗
ſelben in Gegenwart der er⸗
ſchienenen Submittenten er⸗

folgt . Erfüllungsort iſt
Mannheim . Die Rückbeför⸗
derung der zur Lieferung

verwendeten Regendecken er⸗
folgt auf Wunſch und Gefahr
des Lieferanten . 32417

Mannheim , 24. April 1909.
Städt . Fuhr⸗ und Guts⸗

verwaltung :
Krebs .

Pfälzer 17

Weiss- U. Rotwein
in Flaſchen , auch Faßweiſe

verſeudet F . Merbst ,
Laumersheim (Pfalz ) .

Preisliſte franko . Anerkenu⸗
ungsſchreiben z. Dienſten .

Gut
Billig zu verk . U 6, 16.

erhaltenes Pianino
5156



14 Seite . General⸗ nzeiger . ( Mittagblatt . )

Sam

Sie kaufen

—

Freitag

Stag

Sonntag
je

kaufen : Montag
für deren tadlellose

Weisse Bohnen Pfund 16 Pfg . Hausmacher Nudeln Franz . Erbsen , Pois moyvens
Gelbe Erbsen „ Pfund 18 Pig .

schmal u, breit Pfund 42, 32 Pfg . - Pfd . - Doso 50 Pfg .

Grüne Erbsen Pfund 20 Pfg . Maccaroni , dick u. dünn Pfd . 42, 3 Pfg . Wachsbohnen Ia . . Pfd . - Dose 40 Pfg .

Grosse Linsen . Pfund 20 16 Pfe Bordeaux - Pflaumen , Pfund 38 Pfg . Leipziger Allerlei - Pfd . - Dose 55 Pfg .

Tafel-Reis
8

Pfund 18 16 Pig. Bordeaux - Pflaumen ,„ Pfupd 32 Pfg . Mirabellen Ja . „ . - Pfd . - Dose 65 Pfg .

Rollgergt 5 80 „ Mischobst Pfund 35 Pfg . Preiselbeeren „ 2 Pfd . Dose 70 Pfg .
18

7
8 n 6 5l . Kalif , Aprikosen . . , Pfund 65 Pfg . Pflaumen ohne Stein - Pfd . - Dose 60 Pfg .

„ Pkund 18 Pfg . Neue Apfelstücke „. Pfund 45 Pfg Kaiser - Kirschen
Gelber Gries Pfund 20 Pfg . Kalif . Nektarinen . . Pfund 65 Plg .

Bot 1 9 8 8179 5 38 PigGrünke 90 35 ote Kirschen m. Stein -Pfd-D. 3 g.
85 e Kakao , garant . rein ½% Pfd . 45 Pfg . NMelange - Marmelade -Pid. - Topf 98 Pig .

Reisflocken Pfund 24 Pfg „ Särs 45 Pfg. 0 Welaete 8
1 8. Block - Schokolade , Pfd . - Tafel 65 Pfg .

Piv . Ja . Obst - Konfituren
Grünkernflocken . Pfund 48 Pfg . - Pfd . - Topf 68 Plg .

Julienne , feinste Misch . Pid . 18 Pfg
Palmnussbutter . . Pfd . - Tatel 48 Pfg . Rhein . Apfelkraut - Pfd . - Dose 45 Pfg.

2 S. Fst . Süssrahmbutter . ½ Pfd . 65 Pfg . 75 5 - Pfd . - Dose 85 Plg.

Stobe Holländ. Zurken Staer 42 Prz
Zakter Kopfsalaat. Stück 12 Plg .

̃ der Hannoxverschen Cakes - Fabrik

lose und in „ Tet “ Packungen

Qualität wir jedde Garantie übernehmen

ganz ausnahmsweise billig !
Hausmacher Leberwurst ¼ Pfd . 18 Pfg .

do . Rotwurst . ¼ Pfd . 18 Pfg .
Frankfurter Leberwurst / Pfd . 22 Pfg .
Hausmacher Presskopf . ½ Pfd . 25 Pfg .
Braunschw . Mettwurst ½¼ Pfd . 28 Plg .
Coxned Beeftf . fd . 25 Pfg .
Weinsülzee ½ Pfd . 25 Pfg .
Gekochter Schinken . ½¼ Pfd . 38 Pig .

˖

Tilsiter Kässe ½fd . 25 Pfg .
Münster Rahmkäse ¼ Pfd . 25 Pfg .
Holländer Edamer J¼ Pfd . 25 Pfg .
Camembert . Stück 33 , 25, 22 Pfg .

Teinste Biskufts-Mischungen

a0 Relle Bananen

Fgt. §t Michel Ananas prund 86 Pfg .

3 Stück 25 Pfg .

Pumpemickel . . . Stück 18 bte .
Simonsbrod . . . Stäck 28 Pig .10

Nur Vorrat . Preise rein netto .

7 8l0 Pfg. -Tage
für Haus -

HallArlkel155 95
Der Platz für das Hallenſchwimmbad .

Bei der Abſtimmung ſind die ärztlichen Bedenken ſo gut ſie

gar nicht berückſichtigt worden . Herbſt, Winter und Frühling ,
die Jahreszeiten , in welchem das Bad für Mannheim hauptſäch⸗
lich gebraucht wird und in welchen es ſich nur rentieren kann ,
ſind doch wahrhaftig reich genug an Erkältungsmöglichkeiten und
niemand wird ſich eine beſondere Gelegenheit zum Erkälten durch
ein Bad mit nachfolgendem Gang über die Neckarbrücke oder
Fahrt im ungeheizten zugigen Tramwagen ſuchen . Das Bad
wäre alſo nur für die Neckarvorſtadt geweſen . Die Abſtimmung
wäre auch ſicher ganz anders ausgeſallen , wenn zur Probe auf
die ſchönen und witzigen Worten jeder der Herren , die für den

Platz überm Neckar redeten und ſtimmten , ſich gleichzeitig hätte
verpflichten müſſen , in Zukunft dort allwöchentlich ſamt ſeinen
Fomilienangehörigen ein Bad zu nehmen .

Sicher haben gerade dieſe Bedenken den Teſtamentsvollſtre⸗
cker und die Erben zum Einſpruch gegen den beſchloſſenen Platz
bewogen ; das „ mitten “ in der Altſtadt iſt nicht genau wörtlich
zu nehmen , aber im Sinne des Stifters hat es gelegen , daß
etwas Vollkommenes geſchaffen werde , nach jeder Richtung hin
Vollkommenes und dazu mußte das Bad zwiſchen Rhein und
Neckar in oder am Rande der Altſtadt errichtet werden .
Einen dieſe Bedingungen erfüllenden Platz wußte niemand nam⸗
haft zu machen und doch gibt es einen . Es iſt dies der Goethe⸗
platz ( hinter dem Lawnutennisplatz ) . Wird hier am Goetheplatz
das Hallenbad mit der Front nach dem Friedrichsring ſo er⸗
ſtellt , daß es mit ſeiner hinteren Maſſe in den Luiſenpark hinein⸗
ragt , ſo ergeben ſich folgende Vorteile :

) Der Platz koſtet gar nichts ; es kann ſomit das für
den Bauplatz überm Neckar berechnete Geld für äußere Aus⸗

ſchmückung verwendet werden .

2) Es entſteht auf dieſe Art ein Prachtbau als Abſchluß
des Goetheplatzes , und der dort einmündenden Straßen , welcher

von allen Richtungen aus geſehen dem Stadtteil zur weiteren

Zierde gereichen muß und eine weit ſchönere Ehrung für den

hochherzigen Stifter bedeutet als ein in einem Häuſerbſock einge⸗
ſchalteter faſſadenloſer Bau . Selbſt ein ſpäter eventuell auf dem

Tennisplatz zu errichtendes Gebäude wird nicht darunter leiden .

3) Die Lage iſt für jetzt und für die nächſten zwanzig Jahre

ſo zentral , wie nur irgend möglich ( Feudenheim , Neuoſtheim ,
Seckenheim Rheinau ſchon mitgerechnet ) .

4) Die Nähe des eventuell auszunutzenden Neckars iſt die⸗

ſelbe wie beim bisherigen Projekt .

5] Der Luiſenpark wird als angenehmer Aufenthalt
und Spaziergang vor oder nach dem Bad noch mehr im Wert

ſteigen , und die geringe Verkürzung , die lange nicht der Ver⸗

kürzung des Neckarparks durch das Krankenhaus entſpricht ,
wird hierdurch reichlich aufgewogen landere bis jetzt ohne jede
greifbare Geſtalt gebliebene Bebauungsprojekte für den Luiſen⸗
park ſind nicht zu berückſichtigen ) .

6) Dieſe Löſung der Platzfrage entſpricht weit eher den Teſta⸗

mentsbeſtimmungen und dürfte deshalb kaum ein Einſpruch zn
erwarten ſein . Dr . F.

Vereinsnachrichten .
* Gewerbeverein Neckarau . Im Auftrage des Großh . Landes⸗

gewerbeamtes hielt am Sonntag in der gut beſuchten Verſamm⸗

lung des Gewerbevereins Neckarau Herr Gewerbeſchulvorſtand
und Architekt

§
Feuerſtein aus Weinhem im Gartenſaale zum

„ Schwanen “ einen Vortrag über „ Die Heimatliche Bau⸗

weif “, Nach Worten berzlicher Begrüßung und des

25 die Aüdeſenden, wir die Stadträte Orthanmen aus dem Publikum.
und Baro , Herrn Rechtsrat Reitinger ſowie Vertreter der
Gewerbevereine Mannheim , e Brühl
ſahen , erteilte der Vorſizende, Herr ?
ferenten das Wort . In intereſſant feſſelnder Weiſe verſtand der
geſchätzte Redner die Zerſtröungswut der Moderne zu geiſeln , die
ſich einbildet , Fehlerhaftes einreißen und Neues , Großart iges an

deren Stelle ſetzen zu müſſen . Gott ſei Dank habe ſich in letzter
Zeit eine Gegenſtrömung geltend gemacht , die ſich zur Aufgabe
geſetzt habe , alte , ehrwürdige Bauten zu erhalten und zu retten ,
was noch zu retten iſt . Ein Schrei ſei zu vernehmen , der allen
denen in den Ohren gälle , welche noch einen Reſt von Heimat⸗
liebe ſich bewahrt haben . Städte wie Rothenburg , Nürnberg ,
Braunſchweig und andere am Rhein wie im Württemberger Land
könnten mit einem wahren Hochgefühl auf ihre alten , ſtolzen und
mohlerhaltenen Baudenkmäler blicken . In Freiburg ſei es nur

des Widerſtandes des vortrefflichen Oberbürgermeiſters Dr .
Winterer gelungen , das Martins⸗ und Schwabentor vor der Zer⸗
ſtörungswut zu ſchützen . Das hübſche Bild einheitlicher Holzbauten
im Odenwald ſei leider heute nicht mehr vollſtändig , weil der
Odenwälder auch moderne Stadtformen angenommen hat ; wie
er die Liebe zur alten netten Kleidung verlor , ſo ſchwand auch die
Liebe zur alt überkommenen Behauſung. Eintönige , moderne

Bauten haben ſich eingeſchoben , die ein Schandmal jeglicher
Kunſt bedeuten . Eine große Aufgabe zur Beſſerung erwachſe hier
der Schule durch eine rein techniſche und rein zeichneriſche Aus⸗
bildung der jungen Baubefliſſenen. Betrübend ſei es , manchmal
ſehen zu müſſen , wie Motive an einzelnen Bauwerken zuſammen⸗

geſt ohlen und dann in buntem Durcheinander ohne jegliches Ver⸗
ſtändnis zuſammengeſetzt werden . Harmoniſche Zuſammenwirk⸗
nlng , nicht planloſe Vergleiche ſind vonnöten . Wie ſchön , einfach
und zweckentſprechend ſei das Patrizierhaus der Renaiſſance
gegenüber den Produkten einer grauenhaften Verwüſtung aus der
Mitte des vorigen Jahrhunderts , deren Spuren mit Gewalt hin⸗
wegefegt werden müſſen . Eine wahre Kulturarbeit habe Paul
Schulze⸗Naumburg durch ſeine prachtvollen Vorlagen von muſter⸗
giltigen Kleinbürgerhäuſern geleiſtet . Redner erläuterte nunmehr
an Hand diverſer vorzüglicher ſelbſtgefertigter Skizzen in gegen⸗
überfteellender Weiſe die edlen und häußlichen Formen . In herr⸗

lichen Bildern über Heimatkunſt und Heimatſchutz hätten Schulze
und andere gezeigt , in welchen Bahnen ſich die Kunſt der heimat⸗

lichen Bauweiſe zu bewegen habe . Ortsbild und Landſchaft dürften
nicht länger mehr verunſtaltet werden und in dieſem Sinne habe
ſich in den jüngſten Tagen der Herr Miniſter der öffentlichen
Arbeite : im Königreiche Preußen an alle Oberpräſidenten ge⸗
wendet , um wirkſame Maßnahmen gegen die bauliche Verunſtal⸗
tung von Stadt und Land zu treffen . Ueberall wo die Boden⸗

Preiſe keine allzuhohen ſeien , möge die offene Bauweiſe und das

Einfamilienhaus erſtrebt werden . Mit einem ergreifenden Vilde

treuen Gedenkens an das Heim , das einſt unſere Vorfahren ,
Vater und Mutter , Großeltern und Urgroßeltern bewohnten , in
dem wir geboren und erzogen wurden und das uns ſo manche
liebe Erinnerung an die Vergangenheit bietet , ſchloß Herr Feuer⸗
ſtein ſeine lichtvollen , idealen Ausführungen . An der nunmehr

folgenden lebhaften Diskuſſion beteiligten ſich die Herren Stadt⸗
rat Orth , Rechtsrat Reitinger , Baumeiſter Schröder⸗
Rheinau , Schreinermeiſter Speidel , Ziegeleibeſitzer Seitz ,

ſowie der Vorſitzende . Eine Beſſerung des Schätzungsweſens
wurde als dringend erklärt . Herr Reitinger ſprach dem Redner
mit Begeiſterung die Anerkennung der Verſammelten kür die

herrlichen Bilder , die wahre Schmuckkäſtchen ſeien , aus . Mehr
als über „ heimatliche Bauweiſe “ habe Herr Feuerſtein geſagt .

Sein. Vortrag ſei der Ausdruck inniger Liebe zur Heimat und

zur Familie , es ſei ein Vortrag der Kultur und der lleſthetik
geweſen . Hierauf gelangte durch den Sekretär eine im März an

den Stadtrat gerſchtete Eingabe über verſchiedene Neckarauer

WBtaſche 5 5 wurde der in deren Nachgang durch

und Ilvesheim
Baumeif ſter Noll dem Re⸗ Aus 5

die intereſſante Verſammlung geſchloſſen .

wurde abgelehnt , ebenſo der Antrag auf Anſtellung eines Schul⸗
arztes , der gleichfalls ſchon bei der Beratung des Schul⸗

das Bürgermeiſteramt in Zirkulation geſetzte Fragebogen wegen
Lieferung elektriſcher Energie den Intereſſenten zur alsbaldigen
Ausfüllung anempfohlen . Nach den üblichen Dankesworten wurde

Aus dem Großherzogtum .
oc . Karlsruhe , 28 . April . Die ſtädt . Kollegien und eim

größere Zahl eingeladener Perſonen beſichtigten heute das neu⸗
erbaute Schulhaus im Stadtteil Mühlburg . Das Ge⸗
bäude enthält zwei Abteilungen für Knaben und Mädchen . Es iſt
äußerſt praktiſch eingerichtet und in ſeiner Faſſade einfach gehalten ,
Die Koſten des Sandſteinbaues und der inneren Einrichtung be⸗

laufen ſich auf insgeſamt 480 000 . , die der Turnhalle auf 43 500
Mark . Die Ausführung oblag dem ſtädt . Hochbauamte unter Lei⸗

tung des Stadtbaurates Strieder .
oc . Karlsruhe , 30 . April . SHeute abend gegen

½7 Uhr ging hier und in der Umgegend außerordentlich
ſtarker Hagel nieder , dem Blitz und Donner folgten
In kurzer Zeit waren die Dächer und der Erdboden mit eine .
weißen Schicht überzogen . Die Temperatur iſt ge⸗

ſunken . Inwieweit Schaden an den Feldern , Gärten und

Bäumen entſtanden iſt , läßt ſich noch nicht überſehen . Die

Hagelkörner fielen in der Größe von Haſelnüſſen und ſe
dicht , daß ſich niemand ins Freie wagte . Von Boden⸗Baden

wurde nachmittag ein Gewitter gemeldet .
* Welſchingen , 27 . April . Sonntag nacht brannt

die etwa 10 Minuten außerhalb des Ortes nächſt der Bahnlinit
in der Richtung nach Mühlhauſen gelegene ſogenannte Bleiche ah

in welcher der Eigentümer , Herr Martin Kohler ſeit etwa einem

Jahr die Zigarrenfabrikation betreibt . Die Inſaſſen , Herr

Kohler , ſeine Frau und drei kleine Kinnder , konnten lt . „Heg ,
Erz . “ mit knapper Not ihr Leben retten . Das Gebäude iſt mi

allem Inventar zuſammengebrannt , nur das Oekonomiegebäud
ſteht noch .

* Heudorf , 28 . April . Der 17jährige Adolf Heim , einziger
Sohn des Rudolf Heim von hier , wollte auf einem jungen Pferde
ausreiten . Das das Reiten ungewohnte Pferd kam zu Fall und
mit ihm auch ſo unglücklich der Reiter , daß der Tod ſofort eintrat

Baden⸗Baden , 29 . Abril . Bisher befand ſich unſere
Bahnſteigſperre im Innern der Bahnhofräume , was für
das Publikum inſofern außerordentlich läſtig war , als ohne Fahr⸗
oder Bahnſteigkarte niemand di ? Warteſäle betreten konnte , nicht
einmal zu kalter Winterszeit . Jetzt iſt inſofern eine Aenderung
eingetreten , als die Sperre auf den Perron verlegt wurde .

oc . Pforzheim , 28 . April , Die Goldſchnipfler⸗
Affären werden hier nicht alle . Geſtern wurden hier wieder ein
Hilfsarbeiter und ein Kaufmann in einer Bijuteriefabrik wegen d.fortgeſetzten Golddiebſtahls und wegen Hehlerei feſtgenommens

8

oc . Tiengen , 28 . April . Die Frau des Rechtsagenten Levi ,
hat ſich in der Wutach ertränkt . Man vermutet geiſtige Um⸗⸗

machtung
2 Freiburg i . Br . , 29. April . In der heutigen (vierten )

Sitzung 55 Bürgeran ſchuſſes zur Beratung des Vor⸗
anſchlages ſtand u. a. ein Antrag der Sozialdemokraten und der

Bürgervereinigung auf der Tagesordnung betreffend die freie
Lernmittelabgabe an alle Volksſchulkinder . Der Antrag ,
der ſchon die letzte Bürgerausſchußſitzung im Januar beſchäftigte ,

4

ſtatus vor drei Monaten von der Bürgervereinigung und den
Sozialdemokraten eingebracht worden war . Beide Anträge waren

auch damals abgelehnt worden . Ein Stadtverordneter regtle
ferner die Abgabe bon warmem Frühſtück an arme Kinder an . .
Bürgermeiſter Dr . Thoma wies auf die bereits beſtehende Ab⸗

gabe von Suppe hin , für die im en Winter rund 20000 Mk⸗
ausgegeben wurden .
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DANM EN - PUTZ

en banen Kinderhàubchen
ljeicht angestaubt , z. Aussuchen 5 0 Pfg .

Ein Posten

Damenhutformen 48v75
5 40 Pfg .

68 b

85 kr

Damen - Glockenformen 140 Mk.

Ktisch -
Hld tBackfisc U 2 95 115garniert 255 * 5

Kinderformen

Kinderhũte
garniert

Damen - Sborthüte
garniert

.

Damen - Hüte mit Blumen und
Tüll oder 980 — —5495 1 .garniert ,

Damen - Hüte mit Rosen und
Band reich 8 o, 690 u .

Sämtliche Zutaten

Federn , Band , Formen , Reiher

in enormer Auswahl zu billigsten Preisen .

GLAS

Kristallglas „ Venus “
imit .

das beste Fabrikat .

Kompottschalen Venus . . 22 Pfg .

Kompotteller Venus . . 18 , 12 Pfg .

Zuckerschalen Venus . 38, 28 Pfg .

Käseglocken Venus . 75 Pfg .

Weingläser la , kig .

Weingläser Mathilde . 19 Pfg .

Becher , „ fife ens

Stangengläser , 0,4 Liter . 11 Pfg .

Tübinger Seidel , O,3 Liter , 22 Pfg .

Kaiser - Becher , O,3 Liter , 17 Pfg .

Bierser vice , Krug . 6 Gläsern 98 Pfg .

Sturzflaschen mit Glas , 18 Pfg .

Fischglocke mit Ständer 98 , 68 Pfg .

Butterdosen mit Deckel 35 , 28 Pfg .

Küäseglocke mit Teller . . 48 Pfg .

Glassteine , 1 Liter 35 Pfg .

GURTEI .

65 57Damen - Gummi - Gürtel
schwarz mit eleg . Schliesse .

Damen Gümmf Sartel
mercerisiert , schwarz und farbig
mit hübscher Schliese Plg .

Damen - Fantasie -
Gummi - Gürtel 14⁴⁵ 15

in hübscher Ausführung

Damen - Gummi - Gürtel
Seide in modernen Farben

Mkund aparten Schliessen

KLEIDERSTOFFEE

Kleiderstoffe sol . Cachemir -

gewebe , nur neue Karos

Tennisstoffe
für Kleider und Blusen

Kattun
kür Kleider und Blusen

Musseline imit .

Nur Ia . waschechte schwere Ware

Kattun sol . Cachemirqualitäten

in jeder dunklen u. hellen Farbe

62v .

58 r2 .

24 rr

39 b .

55 7

Sonntag, den 2. Mai bis 7 Uhr abends geöifnet

—

Warenhaus

Verkaufshäuser : 5
Neckarstadt, Markiplakz

Neuester Sommer - Taschenfahrplan 10 Pfg .

markt .
SCHUHWWAREN

Herren - Rind - Boxcalf - Schnürstiefel 645 „
solide Verarbeitung

950Herren - echt Boxcalf - Schnürstiefel
Goodyear - Welt , amerik . Fagçon

Herren - imit . Cheyr . - Schnürstiefel 695
mit und ohne Lackkappe K.

Damen - imit . Chevr . - Schnürstiefel 475 35
gute Passform

Damen - echt Chevr . - Schnürstiefel 850
in braun und schwarz

Mk,

Damen - Rind - Boxcalf - Schnürstiefel 525 f1
gut verarbeitet

Damen - Chevreaux und Boxcalf 875⁵
Goodyear - Welt , moderne Fagons

Mk .

Damen - Spangen - Schuhe 195 „ 1

Damen - Lasting - Pantoffel
mit Sohle und Fleck

Herren - Cord - Pantoffel
in schönen Mustern

Damen - imit . Leder - Pantoffel
in braun und schwarz

95 5
95 vi

16⁰ 1

SCHURZEN

95 Pfg.

125 51

75 Plg .

Mk.

1 25
Mk ,

VVASCHE
Beinkleider Kniefacon

mit breitem Festonansatz und

Banddürehzunßg 95 Plg .

Damen. Hemd
292 06 *

78 Pfg .
aus solidem grobfädigem Creton
mit Spitzenverzierung

58 Plg .

495

Kinderschürzen vasch -

echte Stoffe , in versch . Grössen

Mädchenschürzen
hübsche Dessins , m. reich . Garn .

Hausschürzen aus

Siamosen , mit Tasche

Hausschürzen ap. Muster

mit Volant u. Tasche , extra weit

Damen - Trägerschürzen mit
Ia . Siamosen m. Volant , völlig weit

Untertaillen
aus feinfädigem Linon mit

Bördehenverzierung

Unterröcke
mit 40 em hoher Stickerei
und Spitzen - Volant

2 2

1

Halbfertige Serie I

Blusen 165 2⁴⁸ 355
HERREN - ARTIKEL .

zum Peil

leicht angestaubt

enorm billig

Macco - Hemden 95 farb . Herren . Obernemden 245
vorn offen und geschlossen Pfg . Percal in schänen Dessins . Mk

Herren - Hemden
mit farbigem Einsat : 125 Mk. Herren - Oberhemden 29 75.

latt undmit Falten

Herren. Macco· Hosen gg ,
F3 % % % % —

tlerren . Hosenträger g35
Regenschirme prima Gummmim Plg .

prima reine Seide . 395
1000 Tage Garantie Mk Wasch- Krawatten

in allen Ausführungen , schwarz -

4⁵weiles , plau-weiss gestreift etc . Pig .flerren. Ringel· Socken 45 Plg .

oche —

DaMEN. KoufEKTION
Kostümröcke aus prima

reinwollen , Cheviot in schwarz ,
braun u. blau , Miederfagon 69⁰ Mk ,

205⁵11.

450 .
5 205⁵ Mk

Leinen - · Unterröcke
in neuen Streifen

Paletot halblang , aus gut . engl .
gestr . und Karierten Stoffen

Staubmäntel versch. Stofte

u. Facons , vollst . gross u. lang

Moiré - Unterröcke
in allen Farben

Ein grosser Posten

engl . Kostümröcke
aus reizenden hellgestr .

und karlerten Stoffen 7⁰⁰ Mk.

Bluse aus weissem Batist mit 885Spitzen - Einsatz - Pfg .

185 .

0

Bluse aus Batist oder
mit Fältchenverzierung

Bluse aus reinwoll . Musseline

mit breitem Spitzen - Einsatz 20⁵ganz auf Futter . 4 MX9 » 2

PORZELLAN

Teller, flach , „
„ „

Teller , tief 105
Dessertteller , . 15 , 10 Pfg .
Saueieren 38 Pig

Löwenkopfterrinen , - 2 Port . 38 Pfg .

Flaättes 88 , 6
Kaffeservice , gteilig

neue Dekors . 45 , . 95 ME .

SILEINGUTI
6 Pfg .

Teller , tief und flach , glatt 7 Plg .

Teller , tief und flach , gerippt 8 Pfg .

Essig - und Oelkrüge . 25 Pfg .
Salz - u . Mehlmetzen bunt u. weiss 32 Pfg .

Gemüsetonnen 25 Pfg .
Suppenterrinen , mit Deckel 98 Pflg .
Satzschüsseln , 6 Stück , weiss 75 Pflg .
Satzschüsseln , 6 Stück , bunt 98 Pfg .

KORSETTS

Spiralfeder - Korsett
aus gutem Drell mit schöner

125⁵ 5
Spitzengärniküurtrtr Mk.

Tassen , weiss „ „

Frack - Korsett
schwarz - weiss gestreifter
tadelloser Sitz .

165
Hellfarbige Batist - Frack - Korsetts

mit verstärkter Hüfteneinlage

3e5und eleg . ee „ „ Mk

HaANRSCHUHE
Damen - Handschuhe

Zwirn und geköpert
schwarz , weiss und farbig

Damen - Handschuhe
durchbrochen und geköpert
mit 2 Druekknöpfen

STRUMPEE
Damen - Strümpfe bwu . 252

schwarz , engl . lang Paar

38 7Pfg.
Damen - Snümpte

ene. 1g.

schwarz , durchbrochen

flerren- Macco - Socken 25 Pfg

Herren - Reform -Socken 25
nahtlos

igSRHN

Pfg .

‚ ‚

825 8 5
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Aur

Grosser Posten

Damen - Blouse
Farbige Waschblousen

aus Zephyr , Batist u . Percal

zum Aussuchen Stück
Mk.

Weisse Batist -Blousen
mit Stickereien u. Einsätzen

zum Aussuchen Stück

Unterröcke
aus vorzüglichen waschechten

Stoflen , mit breitem Volant

zum Aussuchen Stück
l .

Unterröcke
aus Ia . gestreiften Stoffen , mit

Plissévolant und Satinrüsche

zum Aussuchen Stück

Srosser Posten

Kinder - leide
Kinderkleider

Hängerfagons ,
schön garniert ,

aus waschecht . Stoffen

zum Aussuchen Stück

Kinderkleider
Blousenfacons , aus vorzügl .

Mousslinet u. Wascheretonnes

zum Aussuchen

Srosser Posten

Hnaben- Wascha
Serie l

Grösse 1, 2, 3

Grösse 3, 4, 5

00

70

Sserie l 50

10

Serie II aus Ia . Zatin
44 und

Mk . Kadettstaffen

20
Mk .

I Tnmer. N
1, 6, 1 Tr . Möbl . Zimmer
an anſt. Frl . z verm . 8176

II , 8 möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer ſof. zu v. 5999

1 8 fein möbl . Zimmer
0an beſſer . Herrn zu

verm . Näheres parterre . 4830

35. Jiß
ein ſch.

B5, 1 Zim . , auch
Wohn⸗ u . Schlafz .0 Lage v. ſoſ . z. v.

7 parxt. In fein . Hauſe
9 2

8254

ſchön möbl . Zimmer
guf 1. Mal zu verm . 8284

B7 10 1 Tr . , möbl . Zim .

8 . ſof. z. verm . 8220

0 1* ſchön , groß gut möbl
15 Zim. , I. St . , an ſolid .

Herru , per 1. Mai zu vermielen .
„ uhrres G 1141 St. 850

1 , Tr . 1 Schlafzim .
u . Jeleg . Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer ſofort zu verm . 3880
2, . einf . möbl . Zim . part .

zu vermieten . 8456
4 , 10, 2. St . möbl . Zimmer
ſofort zu verm . 4809

0 3 Paradeplatz ,2 Tr .
5 0 ſchön mbl . Zimmer

[ olort vermieten . 5041

5˙*1 „
2 Trepp . , Paradeplatz .

0 3 80 Wohn , und
Schlaßzimmer auf Paradepl . geh.
an

u beſſeren Heren zu verm⸗ 4580

1, 12, ein gut möbl . Zim .

52 Jof ,zu verm . 3061

J5 . 4. Stock , gut möbl .
Zimmer z. vm. 8472

9 6. 42
2 Tr. , einſach möbl .

9 Zim . mit gut . Penſ .
zu vermieten . 11

＋9, 1 Manken , ein möbl .
U Zimmer b. 1. Mai

zu 31
8343

E 2 Treppen ( an den
1 0 ein groß . ſchün

mtöbl. B zu vm. 3535

E 1 a
4 Treppen ſreundlich

185 möbl . Zimmer mit
2 zu vermieten . 8312

7522, 3. St . l. Hübſch möbl .
Zimmer ſof . zu om. 8099

E7, 15
3 Tr. gut mbl . Zim .

92* ſof, zu vm. 8321

F 2 Tr . , gut möbl . Zim⸗
mer mit Frühſtück für

20 Mk. zu verm . 88332

FZ. ſchön möbliert . Zim⸗
1. mer zu vermieten .

8050
4, öpart . möbkf. Zim mit

Koſt 1 1 um. 8375

F 7 11 755
ein ſchön

7 möbl . Zimmer bis
1. Mai billig zu verm . 8905

2 19 , 2 Treppen hoch, ein

J2 . J

l3 , 7J Tr . ., in der Nähe d⸗
Marktpl .„ 1 gut möbl .

mit 2 Betten ſowie ein
fein möbl . Zimm . an anſtänd .
Fräuleins ſofort zu vm. 4885

0 3 , 20 3 Tr . ſchön möbl .

Zimmer mit ſep . 91

Penſ . zu vm. 3489

0 7, 2 Fam . findet beſſ .

zu vermieten .

66 . 22 ein möbl , Zim . m.

7 99 1 Treppe , in geh.

Herr 185 Dame gut möbl . Zim .
auch volle 5 Näh . 2 . Tr .

. 15 ,3. Sloc ( Marktplatz )
1 gut möbl . Zimmer m. 1

od. 2 Bett . m. od. oh. Penſ .z
v. vorh . 524

H 2 19
5 Treppen . Gut

9 mödliert . Zimmer
m. ſep. Eingang zu verm . 8091

H3. 4 2 möbl . Zimmer p.
1. Mai zu vermiet .

Näheres e 4535

Möbl . Zim ,z. vm.I3 . 10 05 parterre . 8166

H 5 21 ſchön möbl. Zim. ſſep .
9 Eing . ) zu verm . 7908

1 7, an Dame oder Herru
8016

4J 1 28 parteire , fein möbl .
„ 0 Zimmer mit Penſ

4. St . möbl . Zimmer

ſofort zu vermieten .

per 1. Mai zu verm . 8392

K 1 15 2 Tr . Neckarbrücke ,
5 hübſch möbl . Zim. ,

evtl . Wohn⸗
vermieten .

1Ü2 16 4. Stock , ein
„10 Zimmer m. freier

Ausſicht zu verm . 81²3

3, 7, 3. Stock . Gut möbl .
Zim .m. Schreibt . z. v. 7916

3, 9, 2 Tr . Nähe Friedr . ⸗
Brücke , ſch. möbl . Balkon⸗

zimmer zu vermieten . 7922

Nec 1. 4
2. Etage Iks . , gut

u. Schlafz . 5 11

möbl . Zimmer mit
freier Ausſicht zu verm . 8485

D2, 1 Tr . mbl . Zimmer
zu vermieten. 7909

14 1 Tr . , ſchöne große
8

fort zu vermieten .
möbl . Zimmer ſo⸗

4590

12 , 3, 3 Tr . gut möbl . Zim⸗
mer ſofort zu 2982

parterre ,2 ſchön
möbl . Zim. als

Wohn⸗ u. Schlafzim . an beſſ .
Herrn zu verm . 7807

M 2 1 2 Tr . gut möbliert .
9 Zim . zu vm. 7939

1 2, 1, 3 Trepp . , ſchön möbl .

1 8 verm . 8536
3 Tr. , gut dbl .

M 2 „ 10 Zim . ſof. z. v. 8316

ſchön möbl . Zim . auf die
Straße geh . , ſof , z. vm 5199

M 3. 2 ſchön mbl . Zimmer
mit g. Penſion per

ſofort zu vermieten . 804

K 1,

aus ersten Häusern .

Ich zeige hierdurch die UDebernahme der Firma

1 Drsesbaclh Nachf.
Breitestrasse

ergebenst an und empfehle gleichzeitig mein reichhaltiges Lager in 85

Tigaten, Tigarstten und sonsfigen Tabakfabrikaten z

Hochachtungsvoll

„ „ „
Eduard Möhler .

22 ð

K 1 , 6

7755 W

KB

AbE
Weriannt808 Fnmenfe

üdeutsche fafteebrannzzel HMannheim
PI .

Beſte Bezugsquelle füt

6 .

friſchgebrannten Kaffee—1

09

direkt . verkauf a. . Konſumenten ohne Swiſchenhandel
Rabattmarken .

M 4 5 ſep . Zim zu vm. zssz
4, 7, ſchönes Parterrezim .
auf 2 Monat bill . zu 55

N7 , 22 r2 Treppen , ſchön
möbliertes Zim⸗

mer ſofort !au vermiet . 5106

N Wilder Mann .
N 2. 15 8Fein möbliertes

Wohn⸗H. Schlefzimmer
für 1 oder 2 Herren paſſend ,
ſofort zu vvermieten . 51¹94

4, 1 1 Treppe rechts , ſchön
möbl . Zimmer auf 1. Mai

zu vermieten . 7887
1 2 . St . ſchön möbl .Và. ſof . z. v. 5186

4 , 15 , 1 Tr . eleg . möblier .

Zimmer per 1. Mai zu
82303 vermieten .

8. St . 5751155 möbl.

gut möbl . Wohn⸗ Schlaf⸗
zimmer zu vermieten . 8544

90. 4. 13
gut möbl . Zim . z. vm . 3543

97,2 3 Tr . , möbl . Jim .
zu vermieten . 8308

3 Tr . , Waſſerturm , gr. , ſchön
. 7. 47

möbl . Zimmer zu verm . 7891

601 2 5. St . , möbl . und .
„ leeres Zimmer an,

einen Herrn ſpf. zu vm. 8353

0 55 195
Tr., gut möl, Zint .

öillig zu um 8419

4 . 2, 2 Tr .1 ſch .möl .Zim.
825 anſt . Frl . z. v. 8150

4ů05. 19 möbl . Zimmer mit
Schreibtiſch ſofort zu

8342²5

R 3 13
4. Stock links , gut
möbl . Zimmeb per

8441. Mai zu vermieten .

3, 26, 3 Trep . gut möhbl .
Zimmer zu vermiet .
1,16 , 3. St . 1. Gut möbl.

A Zimmer mit oder ohne
Denſion zu vexmieten . 7790

82,8 Tr . r. gut woöbl. 3
mit oder ohne on

zu vermieten . 8004

6, 12, 8.

Hroßes, ſchön möbl .
m. 2 Fenſter ſof . zu vm

6, 16, 1 Tr . links bei 5
ſtädter , ein ſchön möbliert .

Zimmer p. ſof . zu verm . 8578

St . . , ein ſehr
Zim .

63 I 2 Treppen , möbl .
Aim. m. ſep . Eing .

uU. 9221 ſof . zu verm . 8540
86 . part . links , ſchön

mbl . Zimmer , ſep .

. . U 6,1

15185Collin

Eing . , ſof . zu vexm . 81²¹

1 Tr. ein mobl .775 2 ſofort zu verm . 8010

9 , 10⁵Schön möblierles
Zimmer au beſ⸗

leren Herrn zu vermieten
T. Schüritz . 4561

FF

T 5, 18 , J. Slock
ſchön möbl . Zimmer , mit od .

125 Klavierbenützung , 1505ee zu

8 .
.

Iklebricher,70,1 Gut und gemütl .
möbl . Wohn⸗ u. Schlafzim . p.
ſofort zu vermieten . Auf⸗
merkſamſte Bedienung . 8482

U 3 Tr . links. Ein1 6. möbl .
Herrn o. Dame bill . z. v. 8402

3. Stock . Fein möbf .
5 Zimmer ſofort zu

vermieten . 562

, 12
möbl . Zimmer zu verm .

Breiteſtr .

8013

1 13 J. Stock kechts , gut
f möbl . Zimmer au

anſt . Herrn zu vermieten . 4805

0 J, Tr , ein gut mobl .
Zim . f. beſſ. Herrnſeoder ſpäter zu verm .

1 . 6 an beſſ. Herru per
1. Mai zu vermieten . 7967

14 10a Tr. , hübſch gut
9 möbl . Zim . z. v. 4251

U 4. 13J baiſeeal. Jin⸗
zu verm . evt . nüt Peuſion 5122

14 26 part . links , ſchön
9 möbl . Zimmer zu

vermieten . 47⁴

2 Tr . , Ring . Sch .0 5, 16 möbl . Zimmer mit
od. ohne Penſ . zu verm . 8172

1U 5 18 parterre , gut möbl
5 Zimmer mit oder

ohne Klavier zu verm . 8081

U 6 3 art . , ein ſchön möbl .
95 2 immer zu v. 8331

U 6 5 part . , gut möbl . Zim .
„ ſof . zu verm . 800

3 Tr . r. rechts ſchöu
möbl . Z. ſof. z. vm.

Televbon 3508 . 8263

Alademieſt. 55 . 8ʃ .
gut möbl . Zimmer auf 1. Mai in
ruh . Hauſe an 55 Herrn z. vm

497

Vismarckplatz0 3. Stock
Ein ſchön mbl . Balkonzim .

5per 1. M u verm .

mbl . Jim . 8

Colliniſtr . 16 part . Gut mödl .
Wohn⸗ u. Schlafzim . an beſſ .
Herrn ſof . od. ſpäter billig
zu vermieten , 8¹⁵

Biut .

Zimmer an

2 Treppen

9 Herrn zu vermieten .

3 Trepp , ſchönChaloſent.ſſtk. 8 möbl . Zimmer
mit Balkon in freier Lage an geb.
Herrn zu vermieten . 50

Cicheleimerſ. 17*—1 25
gut möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer ſofort zu verm . 8330

Facen opt 38 , 3 Stiegen ,
ſchön möbliertes Wohn⸗ u.
Schlafzimmer für beſſ. älteren
Herrn ſof. od. ſpäter . 51²8

Friedrichsring 48, 1 Tr . ſchön
möbl . Zimmer zu vm. 8419
Kepplerſtr . 32, 3. St . An auſt .
Herru mbl . AZim. 8 vm . 8411

Damenſtr. 16, 3. St . I . Schön
möbl . Zim . preisw . . v. 8180

Tamauſtraße 19, J Tr . rechts .
2 ſch. möbl . Zim . ( Wohn⸗5 Schlafzimmer m. Balkon )

p. ſof , od. 1. Mai zu vm. 7918

Luiſenring 20 ( Neubau )
4. St . links , ſchön möbl . Zim .
an ſoliden Herrn oder Frl .
per ſof , zu verm . 8058

29 , 4.St . möbl .
Zimmer zu verm . 8430

Luiſeuring 47 pt . rechts , ſchön
möbl . Part . ⸗Zimmer an anuſt .
Herrn zu vermieten . 7085

Gr . Merzelſtr . 6, Bismarckpl .
Sch . möbl . Jiur. für Dame
zu vm. Näh 3 Tr . rechts . 8185

Mollſtr . 6 parterre , möbl .
Wohn⸗ u. Schlafzim . mit ſep .
Eing . per ſof , zu vm. 4304

Mittelſtr . 3 II . Stock ein
möbl . Zimmer u. 2 Betten mit
oder ohne Penſion billigſt ſofort
zu vermieten . 8282

Aitsſtraße 20. Fein möbl .
Parterrezimmer für beſſ .

462²

Prinz⸗Wilhelmſtr . 25 V, Oſtſt .
a. Roſengarten , möbl . Zim .
ſ. bill . zu

Max Jyſeſſtr . 24 , J. Stock k.
möbl . Zimmer an Herrn od.
Fräulein ſofort billig zu ver⸗

mieten 28579
Napbrechnne

18 parterre gut
mödl . Wobn u. Schlafzimmer

ſof an ſoltiden Herrn z. vern . 4884

Wendee 8, 1 Tr. r .
gut möbliertes Zimmer —Harmonium zu verm . 8066

Nbendereke. 15 ,4 Trepp.
Ur. in beſſerem Hauſe, ſchön

möbl . Zim . m. Kaffe 18 Mk. ezre
Seckenheimerſtr . 12 , 2 Tr .

großes ſchon möel Zimmer mi
Ausſicht n. deſi Friedrichs

platz ver 1. Mat zu verm . 4938

Seckenheimerſtr . 38, 3 Tr . gut
möbl . Zimmer zu vm. 8490

ſchzeuperſkraſie. 2 , 2. St . ſckön
ndbl . Wohn⸗ und Schlafzim .

per 1. Mat od. ſväter zu verm .
7952

Tatterſallſtr. 7, 2. Stock , gut
möbliert . Zimmer m. ſep .

9 Eingang zu vermieten . 7983
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